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KrieBesiirchtullgeil
ftenen durch die Lande und erregen die Gemüter . Eine große
Unruhe ist über ganz Europa und den ganzen Erdball ge¬
kommen. Mit größter Spannung werden stets die neuesten
TagcSmcldungen erwartet . Was beute die Zeitung als Nach-
rcchtenbringerin bedeutet, steht bei jedem fest, der an den
L-chicksalen des Vaterlandes Interesse hat . — Zeitung und
Zeitung ist freilich ei» Unterschied. — In solchen Zeiten wird
es offenbar, ob ein Blatt seiner Aufgabe gewachsen ist odernicht.

Der Wiesbadener General -Anzeiger
darf von sich sagen, daß er in jeder Beziehung leistet, was
von einer großen, modernen Tageszeitung erwartet werden
kann. Die Berichte unserer Kriegsberichterstatter haben, un¬
geachtet der großen Schwierigkeiten für eine sachgemäße
Berichterstattung, überaus interessante und wertvolle Etn-
blickc und Aufschlüsse gegeben. Unsere Leser dürfen gewiß
sein, daß sic sich auch künftig hier wie überall auf uns ver¬
lassen können.

Daß unsere Bestrebungen und unsere Leistungen an¬
erkannt und gewürdigt werden, dafür ist die Tatsache ein
Beweis , daß zu den vielen Tausenden von treuen Abonnen¬
ten immer ue«e Lcserscharen treten.

Ter „Wiesbadener General -Anzeiger" kann sich rühmen,
innerhalb 4 Monaten (feit 1. September ) rund

6000  zahlende Abonnenten
neu gewonnen zu haben, eine Ziffer , die in Wiesbaden nnd
im ganzen nassauischen Lande noch von kciner anderen
Tageszeitung erreicht worden ist.

Was ist es,
das dem „Wiesbadener General -Anzeiger" zu diesen un¬
gewöhnlichen Erfolgen verholfen hat?

Der „Wiesbadener General -Anzeiger"
zählt zu seinen ständigen Mitarbeitern zahlreiche hervor¬

ragende Männer aus allen Berufskrciscn und Wissens¬
gebieten;

er hat ständige Korrespondenten an den wichtigsten Plätzen;
er veröffentlicht fortwährend vorzügliche Romane und Er¬

zählungen unserer besten Schriftsteller;
er bietet in etner besonderen Franenzeitung wertvolle Bei¬

träge ans dem besonderen Jntcressenkreise der Frauen¬
welt;

er richtet sein ständiges Augenmerk auf die wichtigen Vor¬
gänge in den Gerichtssälen;

er läßt dem Sport in seinen vielfachen Verzweigungen
weitestgehende Berücksichtigung zuteil werden und wird
dabei von zahlreichen fachmännischenMitarbeitern
unterstützt;

er hat in seinem Briefkasten eine nützliche Auskunsts - und
Beratungsstelle für alle Fragen , namentlich auch für
Rechtsfragen;

er hat eine Versichcrungscinrichtung, die den Abonnenten
ohne jede Prämienzahlung eine Versicherung für den
Tod oder für Ganzinvaliditüt durch Unfall gewährt
und bisher nicht weniger als

21,000 Mark anvöezahtt.
Der „Wiesbadener General - Anzeiger"  ist in

Nassau und dem Rheingau das
meistverbreitete Blatt.

Bezugspreis:
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schließlich Bestellgeld) 70 Pf.
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Politische Wochenschau.
X -Friede auf Erden !" — Nach langen, un¬

ruhevollen Wochen will es fast scheinen, als ob die frohe
Botschaft der Weihnacht Wirklichkeit werden sollte. Zwar
hadert man in London noch um Adrianopel , und beide Par¬
teien geben sich den Anschein, als ob sie keinen Schritt breit
zurückwichen. Aber das ist nun einmal so üblich bei Frie-
densverhandlungen : man sucht durch sorgenvolle, unheil-
drohende Geberden den Gegner einzuschüchtern, schließlich
aber steckt man auch einen Pflock zurück. So wird es auch,
das ist unsere Ueberzeugnng . jetzt an der Themse gehen;
beide Parteien haben sich in dem heißen Ringen der Herbst-
wochen doch sehr stark erschöpft; und die rechte Kricgslust
wird in der langen Waffenruhe eher vermindert als ge¬
stiegen sein. Und wenn vielleicht die Kriegführenden, vor
allem die Pforte , auf die Uneinigkeit der Mächte zählten
und von ihr eine Wendung zum Besseren erhofften, so
dürfte diese Hoffnung zu schänden geworden sein.

Der ö stc r r c i chi sch- se r b i s che K o » f l i kt ist zwar
noch nicht vollkommen beigclcgt, so doch seiner gefährlichsten,
Spitzen beraubt . Für die völkerrechtswidrige Behandlung
seftrer Konsuln in Prisrend und Mitrowtha erheischt Oester¬
reich-Ungarn nur eine, sehr milde Genugtuung : Flaggen-
hissttna nnd Flaggensalut seitens serbischer Trnppen . Ser¬
bien aber besteht nicht mehr auf einem territorialen Zu¬
gang zur Adria : es ist schon zufrieden mit einem Um¬
schlagsplatz und einer Anschlußbahn durch neutralisiertes
albanisches Gebiet. Was Serbien zu dieser Nachgiebigkeit
veranlaßtc , ist ja klar. Die Rechnung ans Rußland trog;
Rußland hat sich den Beschlüssen der Londoner Botschaftcr-
konferenz angeschlvsscn und Serbiens Aöriatränme damit
zernichtet. Der slawischen Vormacht, wie man sich in
Petersburg gerne nennt , wird dieser Entschluß nicht leicht
geworden sein; in der Duma trat eine entschieden natio¬
nalistische Strömung zutage, und wie sehr das Zarenreich
noch in diesen Tagen militärische Druckmittel für politisch
zweckmäßig hält, das zeigt das Verbot an die Presse, ge¬
wisse militärische Maßnahmen zu veröffentlichen. In der
offenbar nur sehr erzwungen friedfertigen Haltung unseres
östlichen Nachbarn liegt eine Gefahrenquelle, die man bei
der weiteren Entwicklung der Dinge auf dem Balkan, die
ja noch keineswegs geordnet sind, nicht außeracht lassen
darf; die unmittelbare Gefahr russischen Eingreifens in die
Balkanvcrwicklungcn ist aber jedenfalls nicht mehr vor¬handen.

In der inneren Politik herrscht in dieser Zeit der Par¬
lamentsferien Frieden ; im Saarrevier wird hoffentlich
der drohende Sturm durch das Entgegenkommen der Berg¬
verwaltung in letzter Stunde vermieden werden. Rascher
als man erwartete , fiel die Entscheidung in der Frage der
Aufhebung der Regentschaft in Bayern.  Da sich
beim Zentrum erhebliche Bedenken gegen diese Aufhebung
geltend machten, so hat Prinzregent Ludwig in einem
Schreiben an den Ministerpräsidenten Freiherrn v. HeÄ-
lmg erklärt , daß er zurzeit eine Aenderung der Verfassung,
ohne welche seine Erklärung zum Könige nicht möglich ge¬
wesen wäre, nicht wünsche. Ob dies „zurzeit" nur einen
Aufschub oder aber eine Aufgabe des Planes bedeutet,
das läßt sich heute noch nicht sagen.

Die Weihnachtsstille wurde unsanft gestört durch eine
Reihe von Attentaten,  die wohl alle einen politischen
Hintergrund haben; zwar , daß man in Italien einen an¬
scheinend geiistg nicht ganz normalen Menschen abfaßte,
der Einen Königsmorü plante , ist noch eine ver¬
hältnismäßig harmlose Sache; aber wenn in Japan auf
den greisen Feldherrn nnd Staatsmann Damagata ein ver¬
brecherischer Anschlag verübt wurde , und wenn in Panama
eine Höllenmaschinejust gerade, als der Präsident Taft die
Straße passiert Hatte, explodierte, so ist es schwer, nicht an
politische Attentate zu glauben. Und vollends die Bombe,
die gegen den Bizekönig von Indien . Lord Harbin ge, an
dem Tage geschleudertwurde, da er hoch zu Elefant in
der nenen Hauptstadt Delhi einzog. verdankt zweifellos
polittscheni Haß ihr Entstehen. So sehr sich auch die englische
Regternngspresse bemüht, das Attentat in Delhi als recht
fcnufoj htnzustrlle«, ß» wird doch» jemand glauben, da¬

hier nicht der Fanatismus der Eingeborenen gegen das
englische Herrcnvolk einen elementaren Ausdruck gefunden
hat. daß nicht das unterirdische, unheimliche Indien sich
laut und vernehmlich meldete.

Vom Balkan.
Türkische Forderungen.

Der türkische Ministerrat beschloß, den türkischen Dele¬
gierten in London mitzuteilen , sie möchten bei der Sitzung
am Samstag darauf bestehen, daß bas Gebiet von Ergeue
bis Saloniki türkisch bleibt . Saloniki soll interna¬
tionaler Hafen  werden . Der Hafen von Kawala
kann er̂ ntuell Bulgarien überlassen werden. Den Serben
soll ein Hafen an der Adria zugestanben werden.

Nach einer Meldung der Wiener Politischen Korre¬
spondenz aus Paris zu den Londoner Friedensverbanö-
lungcn sind die Mächte sich darüber einig : Es sei der Pforte
unbedingt der Rat zu erteilen , daß sie wegen der Frage
der Abtretung von Aü rianop el es nicht zum Ab¬
bruch  der Friedcnsverhanölnngcn kommen lassen solle.

Eine hochofftzielle bulgarische Note bezeichnet die Kon-
stantinvpeler Meldung , nach der sich General Sawow in
Kon stantinopel  befindet und mit dem Grotzvesir
Kiamil Pascha über Friedensfragen unterhandle , als
reine Erfindung.  Die bulgarische Regierung denke
nicht daran , in besondere Geheimverhandlungen mit der.
Türkei zu treten.

Der aus der Cyrenaika zurückgekehrte Enver Bey ist
sofort nach seiner Ankunft in Konstantinopel, wie von dort
gemeldet wird , nach der Tschatalöscha - Linie  abge¬
gangen. Dort hat er sofort sämtliche Offiziere  um sich
vereinigt und sie gebeten,  im Interesse des Vaterlandes
und als Zeichen ihres Patriotismus fortan alle persön¬
lichen und innerpolttischen Interessen zurückzustellen, um.
angesichts der Gefahr , f e st z n s a m m e n z n h a l t e n. (Für
deutsche Begriffe mutet cs recht merkwürdig an, daß
ein simpler Stabsoffizier dem Offizicrkorps , also wohl auch
den Generalen , gute Lehren gibt : aber man mutz sich, um
bas zu verstehen, die politische Vergangenheit Envers , seine
Fuhrerrolle in der Revolution von 1908, vergegenwärtigen;
auch darf man nicht vergessen, daß er als Schwiegersohn des
Sultans gleichsam zur herrschenden Familie gehört.)

Keine Räumung Salonikis durch die Bulgaren.
Die bulgarische Telegraphenagentur meldet; Gegen¬

über den Meldungen , nach denen ein Regiment der in Sa¬
loniki befindlichen Truppen nach Serres abgegangen sei,
sei festgestellt, daß nur eine Kompagnie  des 14. Re¬
giments dorthin abmarschierte. Ebenso unrichtig ift,
daß der Abmarsch  der übrigen bulgarischen Truppen aus
Saloniki bevor  st ehe.

Ein Putsch des Prinzen Fuad?
Wie der „Temps " meldet, bereitet der egyptische Prinz

Achmed Fuad einen Staatsstreich in Albanien vor. Er will
au der Spitze eines Expeditionskorps,  das mit un¬
gefähr 20 000 Gewehren bewaffnet ist, in Balona  oder
einem anderen Hafen der adriatischen Küste sich ausschiffen.
Einmal dort, wolle er sich zum F ü r ste n von Albanien
proklamieren lassen, um damit ein „satt accompli" zu
schaffen.

Rach einem Telegramm auS Petersburg erklärt man
dort, daß die russische Diplomatie ans der Londoner Bot¬
schafterkonferenz folgende Vorschläge einbringen wolle:
Albanien  soll unter der Souveränität der Türkei
bleiben, aber neutral  und von einer europäischenEn¬
tente garantiert . Die Grenze solle so gezogen werden, daß
serbische Bevölkerung nicht in das unabhän¬
gige Albanien eingezogeu  wird.
Keine Konzessionen Bulgariens an Rumänien.

Aus diplomatischer Quelle in 'London weiß die „Mor-
ning Post" zu melden, daß unter der direkten Einwirkung
der Mächte Bulgarien keine territorialen Kon¬
zessionen  an Rumänien wachen wolle. Am Freitag
Abend traf ein« Depesche anS Bukarest in London ein, die
diese Nachricht bestätigt haben soll.

König Ferdinands Fürsorge für die Truppen.
Der König von Bulgarien hat an die Armee einen

Tagesbefehl gerichtet, in welchem angeordnet wird: 1.
Mreuge Anwendnug Mer von bev, HanttätSinspek«
1-M * getroffene« Ma-repet» H»r BeAernng ptt
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Die Cholera in Konstantinopel.
«m Mittwoch wurden nach einem Telegramm aus

Konstantinopel  dort 84 neue Chvlerafalle  g -̂
meldet , von denen 5 tödlich verliefen . Hierzu kommen noch
16 Sterbefälle nach früheren Erkrankungen. Im ganzen sind
bisher 2228 Erkrankungen und 1107 TodeSfa  g
meldet worden.

Montenegrinische Träume.
Nu der Frage, um welchen Preis Montenegro seine

Ansprüche auf Skutari z« dlkbaniens anige

S »& £ ST.rSff«S!* » 7
Montenegro Aussicht hätte. Fürst der von der ^ urke, a -
zutretenden A e g 8 i s che n I n s e l n zu werdem

Rückberufung französischer Kriegsschiffe
Die französischen Kriegsschiffe in de« türkrschen Ge-

erhielten B . ,°»h Ich» »» '«« » "» « “ "' ' " V “ . «
»nkebre« . Am Sonntag fahren sie ab. Nnr der » renze
.̂Leo« Gambetta" wird solange wie der deutsche Panzer¬
kreuzer „Göben " vor Konstantinopel bleiben.

Zer WMA WMwM WM.
Der preußische Haushaltsetat für 1913 schließt, wie schon

gemeldet, im Ordinarinm mit rund 4,57 Milliarden Mar
Einnahmen und 4,35 Milliarden Mark Ausgaben, sodaß em
Ueberschuß von reichlich 225 Millionen Mark verbleibt
(gegenüber dem Etat für 1912 reichlich 34 Millionen Mark
mehr). Im einzelnen sind zu verzeichnen an außerordent¬
lichen Einnahmen. Domänen und Forsten rund 177 Mill M.
(rund 10 Mill. M. weniger gegenüber 1911). Hiervon geheu
ab als Fideikommißrente (Zivilltste 7,7 Mill . .

26 Mill. M.). Zölle und indirekten Steuern
(mehr 3,4 Mill. M.), Lotterie 196 Mill .M. (mehr 18 Mill . M.).
Seehandlung 5.1 Mill. M. (weniger 135 000 M.). Munzver-
waltung 728 000 M. (weniger 29 000  M .). Berg-. Hüt̂ n-
und Saltnenverwaktung 335 Mill. M. (mehr 45 Mill . M ).
Eisenbahnverwaltung 2.5 Milliarden M. (mehr (17. M.ll.

d^ De'n Einnahmen stehen gegenüber an dauernden
Ausgaben  für Domänen 10 Mill. M. (weniger 5,000
Mark) Forsten 65 Mill. M. (mehr 2,6 Mill. M.), für die
L «L »- «!- Mafien « . «er» » Mi». « . <m«S. U * f
Mark), der Zölle und indirekten Steuern °2  M «. M. (mehr
5̂ 7 000 M.). der Lotterie 184 Mill. M. (mehr 18 M l̂l. M.).
Berg.. Hütten- und Salinenverwaltung 299 Mill M. (mehr
317 Mill M.), EisenbahnverwaltungSbetrtebskosten2.0.r
Milliarden m im,fn « »• » « "-,iei « - ,- nd, -
Mill . M. (mehr 36 Mill. M.). Der Zuschuß der Renten dev
Fideikommiß(die Zivilliste) beträgt wie bisher 10 Mill. M.
Die Gtaatsverwaltungsausgaben betragen insgesamt 8>,4
Mill . M. (mehr 2,2 Mill. M.). Unter den einmaligen und
außerordentlichen Ausgaben entfällt der weitaus größte
Teil von 128 Mill. M. auf die Eisenbahnverwaltung.

Koloniale Ausdehnungspolitik.
In der vom Universitätsprofcsior Dr. Hettner in

Heidelbergherausgegebenen̂ Geographrschci^ deltschr̂ E-

Wiesba bener General>Ai»zeiger
Kffi-ine sehr beachtenswerte politisch-geographischeK‘„S&mm -be.di- l" °

Arikas ". worin derselbe folgende Gegenüberstellung
trefss des Besitzes europäischer Staaten in Afrika in
Quadratkilometern macht:

Anfang 1890 ^ e 1912.
England 2150 000 8 791.-7
SSW,, » 2181300 » « 2«
Belgisch-Kongo 2 091000 2 88
Frankreich 1841500 9 2o6 769
Lrtugal 1800600 2065200

Während also Deutschland seinen Besitzstand rn A n a
in den letzten 23 Jahren um 800 000 qkm vergrößerte, ver-

A n-. -i« i-in. n etM um 7-/- M.» -.h- u
d-u seinigen „m » !». <->- ». m«

den letzten Jahren den Gebietszuwachs der uns verbünde-
ten Reiche, Oesterreich-Ungarns aus der Balkanhalbinsel.
Italiens in Tripolis hinzu, veranschlagt man d'- bevor¬
stehenden Gebictsveränderungen infolge der Balkan¬
wirren, dann gehört wahrlich nicht viel dazu, um uns
Frage vorzulegen, ob denn für Deutschland die Verhalt
niffe weiter so ungünstig bleiben sollen.

Sie!» « »
^ ^ Die Weibnacht

28 . Dezember Sette 2

Aus Paris  wird uns geschrieben: Die Weihnachts
fciertage haben endlich Klarheit darüber gebracht wer am
,7 Januar sich um die Nachfolge Fälliges bewerben « rd.
MinisterpräsidentPoincarö.  der noch vor zehn Tagen
erklärt hatte, nie und nimmer die Einwilligung 8» } e -
Aufstellung als Präsidentschaftskandidat geben zu woll .
bat (wie schon kurz gemeldet, Red.) plötzlich seinen S
geändert. Er hat dem Drängen seiner Mmisterkollegen
Brianb und Bourgois nachgegeben und aus Wunsch serne
politischen Freunde die Einwilligung zur osnziellen !
stell,ing seiner Kandidatur sür den 17. Januar gegebe .
Nach LSon Bourgois ' Verzicht aus eine Kandidatur da
Poincarö als einer der erfolgreichsten Kandidaten gelten,
d.° sowohl von Senatoren, wie Abgeordnetender verschie¬
denen Parteien der Linken zahlreiche Stimmen an. stch ver-

cinigenwirdgenüber freHi cC, der Kammerpräsident
Deschanel,  der erst am ersten Weihnachtsfeiertage dem
Ministerpräsidenten in einer Unterredung seine Kandidatur
darqclegt hat. Er kann aus mindestens ebensoviel St .m
men Me Poincarö aus denselben Lagern rechnen wozu
unter Umständen noch vereinzelte Stimmen der Sozialisten
und der gemäßigten Republikanerkommen. _

Die gemäßigten Republikaner haben denfrüheren M --
nisterpräsidentenund jetzigen Senator Rrbot  als
didat aufgestellt. Was die Kandidatur Ribot beionders in-

vor wenigen Tagen in Ribot gedrungen ist. sich aus stellen
lallen Jetzt erscheint Poincarö selbst als Gegenkandid ,

eines Freundes Noch Donnerstag abend hat er ihm aller¬
dings einen Besuch abgestattet und ihn davon in Kenntnis
aesetzt daß ihn nur das Drängen seiner Ministerkollegen
iind Parteifreunde zur Annahme der Kandidatur veranl ß

<; Mi . , Mt . »» » - »» »" '»”« « »d ---»
»ngcn zwischen beiden weiter bestehen werden.

Die Lage ist somit vorläusig folgende:
Kandidat der Regierungsparteien und Radikalen

der von seinen Ministerkollegen»"terstützte Poincarö.
Die Rcchtsrepublikancr treten für Ribot ein
Die Kandidatur Deschanel besitzt bei allen Parteien,

von den Sozialisten bis zu den Rechtsrepnblikauern. An-

vierter endlich hat der von Clemenceau unterstützte
Senatspräsident Antonine Dnbost  seine Kandid-stnr um
die Präsidentschaft ossiziell bekannt gegeben. Er besitzt»t
Anhängerschaft aller Gegner der Poincarö'chen -

°̂E °ch noch weitere Kandidaturen harren im Hintergrund.

MarineministerDeleassö und « ckerbaummister'̂ arnv vab°n
bisher dem MinisterpräsidentenPoincarö Unterst̂ tz^

di? re7 ^ Erst wenn̂ bt? ÄÄ "la * Neujahr sich- nrch
Beschlüsse auf einzelne Namen sestgelegt haben, können die

aus Ueberraschun  g en  gefaßt se in. 4 .

Französische Phantastereien.
Dck . »ii« «sairttsäl

nachtstranm eines "J °"̂ ?Dbrönsolger Franz Ferdinand
punkt erreicht. "Erzherzog-Thronfolgê ße0en>
als Beherrscherafer Slawen soll das ü̂ ^ ^ „Jour.
wärtigen österreichischenPolitik sin Frskdenspartei des
nal" ans den Zwi spalt zwischen o-r^ hinge-
Kaisers und der Militarpart-i de> v . hält
miesen hat, schreibt cs . „Dieser ^ cy leben oder
den Augenblick für aekomm« ». ^ O i^ « muß. Er
sterben, eingehen oder zu ueuer « r Völker befreien,
hegt einen großen 5e!5m"fenb, Teile der
die. unzufrieden und j-tzt „lten historifchen König-
Donaumonarchie sind. Er will ^ °̂ em Staatenbund ver-reiche wieder errichten und sie 6(t8  König-
einigen. Dieser Staatenbund 1 alte Königreich
reich Ungarn, das Königreich ^ 'Stege neugeregelten
Polen . Serbien mit seinen d rcĥ d ^ ^ tenegro. baS durch
Grenzen und mit Slavonicn , i, . Herzegowina ver-
Teile der dalmatinischen̂Küste südslawischen
qrößert worden ist. und endlich d e^kt Dieses
Staaten , alle unter der Krone H S ^ ^ römischen
neue Reich würde sondem ckn neue» süd-Reiches deutscher Ration sein, sonocrn «achzu-
slawisches Kalserreich. Rachden-. °aS ^
weisen veriucht hat, daß die 4.ounr ^ slawische Kaiser-
bereits zusteuert schließ cS- Dos neue ' Gesicht
reich würde mit einem Schlag dem̂ p ^ ^ ^ ehenden
Europas ein ueues Aussehe geve ^«nben sogar eine
Bündnisse brecken. ES könnte nnrcr um _ ^  ^ DUte
französisch-slawische AM«»» hervmiunren. Aber
nal" selbst nimmt seine- M âste »F sranzvstfch-öster-aus dem Schluß, der Ankündtg g " ^ ^ ^ Hohn,
reichischcn Bundnisies Ivri« V' *&r(ltttttm  beiSS SSSSÄSWÄ *» -----
alles Germanische entwickelt hat.

Rund um den Kochdrmweu.
Borübcr ist der Weihnachtsglockenklang. vorüber ist die

SÄÄiäÜ AflUien in Tmli

schmutzen des Fußbodens vertragen kaum. »

’Ü"ÄÄ»

gerne an die Vergaugenheit °nd rn schau u o^

SÄLPB .«°i

ISsääääähiä

n «-.,-,.-««**«2*b L
Häuptern . a“nutöie i>e. fernen Balknnkämpse. schien
ICH Tagen . Das IW " 1 ' erblassen , die Spannung

Friede ans Erden ! Ein schönes ^ Nation

ffA demnach F ^ dln Ichreit . ' das ist der ÄÄpi -l---
stand dessen soziale Lage sich wiive^ m^ oeischlech^

bks ^ geworden als gerade

L ^ Ä ?L7 ^ rs ° Mt. llzn ^ rgchende

ZLAkchen ' schr' haufigjjjj « !# . und gtOgcjj
ff.« HÄ äs
sptelerinnen bedeutet, das ist „m ^ c&nttcll  gewesen.
Sl U ' Ä « ? Ä . »« wi' niei

„„ „en N « i« jE °LS - n, eine

Rundschau.
Nach dem amtlichen Ergebnis ^ ^inie  Cohen

SSÄlntf ” «« .1 » 4 L-1w °n- 4°--

m . dt-

rnngspräsident den w. D - UI Wahl des Abgeord-

A Donnerstag , den 27. Fcbr .. f-stĝ tzt^
Die badische Gesandtschast in Münche».^̂

Nachdem durch daS Gesetz vom & 9 «» ^ nchcn nur
für die badische Gefandtschan ^ ^sanbtfSastvow
für 1912 gewahrt morden waren, beste« Staatsmitteln ä«
1. Januar 1913  nicht mehr alS -t^ âus ^tzherzog hat
unterhaltende Einrichtung f ^̂ ^ llichen Mitteilung der
nunmehr, wie in einer y wird, geleitet van der
..Karlsruher Le tiing ausgeführt w^ o. »^^ t̂schaft tw

MUSS Li » -»»« - --
Privatschatnlle r» bestreiten.

Gege« dt- Fl-ischt-mern««.
Im November vorigen Jahre- hatte der

'L " ' Z» ---7 » nL °'p°'n de? - -- D-ni,«^

Ger¬
das moderne Bühnenwesen! CS rtüster um n ^ ^ ^n
schmackc des Publikums, der ^ großen Betrachten

echt zweifelhaftes Niveau her°bgesnnk-n ist
wir. wieder besonders in den Großstädten btê ot^ ^ ^
stellungen zu ganz scringen P^ m S wertvolleunserer unsterblichen Meister der i _ strotzen
'Scftctufmele der Aori)phüen r firn deuu
von Leere! Es geht kaum noch gK aber
Publikum hat kein Jnteresie an e^ - ^ ksavriken
ein französischer Schwank der vekanme« 8 dann
oder eine recht seichte sogenannte glänzend be-
könncn die Preise erholst sein, Melkkühe der Direk-
setzt. Das sind die Ka senstück̂ dî ^ Tonkunst gebentoren» die dteie „»otnien nsi* ^pfinnernsmerten
müssen, um nicht pleite zu machen. ^ Schauspieler!
Opfer dieser Theater aber, das find>- ™ ^ a «.
Wenn sie auch lachen, tanzen und spr̂ igen ^ __ e?  ist

echten talentvollen Künstlers. Sie fühlen , es . die^.4

ohne irgend

daß hier weder von einer Kunst noch von c ^  Schau-

Wmmm
SÄ SÄ De. '« . n,Pi-,-- M « änt
seine Theaterleitung beauftragt hat und « « t.
die ihm'zugcwtesen ist. So ist cs
größeren Privattheatern wo i ch d» Rnhuenkünstt ^
glücklich und zufrieden in 'hien ^ Kunst habe».
?en7d ?S Revertotr° Reser Bühnen mnß ständig wechseln

«S -dL» ÄÄt X  i
send andere aus den freiwerdemden Platze mn oer g
Z -L K «r
>I, Direktoren der Mittleren und llel .ii.re m,-,bl>-
a«8 der Kunst ein Handwerk machen, sondern- das.Pu

asäfUSSSl
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September Mefca 4ÖrB°9en versandt, an den sich spater, im
ßommpr *4« ^ °^res - hinsichtlich der im vergangenen
^iVk*  L „ !! o t ' ltl" n Preiserhöhung von Vieh- und
wir » „rJ 1! - ^?^ vrmular anschloß. Das gesamte Mate-
staiistisröen der Kommission vom Direktor des
iirrluH  Amtes der Stadt Berlin . Proseffor Dr . Sil-
uuter dem' Arbeitet . Die Ergebnisie liegen nun in einer
"edenKm,̂ -^ ^ ^ "Statistische Beiträge zur Frage der
Ä iw « * 0?,0“" 9 in den deutschen Großstädten" er-

wt * Behandelt wird u. a. die Ent-
vroöEion E««Schlachtung des Schlachtviehs, der Fleisch-
li l ? -konmmtlon. der Vieh- und Fleischpretse,

Me  Verhältnisic der Organisation und
dem v̂dlich auch die kommunale Betätigung auf

'--tr Bersorgung mit Seefischen und Kartoffeln.
§ !°.^ nkschr,ft ist im Selbstverläge der Zentralstelle desDeutlchen Stadtetages erschienen.
<* r ? **?<« U ^ °Sistrat hat 'beschlossen, das r u ss i sche

»ur für den Winter , sondern auch für die
” e eszeit  einzuführen und zu diesem

städtischen Kühlanlagen derartig erweitern zu
werden können"^ Aufnahme des russischen Fleisches benutzt

Beffernng im Befinden des SSnigs vo« England.
m-t? - ^ »̂ Esivden des Königs Georg von England hat sich
begeben̂ ^ ^ ^ ' König hat sich gestern auf die Jagd

Eisenbahnanschläge von Suffragetten.
Nähe von Fötters Bar auf der Great Northern

' !" "V-Linie haben Suffragetten die Hebclwerke von zwei
Avalen außer Betrieb gesetzt. Aus einem daran befind-

Siug hervor, daß weitere Attentate folgen wer-
^ " vnd " st  aufhören würden , wenn die Frauen das

erH Iten  baben würden . Glücklicherweise wurde
dcr Anschlag rechtzeitig entdeckt, sodatz Unheil verhütet wer-oen konnte.

Ribot Präsidentschaftskandidat.
Se? "^ ^,^ ot teilt , wie ein Telegramm aus Paris.

&â er  seine Präsidentschaftskandi-ocrtur aufrechterhält.
doincarö Präsidentschaftskandidat.

Ministerpräsident Poincarö hat jetzt offiziell bekannt
gegeben, daß er als Kandidat für die Wahl zum Präsiden¬
ten auftreteu werde. Schon seit längerer Zeit bemühen sich
mehrere Abgeordnete und Senatoren der republikanischen
Partei , Porncars zu diesem Entschlüsse zu bringen . Er
harte wiederholt abgelehnt und erst nachdem Leon Bour-
geois erklärt hatte, daß er nicht kandidieren wolle, hat er
pch eutschloffcn, als Kandidat aufzutreten . Die anderen
Kandidaten neben ihm, wie Ribot , Deschanel und Dubost
haben durch die Kandidatur Poincarös viel Terrain ver¬loren.

Frankreichs Grenzwacht.
Die 10 neuen Jnfanterieregimenter , die nach dem

französischen Cadregesetz gebildet werden muffen, sollen
säst alle an der deutschen Grenze  stationiert wer¬
den und zwar in Verdun 3 Regimenter , in Toul 3 Regi¬
menter, in Epinal 1 Regiment , in Belfort 2 Regimenter.

Antimilitaristische Agitation in französischen Schnlen.
Dieser Tage wurde die Unterrichtsbehördc davon ver¬

ständigt. daß mehrere Zöglinge einer Pariser Realschule
antimilitaristische und revolutionäre Flugschriften unter
ihre Mitschüler verteilt hatten. Wie nun offiziös mitge¬
teilt wird , ist es durch eine strenge Ueberwachuug gelungen,
diesen Treibereien ein Ende zu machen.

Die offene Tür!
Nach Privatbriesen aus Fes und Me k i n e § ver¬

boten  dort neuerdings die französischen Behör¬
den die Spirituseinfuhr.  Diese Maßregel trifft
ausschließlich den deutschen  Handel , da in Tanger fast
nur deutscher Spiritus eingesührt wird . Spirituosen fran¬
zösischer Herkunft dürfen, wie früher , unbehindert einge¬
führt werden.

Vertagung der Reichsduma.
Die Reichsduma ist durch kaiserlichen Erlaß bis zum

2. Februar vertagt worden.
Ein Attentat auf Taft?

Ein Dynamftattentat wurde Donnerstag abend in der
Avenue Central in Panama  ansgeführt , kurz nachdem
der Präsident der Vereinigten Staaten Taft  die Straße
passiert hatte. Durch die heftige Explosion wurde ein Zei¬
tungskiosk in die Luft gesprengt, während verschiedene
Personen nur leichtere Verletzungen davongctragen haben.
Man vermutet , daß eine Höllenmaschine  rnedergelegt
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Ansere Postabonnenten,
die ihr Abonnement für das nächste Vierteljahr noch nicht
erneuert haben, werden hierdurch gebeten, dies

. umgehend
nachzuholen und den Abonnementsbetrag dem zuständigen

Briefträger oder Postamt
zn übergeben. Nur bei sofortiger Abonnemcntserneue-
rung kann darauf gerechnet werden, daß beim Qnartals-
wechsel in der Zustellung keine Unterbrechung eintritt.

worden ist, um den Präsidenten zu töten. Unter der
Menschenmenge, die sich noch nicht verzogen hatte, entstand
eine Panik.  Die Polizei hat bereits mehrere Verhaf¬
tungen vorgenommen. Nach einer anderen Version soll das
Attentat nicht gegen den Präsidenten Taft gerichtet gewesen
sein und auch keine politische Bedeutung haben, sondern
nur einen Eifersnchtsakt  zwischen zwei spanischen
Geschäftsfreunden darstellen.

Die Eröffnung des Panamakanals.
Präsident Taft hat bei seinem Besuch des Panama¬

kanals dem Chefingenieur Oberst Goethalts  den Posten
I eines Zivilgouverneurs  der Panamakanalzone an-
> getragen, den dieser angenommen hat. Das erste Schiff

wird am 28. S .eptember  1613, am Tage der 400 Jahr-
feicr der Entdeckung des Stillen Ozeans , durch Vasco
Nuucz de Balbau den Panamakanal passieren. Von diesem
Augenblicke an wird der Panamakaual nach dem Zolltaris-
gesetz für alle Schiffe geöffnet sein. Am 1. Juni 1613 wird
die erste Einlassung des Wassers erfolgen , wobei allerdings
befürchtet wird, daß sich einige Erdmassen loslösen werden,
besonders am Culebrastich.

Arbeiterbewegung.
Der Handelsminister und die Daarberglentc.

Wie seitens des Verbandes der Berliner Arbeitervereine
mitgeteilt wird, hatte der Generalsekretär Dr . Fleischer
am 24. Dezember eine Audienz beim Handelsministcr Dr.
Syd ow. Dieser erklärte : Zum Beweise dafür , daß es ihm
ernst sei, die neue Arbeitsordnung in mildem
Sinne  zu handhaben, habe er eine Erläuterung der neuen
Arbeitsordnung veranlaßt . Diese werde in der am nächsten
Samstag erscheinenden Nummer des „Bergmannsfreund"
veröffentlicht. Die Erläuterung sei authentisch und die
Grubenverwaltungen hätten sich deshalb danach zu richten.
Weiter wiederholte der Minister seine Zusage, daß die
Löhne  bet steigender Konjunktur weiter steigen
sollen, vorausgesetzt, daß am 2. Januar der Streik aus den
Saararubeu nicht ausbricht. Wenn die Bergleute am 2. Jan.
die Arbeit sortsetzten, sollten auch die in der Leidenschaft
gefallenen Aentzcrungen und Entgleisungen vergessen sein.
Falls aber die Saarbergleute trotz aller dieser Zngestünd-
niffe den Streik beginnen sollten, dann sei allerdings der
Bergfiskus gewillt, den aufgedrnngenen Kampf unter allen
Umstanden dnrchzuhalten.

Bei der Besprechung, die der Reichstagsabgeordnete
Coßmann am 38. Dczbr . mit der Bergwerksdircktion hatte,
erklärte die Direktion , sie könne ans Grund der nunmehr
vorliegenden Abschlüffe eine Steigerung der Löhne
bestimmt zu sagen;  Voraussetzung sei nur , daß die
Leistungen der Bergleute auf der Höhe blieben und nicht
Störungen im Betriebe einträten.

In den über sechzig Versammlungen der Bergarbeiter,
die der christliche Gewcrkverein ans gestern einüernfen hatte,
kam überall znm Ansdrnck, daß die neuen Zugeständ¬
nisse  des Fiskus die Saarbergleutc in keiner Weise
befriedigen.  Die weiteren , jetzt von der Verwaltung
zur Lohnsrage abgegebenen Erklärungen seien zu unbestimmt
abgefaßt. In einer Revierversammlung am kommenden
Sonntag wird endgültig darüber entschieden werden, ob die
Bergarbeiter am 2.  Jan . in den Streik eintreten oder nicht.

Weöerstreik iu Belgien.
In Ostslanöern ist, wie aus Brussel gemeldet wird,

unerwartet ein großer Streik ausgebrochen. Bereits seit
mebreren Wochen verlangten die Weber von Audenaröe
und Umgebung Lohnerhöhung.  Die Webcreibesitzer

lehnten  die Forderungen wiederholt ab. Daraufhin
sind Donnerstag 3000 Arbeiter  in den Aus  st and
getreten. Bereits am Nachmittag mußten zahlreiche We¬
bereien schließen. Die Ausständigen sind ruhig. Am Abend
wurde eine Reihe von Versammlungen abgehalten, in
denen der Gen er a lstr etk proklamiert wurde. Man
erwartet für die nächsten Tage große Arbeitseinstellungen.

Heer und Flotte.
Beschleunigung des französischen Flottcnbans.

Marinemintster Delcaff6 will den Bau der in dem
neuen Fkottenbauprogramm vorgesehenen Panzerschiffe
beschleunigen. Er will zu- diesem Behuf dem Seepräfekten
in Lorient Mitteilen , daß er vom Parlament dt« Ermäch¬
tigung verlangen werde, die Kiellegung des ans der Werft
von Lorient tm Jahre 1814 zu erbauenden Panzerschiffes
anstatt am 1. Januar 1914 bereits am 1- Oktober  1913
vorzunehmen.

Mritellimges ans dm PudNms.
das bevorzugte täglkhe Hausgetränfc Jeder
Familie. Qualität das Bieres Ist hervorragend

Lokales.
Wiesbaden, 28. Dezember.

Sitzung der Stadtverordneten.
Gestern Nachmittag 4 Uhr fand eine Sitzung Ler Stadt¬

verordneten statt, die trotz des dritten Weihnachtsfetertages
recht gut besucht war . Bevor Gehetmrat Dr . Pagenstecher
die Sitzung eröffnete, wurde von

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell bekanntgegeben, daß die
Magistratsmitglieder Blume , Kalkbrenner , Kimme!, Klet|
und Meier wieöergewählt worden seien nutz diese die Wahl
angenommen hätten.

Stadtv . Hartmann ist mit dem Punkt 1 Sex  Tagesvrd-
nung nicht zufrieden , in dem die Waffergeldsrage behanöel«
werden soll, und Stadtv . Hartmann wünscht, daß 6tefe Frage
in öffentlicher Sitzung behandelt werden soll.

Stadtv . Dr . Dreyer schlägt geheime Sitzung vor, da ii,
diesem Punkte noch andere wichtige Fragen behandelt wen¬
den sollen, die tm Jnterefle Wiesbadens vorkänftg nicht i»
die Oeffentlichkeit gehörten.

Oberbürgermeister Dr . o. Jbell meint, daß nach der Ge.
schäftsordnung in geheimer Sitzung verhandelt werben soll.

Stadtv . v. Eck will diesen Punkt von der Tagesordnung
abgesetzt wiffeu, da man über die Waffergeldsrage einen
neuen Punkt der Tagesordnung aufstellen müffe.

Stadtv . Baumbach ist derselben Ansicht.
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell meint, daß es gleichgül¬

tig sei, ob das , was vorgebracht werden soll, auf der Tages¬
ordnung stehe oder nicht. Die Diskussion kann der geheimen
Sitzung überwiesen werden , weil man ja gar nicht bestimmt
weiß, um was es sich eigentlich handelt.

Stadtv . Hartmann wünscht Abstimmung.
Stadtv . Dnckerhoff referiert über

Bewilligung eines Beitrages von 890 M.
für die Jubiläums st tftung des 1. K « r-
hessifchen Feldartillerieregiments  Nr . 11.
Stadtv . Harimarrn ist der Ansicht, daß die Reihe der Re¬

gimenter mit ihren Beziehungen zu unserer Stadt zu Ende
sein könnte.

Oberbürgermeister - Dr . v. Jbell weiß nichts von wette,
ren Regimentern.

Dem Antrag wird stattgegeben.
lieber

Festsetzung des Tarifs für Las Müll-
abfuhrwesen für das Rechnungsjahr  1913

spricht
Stadtv . Haeffner unter dem Hinweis , Latz Me  Müll¬

abholungen künftig eingeschränkt werden sollen, dt« Be¬
hälter dagegen vermehrt . Eine Minderansgabe von 12009
Mark ist dadurch im Jahre 1913 zu erwarten. Die Müll¬
abfuhr ist hier sehr teuer und kann nur nach dem Vor¬
schlag der Kommission verbilligt werden.

Stadtv . Hartman « : Wiesbaden hat Len zweithöchsten
Tarif . Die Verwaltung soll bemüht sein, die Abfuhr zu
verbilligen , aber diese Verbilligung -soll nicht zugunsten
des Stadtsäckels sein, sondern denen zugute kommen, die
die Kosten zu tragen haben. Ans der Müllabfuhr kSunte»
etwa 23 000 M. Reingewinn erzielt werben.

BBES

oöerne Bühnenrichtung , die dem Schauspielerstand, der
ernst mit seiner Kunst nimmt und nicht unter der Per-

ektive, daß die Kunst nach Brot geht, tätig ist, mit Ber-
chtung gleichbedeutend sein muß. Wann wird es besser
erden? ' Die Antwort kann und muß uns nicht die
tätte der Kunst, sondern nur das Publikum geben.

Hans Dampf.

Theater und Konzerte.
„Der Zigeunerprimas ."

verette in drei Akten von Julius Wilhelm und Fritz
Grünbaum . Musik von Emmerich Kalman.

Das Operettentheater bescherte uns am ersten Weih-
nsabend eine Erstaufführung des Komponisten von
tt Herbstmanöver". Emmerich Kalman, und zwar. wie

feststellen können, mit großem, berechtigtem Erfolge,
r Zigeunerprimas " ist das neue Werk betitelt ; es er-
e vor wenigen Wochen in Wien ferne erfolgreiche Ur-
ührnng , Wiesbaden ist also nach Wien der erste Platz
Deutschland der ersten Aufführungen.
Kalmans „Herbstmanöver" war schon eme vlelver-
chende Talentprobe des Komponisten, „Der Zrgeuner-
aas" bedeutet aber eine wertvolle Steigerung m dem
ikalischen Erfinduugstalent Kalmans . Die Musik er-
-rt lebhaft an eine der besten ihrer Art . dem „Zigeuner-
>n", in ihren ungarischen Melodien , dem Czarüas , leinen
Izern, Liedern und Tänzen . Umrahmt von einer glan-
>en, effekt- und schwungvollen, vielleicht etwa» zu
eren, daher opernhaft wirkenden Instrumentation , mit
t Künsten des Orchesterapparates umwoben, schmeicheln

singen sich die schwermütigen und doch lauchzenden
übten in unser Ohr und Herz ein. Schon die Ouver-

zeigt den geschmackvollen, vornehmen Musiker Kal-
i, der etwas neues zu sagen weiß, und bildet d»e,e einen
eißungsvolle»Auftakt zu den nachfolgenye« t̂ttsj,ngcn. xnn
n Akt werde» wir gleich mit einem reizenden Walzer,
Ui schwermütigen Märchenliede Uljd einem annerst
odiösen Walzerduett überrascht. Den Höhepuutt de»
Ui Aktes lund ivohl auch der ganzen Operette) bedeutet
reitig das Finale . Hier schwelgt KalmanS mu,italische»
ent geradezu in Melodien, und bringt >6« mit ne die
: Reihe der modernen Musiker. Auch der zweite Akt ist

mit vielen Melodien ausgestattet ; es wechseln Walzer, Ge¬
sänge und Marschlieder in bunter Reihe ab, immer an¬
sprechend, sodaß man nicht weiß, ob man dem wunder¬
schönen Walzer „Meine alte Stradivari ", dem flotten
Marschguartett oder den beiden prächtigen Walzertanz¬
duetten den Vorzug geben soll. Im kurzen Schlußakt
wiederholen sich die Hauptthcmen und geben dem Ganzen
einen würdigen Musikalischen Abskchluß. Die Einsätze und
Tcmpis klappten vorzüglich, nur dürften n. E. die letzteren
allgemein etwas rascher genommen werben, dem Charakter
der ungarischen Musik entsprechend.

Ter Text steht nicht ganz auf der Höhe, auf der sich die
Musik bewegt. Die beiden Verfasser Wilhelm und Grün¬
baum haben wohl das Motiv der musikalischen Nebenbuhler¬
schaft zwischen Vater und Sohn geschickt bearbeitet, ohne
aber das Interesse bis zum Schlüsse lebend zu erhalten.
Der alte Zigeunerprimas sitzt, an Gicht aevlagt. deshalb
untätig , in seinem Heimatsvrte und lehrt die zjigcnncr-
kinder die Geige, aber nicht nach Noten , sondern dem Ge¬
fühl ; er iveiß nichts von Partitur und Violinschlüssel. Sein
Sohn , der beim Militär in Budapest die Schönheiten eines
Bach, Händel, Mozart und Wagner in sich ausgenommen,
kommt in Konflikt mit seinem Vater und verläßt nach
einer erregten Szene Haus und Heimat . Inzwischen ist
bei dem Alten ein gräflicher Bewunderer , deffen Bekannt¬
schaft dieser in Budapest im Klub gemacht, eingetrosfcn,
um den Zigeunerprimas zu veranlassen, im gräflichen
Hause in Paris vor einem König aufzuspielen. Zuerst
zögert der Alte, nachdem aber seine jungen und alten
Zigeunermustkanten ihn ausgerüttelt nnb begeistert, »nd
er in einem Probespiel spürt, daß seine Gicht verschwunden,
entschließt er sich unter dem Jubelgeschrei der Zigeuner zu
dieser Reise. Der zweite Akt führt in das gräfliche Haus
in Paris , wo soeben der König als Gast angekommen ist,
und in dem bald nachher auch der PrimaS eintrisft . Hier
kommt es zn einem unerwarteten Wiedersehen mit dem
Sohne , der dort als Dirigent der Hauskapelle wirkt. Neuer
Konflikt zwischen beiden; de» Vater wirft dem Sohne vor,
daß nie was Rechtes aus ihm' werde, zur» „Siablschwiugcr"
für die Tänze sei er gut acniFfl. Als aber bei der VvrtragS-
nummer vor dem König der alte Primas nicht zur Stelle
ist, wird an dessen Stelle der Sohn gerufen , und er entzückt die
Zuhörer durch ein modernes Biolinsolo . Bei diesem Vor¬
trag kommt der Alte hinzu und hört die begeisterten Zu¬

hörer. Aufgestachelt spielt er nun auch eine «ngarische
Weise, wie sie seit langer Zeit in Ler Geige aller echten
Zigeunerprimas wohnen , die aber für die blasierten
Pariser als alt und langweilig abgetan ist. Die Gesellschaft
unterhalt sich laut und verläßt schließlich den Konzertsaal.
Erst nach Beendigung des Solos sieht der alte Primas , Laß
er allein ist, allein mit seinem Sohne . Er fühkt nun. daß
er zu alt geworden ist für diese neue mnsikakksche Weift, und
resigniert ; auch in der Liebe, da er zugunsten seines Sohnes
von der Verlobung mit seiner Nichte, dte schon 18»$$ den
Jungen liebt, zurücktritt.

Die musikalische Leitung nnL dte Darstellung verbleite«
uneingeschränktes Lob. Kapellmeister Frendenberg
hatte das schwierige Werk sorgfältig einstudiert und das
Orchester zu hervorragenden Leistungen angefeuert. Der
Erfolg des Abends ist in erster Linie mtt das Verdienst
Freudenbergs und seiner wackeren Schar. Die Titelrolle,
lag bei Emil Roth mann,  wie nicht anders zu erwarten,
in den besten Händen ; Nothmann stattete diesen Primas
mit allen Vorzügen seiner schauspielerischen Begabung und
Gestaltungskraft aus . Aach die Regiekunst Nothmanns
feierte an dem Abend ihren besonderen Erfolg im Einrich¬
ten der Massenszenen. Erich Flügge  als widersagende^
Sohn und Rivale hatte im Gesang wie dem vornehm zurück¬
haltenden Spiel vollen Beifall . Camilla Borel  und Annr
Böse,  die beiden weiblichen Vertreter der Hauptrollen;
boten treffliche Leistungen. Ein famoser, leichtsinniger und
doch snmpathischcr Graf erfuhr durch Hans Kugclberg
eine sehr erfreuliche Wiedergabe, nicht minder gelungen als
König war Sascha Schneider,  während Heinz Wen¬
de  n h ö f e r diesmal nicht viel aus der kleinen Charge des
Exzellenz Mnstäin machen konnte. Hervorragend war die.
köstliche Type eines verknöcherten Beamten , dargestellt und
einheitlich bis zum Schluß durchgeführt von Witte -i
ö'Albert,  ganz brav wieder Willi Rücker in einer
kleineren Gesangspartie . Für die dankbare Rolle der
Gräfin -Großmntter schien Mariä Krüger  nicht ganz auf
der Höhe zn sein.

Gesamte!.!druck und Erfolg der Premiere waren in
jeder Hinsicht glänzend ; immer wieder mutzte sich der Bor¬
hang, den Wünschen des vollbesetzten Hauses nachkommend,
heben und znm Schluß Emil Nothmann den Dank dev
enthusiasmierten Zuhörer cntgcgennchmen. —h.
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Der Antrag wird bewilligt.
Stadtv . Schwank referierte über das

Projekt über die Instandsetzung und Vor.
n a k m e b a u l i che r V er ä n de r u n g e n d e r F l s ch

zuchtanstalt . veranschlagt ans 1S80 M
unterstützt den Antrag und wünscht 1000

Ma?k bewilligt für das Fischbruthaus , worauf der Antrag

"SÄts >. . "« -° ,1'

run - sgesetz für A« g estellt e vom 20. De »em-

*•* SSÄ 9uÄ

personal gemeint »etT.* etnt .(j»ft et*SÄ ? |St ® würde. Die Vorlage
^^ Sttdtv ^ G-rhE ^ Die ©ache geht nicht weit genug
Esso auch kZBureaupersonal frei gemacht werden , dasWÄS ?Ä - ’^ “datzd̂as BureanhilfS-
versonal nur vorübergehendda sei. be-

Stadtv . Gerhardt fragt an. was die Beamten zn

^ ^Oberbürgermeister Dr. v. Jbell sagt aus. daß diese Frage

Stabtr^ Hctẑ ŝielch"dem^Magistra^Svorschlage ruhig ent-

plan über die Abänderung der Eichenoorit

r! Ifl e# Tl? 6TfxC ? ft&e«Ve*
zurückgezogen. « . . i » reifte zwischen

” 5* « »« « Ä a“

P « n > w--d°» dem tw «™ ™ » " «'« »!>

C8 «2 el rofI  wi 91« 8»*” ®" bier die Prüfung sämtlicher
« » . .? Lm - d. - »«» «LLL - ^ LiSierfü " soll Wiesbaden 20 000 M. vemeuern . ^
werden sämtliche Einnahmen ^ xA ^ n anS Platzgebühr

ääHss |i »>« *■“
sicherungszwang land- und sortwirtschaf V ^ ^ ts-ssi « fiÄ ,"1*"

"' s; 1iE “ ää.
will den Antrag «b-rwiesen wissen.

Stadtv . Gerhardt weint , daß eine allgemeine
krankenkasie nicht lebensfähig ist.

Det' Antrag wird angenommen.. ' ^ » c*

Wiesba dener General -Anzeiger

'Strecke der Fahrpreis richtet. Jnbezug aus^die^rüher - dop-

SSÄt ” ? - “ » 1 8 “«‘
Sm Artev  davon in Kenntnis zu setzen.
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De : Antrag mro . -
Die Punkte Antrag des Finan zanS ^ Tt s 1

plan ° nnd^Ankans un d̂ Austa '/ick  v °"n Grund¬
stücken  werben in gebeimer^Sitznng erledigt.

Wiesbadener Nbeinnferbah«.
» . «°» « «- »dl«-- TU»,

sio Auacleaenheit der Nheinganbahn  ihren sachlichen
Sic Angcleg . wirb vom Eisenbahnmintstercum
an ^dte Strombauverwaltung gehen zur technischen Prüfung

m,c  Leinpfad von Niederwalluf bis Eltville . Auch
wird noch die Frage wegen Ueberführungder Wagens
Schiersteiner Hafen nach dem Schcersterner Bahnho , zu
vrüsen sein Aus diesen angedeuteten Ermittlungen ist

funn  des Projektes seitens der oberen Instanzen in Berlin
gut, nach einer persönlichen Rücksprache des Herrn Bei-

» °- E P " - > 7 ° -- »> z
Gegenteil durchaus erwünscht, das, die Hafenfrage und ,
strombautechnischen Rücksichten fort ** Mjt » « **£ « *den. damit nach vollständiger Klärung das spe«re e « au
pro ekt um so sicherer ausgearbeitet werden kann. C n

ää -äS
' » "»«« . du '!- »-" - S « et« «'” ®”S “ . eiw «M >»•

stände kommt. _

Das neue Fahrkarten -Nachlösesystcm.
Das neue Fahrkarten -Nachlösesystem. oder Fahrkarten-

auSw .™ f*tt ®Äf e“ss «»r » S!

. SSSfsSi

LwKak ^ diê ^̂ ^ g1»V die zurückgelegte

D«s nette  Museum . Mit der Niederlegung des alten
Mn, « ™ s - dw>»«b- h»«- ,- °° » -2 -- « . »

?„" 'L » E ? de? ° » - .7Lr
o .tS man  Mtelt « tm 8xMt «St » « tot ^
urntten Die Baupläne liegen bereits der Kgü ponzc
üirektion in Wiesbaden zur Genehmigung vor. Vom Kul-

W - MZMM-in Frankfurt v- dr . statts ldet sind, wird der Wett.
Sänger mehr als früher angemei , ^ Zeit zum
streit um einen Tag verlängert werden. a o ^ zzer-
Preissinaen sehr knapp ist, fallen mehre sich

sSS ® r ..w » ,“

Gesamtzahl der Fremden betragt 187 809.
W-ilmacktsfeier im B-teran -nh-.«

Wie alljährlich, so ka?d mich ^ Hotel zum Römer,
vom Roten Kreuz, Büdingens . , weilenden Vete-
sür die im Monat ^ ezemb z h^ ^ wurde eröffnetranen eine Weihnachtsfeier jlai . iTochter unseres

L-L fflr 's ?tSS3S*&Ä SSt
SÄel '/f | e« Me“ £
x „r ^ r7 « ;£ r*87r „%s ?r ussfeierten , gern der hier verievien sr , » g^ besgaben
dem WeiSnacktŝ um fan^ iebnB t ^ ^ ngenen Weih.für sich vor. Mit eruem »r, - se|COTte

ä ä 4 SSfSSffi »Äft
kinder. Freunde und Gönner d Fxsie ringe»
Kinder «? d der Borstand ^hatt, ^ sicĥ» ^ geputzter

Ä ». «i tt . « »L » L7 -" L7 - . -L . ?>»ssÄlStSS
mit Gesang den Saul , Ig îsinachtslieder und -Gedjchte.Aufstellung. Dann folgten Weihna« k- iieoe Neu.
Eine besondere Freude bereitete ^ ^ " ^ rag zweier Weth¬
endorff  durch den meisieryas und : Wenn es
nachtslieder : Es ist ein R °' Jv  g ^gehörenden
schummert aus der Wett, or Stadtpfarrer
Geistlichen. Herren ^ kan D Kindern und
Grub er. für  Jett « « tw JiggTC B ®efea * t»fefteBderen Angehörigen die Bedeutung oeo ^  Anstalt.
v°r Auv-n und » mZnten die dg ^ ihrenihrem Heim allezeit ourw >- vac«tteteS Betragen auch
Pflegeeltern . d^ ch swmme. und gchn kurzenim späteren Leben « vre zu maw» " ^ Geheimrat

u» brttf  Me S,5!.'!, ert,M « US 'üTteSeS-»! ein ©Mt;kommen sollen. Der Benag das ihnen nach
kasienbuch der Rast. - Damit
vollendetem *21. LevntStahre uveru sich bald in den
war die Feier Veevdel.. und unn Weihnachtstrubel.

£ T28. kL ^ Samsiagf um 4 Uhr wolle« ^ .Kind̂ vor

NauffübreEÄlte gm M lMontagi um 4 Uhr für ihre
Eltern und Angehörigen wiederholen werden.

Gerichtliches, » om l . d̂ "-"«üer der 1 Strafkammer
^mm ^ der: sA ^ Emer ^ hiesigen

^ ^ RachÄuug der Maste und Gewichte. Gem«^ 8 11 der
Mast, und Gewichtsordnung

SSÄ ’TimdWaLiÄ eÄ SSSS
S5» äSsä"

®tew ' t «ge

gj - j5rg,ÄÄÄ . » <' *.. »•'
malig im Fahre ISIS, und zwar zunächst Mürz wie

im ^ dolifirevi ^ nebst Elsrenthal ^ nD Wamst )a v
lauf in« ™ «« & «^Lich/SauL
irgendwelche fti Ä Mtmmm,  wer-
oder den Umfang von Leistung . "̂ ^ ichtigen Akestgeräte

ssssrÄßssi s 8SeÄ«'mse6Ä

EEHsSä»

*tefiuno der vorschriftswidrigen Meßgeräte zu erkennen.

"ß  Än « ,.

ST . ,äS ei« » rÄ - ‘’SÄ "| f m
ft"  SH«"Äl.'“ “"*T”®M.71H«n*Ä:

^ bitt zu richten. ES genügt eine einfache Mlt-straste 42. mer z ^  in bei!  genau anzugeben.

Sääää
salA -ÄÄrÄ
0" f| rrc£ intac für das 18. Armeekorps. Bom 7 Januar

ÄS & ffSSÄ^
mebriäürtae Freiwillige ein treten wollen , an jedem

Dienstag bis 10 Uhr «onnittftgS ««tcr tt% nbtr»-schriebenen Papiere in de« Kasernen oer verre,senken
Truppenteile znr ärztlichen Untersuchung me en.

Briefverkehr . Das Verschieben von Briefen «nd Post¬
karten in Dm»cksachenfendun ge« bildet fortgesetzt die Ur¬
sache unliebsamer BriefvEleppungen und ^ mefverlnüt.Ungeachtet wiederholter Mahnung durch die Presie uns
trotz unmittelbarer Einnsirknng der Postanstalten auf dre

SfJtaÄ . »Ule Dr »- ,°« e»Ut.°- . «e» wtm" ug •»mangelhafter Verpackung zur Post rin geliefert, say >e

EHSSsäII
K LÄt Bri ^ Postkarten ufw die dann in d-r
Drucksache oft weite Irrfahrten machem & * !̂ arnt

äFää

so Mt wie möglich um die Zeitungen m  legem

Lfe a -w » ;gWä

WMWMMZ
SrÄrSrHS 'Ä
sGmoerbeschulgeSSude. 5Ä./54. ©erot̂ r ).
Uebungen wurden in °ufstetgenb«» Maf^« ««- Diktat.
Personen geleitet: Ansävger. ^ EunA-abtetlnngeu . Dieben Borttäge fuaden W«.
sucher mit der Fmhmisienschast ver^ ^ »^ B^ träge« zu
legenheit zu geben, stch im ■‘_“v s_ <. krEmdsprach»
üben : Die Stenographie i» deuMe « Ge^

?«» . w » . * u « gr » ÄÄS
eas . « LS «äää * ®

gjffirffisÄ „ » “ - äs
KÄ * « 2Ä MX »tu « » .
Schuldeputation unterstellt ^ Ber-

Förderung ländlicher Arbeiterwohnm -S« . {ti

Säis - '? «
wMe ? EÄm ^ Jmwresienten sicher

Wirkung auf die ländliche Bauweise . «rvtektorat

Lrnommoy. D̂ erste MMlE . P-^ »- «lt-r-r Me^wird endgültig Sonntag . 8. Jan .. °Enet . wui^tsst
vorderen Schutzblech einen ScbetloPP« »' ttef ein»

-inlagen , otvas n^ mU n £ ftf 8 ^ *saa atSÄ sssr»
S*ffÄSSÄ » ., m,
direktivn entgegengenommen. .sCitt ®flUie

Die Sanitätswache wurde am Freitag na - ^ r »-

Lck " AnLn ?Ns " Nowerbandes wurde er nach dem

â SSSSS£ y^ ^ j^ ^ !SSJk
ES, ' SÄ1 . U den >
löschen.
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Auf der KanartenauSstellung in
T *™* rc i 5Vurn&  28 - Dezember erhielten die Vögel deS
'̂ 7 .7 nns? fsT’ Wiesbaden . Hochstraße 7, vier erste
Goldrand ) enen  Ehrenpreis (silberne Damenuhr mit

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrtzge «sw.
Theater.  Die Reihenfolge der

die nächste Woche ist folgende:
m 'Montag  B . Dienstag C, Mittwoch D. Don-

nerstag A, Freitag C. Samstag D. Sonntag B.
«,4* t„e! \ !*ctta J ®.Cfttet . Das bei ausverkauftem Hause

Beifall gegebene neue Lustspiel „Mein alter
'£e*5 am Sonntag Abend wiederholt . Am Sonntag
^ ^ ' " ag wird der vierte Abend des Sudermannzyklus:

Winkel", zu halben Preisen gegeben.
Sonntag . 29., nachm. 4 Uhr geht bei

“ c"*e* Preisen „Die Tochter Belials " oder „Mensch, be-
^ahle deine Schulden" in Szene , während abends „Kinder,
amunert euch, große Poffe mit Gesang und Tanz , deren
Uraufführung am zweiten Weihnachtsfeiertage bei ausver¬
kauftem Hause einen großen Erfolg erzielte, zur Wieder¬
holung gelangt. Montag . 30., findet die zweite Aufführung
von Schönthans Lebensbild ,̂ Das letzte Wort" statt.
, Krieger - und Militärkameraöschaft Kai¬
ser -Wilhe  l m II . Es sei hiermit nochmals auf die heute
Übend 8/2  Uhr in den Ränmen des Saalvaues , Schwal-
,• 4 ! beginnende Weihnachtsfeier hingewiesen. Es
findet Konzert, Tombola und Ball statt.
. ^ i n ® 11 e t « t!ß k n fl der städt . Fortbil-

.« le . Die diesjährige Weihnachtsfeier, die wie
alle bisherigen Veranstaltungen der J .-V. recht schön zu
Werden veripricht, findet am Sonntag , den 29. er., abends

Uhr. im «-aale des Männerturnvereins , Platterstraße,
statt. (Wir verweisen auf das Inserat und die Plakate .)

vewerkverein für Heimarbeiterinnen.
Die von der hiesigen Heimarbeiterinnengruype in Aussicht
genommene Aufführung mutzte Umstände halber (laut Jn-
l/rat)  auf acht Tage verschoben werden und findet erst am
Sonntag . 8. Jan „ statt. Die Aufführung , „Der Struwel¬
peter ' in lebenden Bildern mit Gesang, die schon im vorigen
Jahre großen Beifall bei alt und jung wachgerufen hatte,
wird in diesem Jahre gegen ein geringes Eintrittsgeld zum
Besten des Erholungsheims wiederholt . Der Vorstand hofft
auf einen recht zahlreichen Besuch. Die bereits zum 29. Dez.
gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit.

Großer Künstlerball  findet im Operetten¬
theater in der Silvesternacht statt. Dem Programm nach
verspricht die Feier sehr interessant und amüsant zu werde«.

Der Quartcttverein  hält am Sonntag , 29., seine
diesjährige Weihnachtsfeier, verbunden mit Konzxrt,
Theateraufführungen , -humoristischen Borträgen und Tanz,
im Saalbau „Kaisersaal" in Sonnenberg (Mitgl . A. Köhler).

Der Wiesbadener Kellnerverein  veranstal¬
tet am Freitag , 8. Januar , abends 8% Uhr in den Räumen
der Turnhalle . Hellmunbstraße, sein 22. Stiftungsfest , ver¬
bunden mit einer Weihnachtsfeier. Es finde» Konzert,
Theater , Tombola und Ball statt.

Aus den Vororten.
Bierstadt.

Konzert. DaS Weihnachtskonzert des Männer-
gesa gvereins  erfreute sich eines großartigen Besuchs.
Schon eine Stunde vor Beginn war der Saal „Zur Rose"
gefüllt, und viele Besucher fanden kein Plätzchen mehr. Der
Ehor „Weihnachtsglocken" von Jos . Werth leitete die Feier
wirkungsvoll ein. Der Wilhelm Sturmsche Chor „Nord¬
männerlied " mit seinem wundervollen Text aus Scheffels
„Ekkehard" zeigte, daß der Verein über ein prächtiges
Material verfügt: die wuchtigen Stellen kamen voll und
ganz zur Geltung . Der große Beifall war wohlverdient.
Nicht minder wirkungsvoll war der zweite Kunstchor „Mor¬
genlied im Walde" von Kruesch. Auch die kleineren Chöre
erfreuten durch gefälligen Vortrag . Frl . Marianne Becker
von Mainz (Sopran ) ist im Männergesangverein keine
Fremde mehr, und sie hatte auch diesmal einen vollen Er¬
folg zu verzeichnen. Die Duette für Sopran und Bariton
sowie der Charaktervortrag „Weihnachten in vier Etagen"
von Preil und das Tenorsolo „Des Waisenkindes Weih¬
nachtstraum" von Blumenberg erzielten reiche Beifalls-
bczeugung. Die komische Duoszene „Die Lumpensammler"
von Spahn ist ein Schlager ersten Grades und wurde vor-
zügli j gegeben. Den Schluß gab ein Singspiel „Das Rosel
vom Schwarzwald" von Pollak, bei dem Frl . Becker die
Hauvtrolle spielte. Der Erfolg dieses Stückes war ein
durchschlagender. Verlosung und Ball beschlofien die schöne
Feier.

Besitzwechscl. Metzgermeister Wilhelm Heymach von hier
verkaufte an Schuhmachermeister Christian Habcrstock zu
Kloppenheim einen Acker, 54 Meterruten groß, zum Preise
von 1590 M.

Müllabfuhr . Unsere Gemeinde gedenkt für die Haus¬
besitzer eine Müllabfuhr einzurichten. Diejenigen Besitzer,
die eine solche Abfuhr wünschen, sollen sich bis zum L Jan.
auf unserer Bürgermeisterei melden, mit der Angabe, wie
oft wöchentlich oder monatlich eine Abfuhr vorgenommen
werden soll.

Polizeistunde. Auf die Eingaber der hiesigen Wirte
um Aufhebung der Polizeistunde beschloß der Ge¬
meinderat  in seiner letzten Sitzung , diese abzulehnen,
jedoch dieselbe um eine Stunde zu erweitern . Demgemäß
ist sie nunmehr auf 12  U h r festgesetzt. .

Unglücksfall. Bei den Holzfäll ungsarberten rm Sie-
ft$en Gerneindewalö verunglückte am Arertag oer Arbeiter
Th . Strack  von hier. Er trug Verletzungen an de«
Neinen davon, die ihn wegunfertig machten, so daß er per
Wagen nach seiner hiesigen Wohnung verbracht werden
wußte.

Eingesandt.
ir das Nachstehende übernimmt die Redaktion keine

andere als die preßgesetzliche Verantwort »ng.s
Verwertung des Kasernengelänbes.

Als das Gelände der alten Jnsanteriekaserne durch
ie Straßen aufgeschloffenwar , mochte wohl mancher
ken, hier ergebe sich für eine rege Bautätigkeit eine
e Gelegenheit. Wenn dem aber nicht so rtz und bis letzt
c ein Neubau tu Angriff genommen ist, liegt dies
n an den ungünstigen Zeitverhältniffmr . schlimmer
das ist aber, wenn sich verwirklichen sollte, was man

r die Verwertung eines Teiles des Platzes Hort. Wie
der Oeffentlichkett allmählich durchsickert, will der Ma¬
lat in nächster Nähe des projektierten Schwimmbades
-u Bauhof mit der Ausfahrt nach der Dotzheimer. und
ctramstratze errichten. In demselben sollen bauptsackn
die Kehrtchtwagen und Schlammkarrmder Stadt ihr

M und ihre Retu^ uussstütte finden. 3 » Jnteresie der

Bewohner der genannten Straßen wäre dies tief zu be¬
klagen. Sind doch Liefe Straßen schon jetzt durch Fuhr¬
werke aller Art genugsam belastet, immerhin aber können
sich die Bewohner noch der ruhigen Abend- uuö Morgen¬
stunden erfreuen . Damit wäre eS dann aber vorbei, denn
bekanntlich fahren diese Wagen schon in den frühesten
Morgenstunden, in denen gewöhnlich« Menschenkinder sich
noch gerne dem Schlaf überlaffen , ans . Das ist es aber
nicht allein, was gegen die Anlage spricht. Wie schon ge¬
sagt, soll die Anlage in die Nähe des Bolksbads . Ein Bad,
das doch gewiß eine Mustereinrichtung werden soll, von
Einheimischen und Fremden besucht wird und daneben ein
Bauhof, in dem Kehricht- und Schlammwagen ihr Reini¬
gungsbad erhalten , das klingt doch bald wie ein Karnevals¬
scherz. In der Nachbarschaft wirb aber auch eine Höhere
Mädchenschuleerrichtet, für deren Bau schon bedeutende
Mittel bewilligt worden sind. Eine Höhere Mädchenschule,
ein Volksbad und einen Schlamm-Bauhof als nächste Nach¬
barn in einer Weltkurstadt, vermöge« wir uns nicht zu
denken. Darum wollen wir vorerst noch nicht glauben,
daß unsere Städtische Verwaltung im Ernste an die Ver¬
wirklichung eines solchen Planes denkt. Sollte dem aber
doch so fein, so müßte die Ausführung aufs hefttgste be¬
kämpft werden: es ergebe sich dann für die Leitung der be¬
treffenden Schule sowohl, als auch für de» westlichen Ve-
zirksverein ein günstiges Arbeitsfeld ! !A. H.

Naffarrer Land.
[T] Nordenstadt, 27. Dez. Verschiedenes.  Der

hiesige Turnverein  veranstaltete am 2. Weihnachts¬
tage im Gasthaus «zur Krone" , einen Konzert - und
Theaterabend,  der sich eines ungewöhnlich starken
Zuspruchs zu erfreuen hatte «nd auf allgemeinen Wunsch
am nächsten Sonntag wiederholt werden muß. Neben zwei
kleineren humoristischen Stücken wurde das historische Lust¬
spiel „Die Ämra-Life" von H. Hersch aufgeführt . Die Aus¬
stattung war prunkvoll, die Aufführung meisterhaft, sodatz
sämtliche Mitwirkendeu volle Anerkennung verdienten.
Nicht minder lobenswert gestalteten sich die turnerischen
Darbietungen , die Stabübungen und die Turnergruppe.
An das Konzert schloß sich eine Verlosung an, und ein Ball
beendete die Veranstaltung . — Am 1. Feiertag fand in der
Kirche eine Christfeier stickt, bei der die Schüler das Fest¬
spiel: «Christbaum und Krippe" von Weckerling aufführten.
Eine größere Anzahl mehrstimmiger Wethnachtslieder, die
in das Spiel eingeflochten waren , verschönten die erhebende
Feier . — Zum Ortsgerichtsmann anstelle des verstorbenen
Landwirts Fried . Salz wurLe Landwirt H. L. Reuu-
eitzen  gewählt.

* Vreckenheim. 28. Dez. Etne erhebende Christ¬
feier  fand am heiligen Abeud in unserer dichtgefüllten
Kirche statt. Zugrunde lag der Gedanke einer Christvesper,
wie sie in früheren Jahrhunderten in unserem Volke
üblich war. Die mit der Weihnacht von Kindheck an
verwobenen Lieber und kirchlichen Choräle bildeten die
Einrahmung : in dazwischen eingeschobenen Teilen wurde
von Kindermund die heilige Geburtsgeschichte vorgetragen,
während der Kirchenchor reiche Gelegenheit fand, in
Responsorien zu antworten . Den Höhepunkt der ganzen
Feier bildete der Augenblick, da die Kinder mtt Christrosen
in der Hand singend durch das Gotteshaus hindurch zum
Altar zogen, um dem Christkind zu huldigen und feine
Krippe zu schmücken. Angesichts des brennenden Christ¬
baums und der leuchtenden Krippe kam es von ihren Lip¬
pen. zart und doch jubelnd : «Ihr Kinderlein kommt, 0
kommet doch all. Mächtig ertönte darauf als Autwort der
Gemeinde „O du fröhliche . . während die Kinder einen
zweimaligen Umzug um den mit der Krippe geschmückten
Altar machten. Mit einer kurzen Ansprache des Geistlichen
schloß die ergreifende Feier . Alles in allem war es eine
Darstellung des Wunders der heiligen Nacht, wie sie schö¬
ner nicht gedacht werden konnte, echt volkstümlich, wahr
und lebendig. Sie wird bei groß und klein unvergeßlich
bleiben.

k.  Bremthal , 27. Dez. Schauturnen.  Am zweiten
Weihnachtsfeiertage hielt der hiesige Turnverein  wie
alljährlich sein Schauturnen ab. Die Veranstaltung wurde
eingelecket durch ein Musikstück der Reifcnberger Kapelle.
Hierauf schilderte Herr Georg Fischer in packender Weise die
Erhabenheit des Weihnachtsfestes und gab dem Wunsche Aus¬
druck, daß der Friede , den die hl. Weihnacht gebracht habe,
auch in den Vereinen und in der ganzen Gemeinde etn-
ztehen möge. Das eigentliche Schauturnen erstreckte sich aus
Uebungen am Reck, Barren und Pferd , die exakt ausgeführt
wurden. Gut geübte Reigen, wobei die Bremthaler Damen
dir Hauptrollen spielten, waren nicht minder lobenswert.
Auch an humoristischen Turnspielen und KuplettS fehlte es
nicht, worunter die komisch zusammengewürfelte Alters-
riege und vor allem die abnormen Uebungen derselben Ge¬
legenheit zum Lachen gaben. Zur Unterstützung der Ver¬
anstaltung trng der Gesangverein „Liederkranz"  meh¬
rere humoristische Chöre vor-. Um 11 Uhr war das Pro¬
gramm der Turner erledigt , und es wurde Gelegenheit ge¬
boten, sich noch am Tanz weiter zu ergötzen.

^ Höchst, 27. Dez. Der Rang eines Rates vier¬
ter Klasse  wurde dem Postdirektor Vermehren  ver¬
liehen.

i. Griesheim , 24. Dez. Ein sonderbarer Weih¬
nachtsmann.  Ein lediger Arbeiter wollte der Frau
seines Freundes ein Weihnachtsgeschenk geben. Hierzu
wählte er sich aber eine schlechte Zeit aus , denn im betrun¬
kenen Zustande begab er sich heute Nacht nach der Wohnung
seines Freundes . Da ihm die Türe nicht aufgemacht wurde,
schlug er die Tür ein und schlug der Frau das Geschenk
auf den Kopf.  Da das Geschenk eine geschlachtete Gans
war , so fiel die Frau durch den Schlag betäubt zu Boden.
Außerdem erhielt die Frau noch mehrere Fußtritte , und ihr
Mann bekam einen kräftigen Bitz von dem guten Freund.
Da letzterer die Eheleute noch weiter bedrohte, so steckte ihn,
wie der „Gr . A." meldet, die Polizei heute Morgen ein.

d. Rödelheim, 27. Dez. Persönliches.  Der pen¬
sionierte Schutzmann Friedrich Kunath  erhielt das All¬
gemeine Ehrenzeichen.

ä. Bad Homburg. 27. Dez. Todesfall.  Infolge
Herzschlags verschied  gestern Nachmittag der hiesige
Rabbiner Dr . H. Kottek im 52. Lebensjahr . Der Ver¬
storbene war über fünfundzwanzig Jahre hier täckg.

? Danbor », 28. Dez. Ehejubiläum . Auf Hof
Gnadenthal feiert« der fast im ganzen Nassauer Laude
bekannte Landwirt Ph . Jak . Knapp mit seiner Frau das
Fest der goldenen Hochzeit.

V Niederneisc«, 27. Dez. Holzauktion.  Die erste
Versteigerung im neuen Haujahre zeittgte bei einem be¬
deutenden Andrang von Kauflustigen gute Preise. Es
kosteten buchene Wellen im Hundert 18, 19 M. und mehr:
das Klafter Buchenscheit stellte sich auf 34—49 M.

s. Ems , 27. Dez. B el 0 hnter Lebensretter.  Der
Bootsverleiher W. Minor  erhielt jetzt als Belohnung
für die im Sommer ausgestthrtc Rettung von drei Damen
aus der Lahn von der Regierung 30 M. überwiese».

£ Diez, 27. Dez. Neuentüecktes Kunstwerk.
St « Kunstwerk von hohem Werte ist durch Dr . med. O.

Grotzmanu (Frankfurt ) tn der hiesigen evangeli¬
schen Kirche  feftgestellt worden . Es handelt sich um das
im Chor der Kirche befindliche Grabdenkmal der
Gräfin Walburga zn Eppstein und zu Müutzen-
bergk,  Gräfin zu Diez (gestorben 1429), das als lebens¬
großes Tonbildnis eines bisher noch nicht genau bekannten
deutschen Meisters einen sehr hohen Kunstwert — man
spricht von 60 000  M . — haben soll. Dr . Großmann ist bei
einem gelegentlichen Besuche in der Kirche auf das Denk¬
mal, das bisher von der Kunstgeschichte wenig oder gar
nicht beachtet worden war , aufmerksam geworden. Es ist
ihm gelungen , aus alten Quellen die Lebensgeschichte der
Gräfin festzustellen, die eine Ahnfrau Kaiser Wilhelms II.
und der Großherzogtn Eleonore von Heffcn ist.

Diez, 27. Dez. Durchgebrannt. Im November
war der Strafgefangene Gevrg Lichtenstein  aus
Galizien , der bis zu seiner Auslieftrung nach Italien ins
hiesige Gefängnis gebracht worden war , bei einem Flucht¬
versuch über das Dach des Gefüngniffes abgesttirzt und hatte
dabei ein Bein gebrochen und andere schwere Versetzungen
erlitten . Ju der letzten Nacht ist L.< der inzwischen wieder-
hergestellt wurde , ans dem hiesigen Krankenhaus ent¬
flöhe «.

s. Westerburg, 27. Dez. Amt smüöe . Bürgermeister
Feiger  ist von feinem Amt zurückgetreten. Die Stelle
wird, einem Beschluß der Stadtverordneten gemäß, aus¬
geschrieben.

—ch.  Krofdorf . 26. Dez. Tödlicher Unfall.  Eine
traurige Weihnachtsbotschaft wurde unserer Hebamme, der
Witwe Drescher, gestern zuteil . Ihr einziger Sohn , Lehrer
Karl Drescher,  geriet in Rumeln unter die Elektrische
und wurde sofort getötet.

—ck. Aus dem Hiuterlaudkreis , 27. Dez. Gesinde¬
wechsel . Es gab eine Zeit , da versorgte der Kreis Bieden- :
köpf unsere ganze Gegend bis hinunter zur Wetterau mit
Knechten und Mägden . Der heutige dritte Feiertag galt
von jeher dem Gesindewechsel und hatte als solcher eine
große Bedeutung . Jetzt hält es aber schwer, selbst bei bohcn
Löhnen Dtenstperional aufzutreiben . Die jungen Leute
suchen sich beute lieber eine andere Beschäftigung. Somit
hat auch der Mündels -Geburtstag " seinen Reiz verloren:
er verläuft meist ohne Sang und Klang.

Ans 'den Nachbarländern.
Zwei wettere Opfer der Hanauer Typhusepidemie.

Wie ein Telegramm aus Hauau,  27 . Dez., meldet,
sind jetzt von den an Typhus Erkrankten des 1. Bataillons
des Eisenbahnregimeuts Nr . 3 noch die Pioniere Voll¬
rath und Brüh ns gestorben.  Die Zahl der Todes¬
fälle beträgt somit 6.

Nach einer weiteren Meldung aus Hanau ist nach den
bisherigen Ermittelungen die Ansteckungsquclle
für die Typhuserkrankuugen ein Ende November vckrab-
reichtes
Kartoffelgericht, in das durch eine die Kartoffeln schälende

Fra « Typhusbazille « himeiugebracht worden sind.
Die Bazillenträgerin , die vor zwölf Jahren an

Typhus erkrankt  war , ist sofort in das Krankenhaus
gebracht worden . — Bor dem Genuß von M a i n w a ssc r
ist gewarnt worden , weil trotz der peinlichsten Desinfektion
der Slbwüffer seitens der Stadt eine Garantie dafür, daß
das Mainwaffer ganz frei von Typhusbazillen ist, nicht
übernommen werden kann.

G Mainz , 27. Dez. Unfreiwilliger Tod.  Die
mrier der Vormundschaft des Rechtsanwalts Dr . Lotz
stehende hochbetagte Witwe Z i l z in der Petrtstraßc wurde
gestern Nachmittag in ihrer Wohnung mit ihrer Ersatz-
pflegerin,  deren Name noch nicht festgestellt werden'
konnte, tot aufgefnndeu . Nach ärztlicher Untersuchung ist
der Tod infolge Kohlenoxydgasvergiftung eingetreten.

# Mainz , 27. Dez. Tödlich verunglückt.  Der
30 Jahre alte Taglöhner Bachmaun  sprang , als er sich
heute früh nach seiner Arbeitsstelle tn Rüffelsheim begeben
wollte, ans dem Südbahnhof auf das Trittbrett eines ein¬
fahrenden Zuges . Er rutschte aus und geriet unter die
Räder , die ihm beide Beine abfuhren.  Die Ver¬
letzungen waren so schwer, daß Bachmaun auf dem Trans¬
port ins Krankenhaus starb.

— Ockenheim, 26. Dez. Ein Personenzug im
Nebel verirrt.  Der um 4,17 früh von Worms ab-
gehcnde Personenzug  Worms -Alzey-Bingen hatte kurz
nach 7 Uhr die Station Büdesheim -Dromersheim erreicht
und geriet auf letzterer Station , statt die Fahrt über Kemp¬
ten nach Bingen fortzusetzen, auf das Gleis der hier kreuzen¬
den Bahnlinie Gan -Algeshettn - Münster a. St . Der Zug
dampfte auf dem falschen Gleis  im undurchstchiigen
Nebel bis nt die Nähe der Station Ockenheim, wo der
Lokomotivführer die falsche Fahrtrichtung entdeckte und
nnn eiligst zurückfuhr. Wie verlautet , soll der Irrtum durch
falsche Weichenstellnng entstanden sein.

sit. Frankfurt , 26. Dez. Frankfurter Weih¬
nachtschronik.  Am heiligen Abend brannte die Schuh¬
fabrik von Heinrich Bachmann nieder. — Am ersten Feier¬
tag brach in der Kisienschreinerei von Schneider ein Brand
aus , der die elektrischen Arbeitsmaschinen zerstörte. — Die
Rettungswache ivurde während der Feiertage fünfund-
dreitzigmal zn Hilfe gerufen . In der Kronprinzenstraße 26
vergiftete sich aus Nahrungssorgen ein dreißigjähriger Ge¬
schäftsführer durch Leuchtgas. Eine fünfundacktzigjährige
Frau in der Eisernen Hand fiel aus dem Bette und zog sich
schwere innere Verletzungen zu. An der Hauptwache wurde
ein Redakteur tobsüchtig: er wurde dem Jrrenhanse zn-
geführt. Außerdem mußten dieser Anstalt zehn andere Per¬
sonen zugebracht werden , die infolge Trunkenheit oder
Geistesstörung gefährlich wurden . Von einem Auto wurde
auf der Zeit ein Monteur überfahren und schwer verletzt.
Bei zahlreichen Schlägereien mußte die Rettungswache hel¬
fend eiugreifen und verschiedene Schwerverletzte den ein¬
zelnen Krankenhäusern zuführen.

s. Gießen, 27. Dez. Selbst gestellt.  Entgegen
andermeiten Meldungen toird jetzt hier bekannt, daß sich
der Getreidehändler Leopold Bvrngüsser.  der nach
Verübung zahlreicher Wechselfälschungen und Unterschlag¬
ungen geflüchtet war , sich heute freiwillig der hiesigen
Staatsanwaltschaft gestellt  hat.

t . Altena (Westfalen), 26. Dez. Eisenbahn Unfall.
(Amtlich.) Heute um 8 Uhr nachmittags stieß die Z n g-
ko ko mvtive  eines aus dem Bahnhof Finnen rep
aussahrenden PcrsonenzugeS Nr . 1407 seitlich gegen einen
zu nahe au der Ausfuhrweiche stehenden Wagen. Durch
diesen wurde von einem Wagen 4. Klaffe die Rückwand ab-
geriffen und das Endabtetl eines Wagens 8. Klaffe e°4u.
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dessen Verlauf zwei Mann getötet  und öwer andere
1411« verletzt wurden . Die Täter konnten noch nicht er¬
mittelt werden. __

Sport.
Hubball,vettspielc. Der Karlsruher Phönix  halte

sich in Berlin durch die Viktoria  erne Niederlage von
2:1 Toren , wobei das Karlsruher Ehrentor noch ein̂ Selbst¬
tor der Berliner war . Noch größer war die Niederlage der
Karlsruher am zweitenFeiertag in H annov  e ^ wo sie vomH.-Kl. Hannover  1 886 mit 1:5 Toren geschlagen wur¬
den. Der Karlsruher Fußballverern  mutzte sich
in Leipzig mit dem mientschiedenen Ergebnisvon0 :Ci gcaen
den Verein für  D ew  e g u n g s s*»i e I e begnügen.

sr. Weihnachtsschwimmcn durch die Seine . Jetzt , zu
Weihnachten, wo man in anderen Landern Nicht mehr an
schwimmsportliche Konkurrenzen ,m Freren denkt, findet in
Paris  allsährlich ein Wettschwimmen rn der Seine statt.
Auch in diesem Jahre stürzten stch zwölf abflehartcte Sport^
iünalinge in das nasse Element , trotzdem das Wasser nur
l  Grad Celsius aufwies . Der französische Meisterschwimmer
Meister  zeigte sich auch bei dieser Konkurrenz als der
Beste und legte die 160 Meter als Erster in 1 Mm . 84 Sek.
zurück. Meistere hat das Rennen bereits im Jahre 1908
gewonnen. An zweiter Stelle endete ein Deutscher
namens Beil  zusammen mit dem Franzosen Decom in
totem Rennen in 1 Min . 56 Sek.

Luftschifffahrt.
Französische Fliegeroffiziere auf deutschem Boden gelandet.

Nach einem Telegramm aus Metz, 27. Dez., , ,t am 24.
Dez nachmittags bei Avricourt auf deutschem Boden ein
französisches Flugzeug mit 2 Offiziersfliegern . dem Leut¬
nant Glanze von der Fliegertruppe in Nancy als Führer
und dem Leutnant Pelloux vom 8. Artillerreregimeu ^ n-solae verlorengegangcner Orientierung gelandet. NMior
Siegelt , der Führer der Metzer Fliegertruppe , begab sich an
Ort und Stelle und es gelang ihm, in der Nacht das Flug-
»eua aufzufinden . Nachdem die Untersuchung keinerlei be¬
lastende Momente ergeben hatte, erfolgte d,c Freilassung.

Der Rächer seiner Ehre.
' i Aus H a m bürg,  27 . Dez., wird uns gemeldet: Gegen

Schluß der gestrigen Lohengrinausführung im .Hamburger
Stadttheater sprang ein Herr aus dem Publikum an die
Orchesterrampe und versetzte dem Kapellmeister Glim-
lerer  einen Hieb mit einer Reitpeitsche. Der Ueberfallene
wollte sich znr Wehr setzen, wobei ihm das PubUkum Hilfe
leistete, indem es die Streitenden trennte . Dazu wird letzt
von Diplomingenieur Puritsch folgende Darstellung ge¬
geben: Der Kapellmeister Glimkerer bat itdi vor kurzem
unter Benutzung seines Amtes als Vorgesetzter meiner
Frau und unter Mißbrauch der ihm in meinem -- ause ge¬
währten Gastfreundschaft einen unerhörten Angriff auf
meine Familienehre erlaubt . Ich habe ihm darauf erne
Pistolensorderung zu den schärfsten Bedingungen uber-
!sandt. -krerr Glimkerer hat diese Forderung nach sechzehn-
stündigerBedenkzeit , die er mehrmals sich verlängern ließ, ab-
gclehnt. Ich habe ihm deshalb eine Züchtigung mit der
Reitpeitsche zuteil wcreden kaffen, und zwar vor der breit¬
sten Oesfentlichkeitaus dem Platze, der ihm die Ausführung
seines Vorhabens ermöglicht hat. Nm Verdrehungen de
Tatbestandes vorzubeugen, sehe ich mich zu vorstehender Er¬
klärung genötigt. _ _

Wiesbade ner Gcneral ' Nnzeiger
Gebirasbach.  Die herbeieilende Mutter sprang

taa brach infolge deS orkanartigen Sturmes aus demizlt!•W -i»?«■«»««*«i.yg 'K
Seine Trümmer vergruben e,n Hänschen, in dem st« l
Arbeiter  befanden . Einer von ihnen wurde auf der
Stelle getötet,  die übrigen verletzt, darunter mehrere

^Bluttat russischer Landstreicher Bei dem an ^ er̂ rus-
R ? - ? " " von° russischen°Lan?streichern

f 05 UUÄ ? mA «t°̂ AÜNe ; Stiwße zwischen Nizza
und Montecarlo wurde ein Chauffeur  von den̂ v^uenIÄ VJ  uS?Ä mTm E
Deütkche hände'ln die den Chauffeur ermorden und sich des
Autos bemächtigen wollten. , oriftitnf Co ge-<>,. Seenot Der der Pcninsular und Orieniat «
höri?e Dampfer „Narrung ". mit 248 Passagieren an Bord
und von London nach Sydney unterwegs , ersmhte Dom

IllinÄ -äh
dien eines etwa 30 Jahre alten Mannes  und einer zehn
Jahre iünqeren Frau  anfgesunden . Beide wiesen -Schuß¬
wunden in den Schläfen auf. Es liegt unzweifelhaft SeWst-
mord vor. Die Leichen muffen schon mindestens lechs - >o-

^LU4S8L ! ? ' « »- - us Essen  gemeldet
tni-rh muröen in der Gemeinde Horst vier auf dem Heim¬
wege' befindliche Bergarbeiter "on jungen Burschen, denen
jene Vorhaltungen wegen Srngcns polnischervieocr
gemacht hatten , überfallen und so zugcrichtct, daß ^ ve:i tot
niedersanken und die anderen beiden lebensgefährliche Ver¬
letzungen erlitten . Die Täter sind entkommen.

^ Unsicherheit au der ruffische« Grenze. Nach einer Mel-
sumo aus Allenstein wurden bei dem Grcnzdorf Keslau

sckioffcn. schwer verletzt und beraubt . Dre Tater konnten
verhaftet werden. __
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Der Bericht betont die ungewöhnlichen Schwierigkeiten
des abgelaufenen Geschäftsjahres. Die Spiritusprelle

Rücksicht auf den schwer darnieder liegenden
Absatz den dkrch die Kartofselmißernte des Sommers 1911
gesteigerten Getreide- und Kartosfelpreisen nicht folgen.
Mne besondere Erschwernis erwuchs für die Leitung der
Geschäfte noch aus der tiefgehenden Beunruhigung . die in
allen Kreise«' des Gewerbes der unvermittelten Ankun-
zianna einer Aenderung des Branntweinstcuergefetzes
folgte Die Beseitigung des staatlichen Kontingents wird
als der Beginn eines neuen Abschnittes in der Entwick¬
lung des Brennereigewerbes bezeichnen . „ _

Die Erzeugnng  im Reiche, belief sich aus 845,1 Mill.
Ltr . gegen 347Z Mill . Ltr . im Vorjahre Die Erwartungen,
die in landwirtschaftlichen Kreisen auf den Etnflntz der
F-utternot als Anregung für den Brenneretbetrieb gesetzt
wurden blieben unerfüllt , da auch die allmähliche Erhöh¬
ung des Abfchlagspreises von 44 M. aus 59 M. kernen ÄUv-
(Tleid, der Kosten bot. Erst die im Frühjahr 1612 ernsetzende
Aufklärung über die Notwendigkeit Estartter Zufuhren

die Brennereien KU ledhasierer oie
durch Zulaffuug von Getreide und durch Erhöhung des
Dnrchschnittsbrandes seitens der Reichsrcgierung er.leich-

teTtD « Verbrauch  wies gegen das Vorjahr keine
nennenswerte Veränderung ans. JmTrinkabsatz ebenso wre
in der Verwendung für unvollständige Vergällung trat ein
Röckaana von je 3 Mill . Liter auf. der durch die Steige-
m 'ig des Verbrauches von vollständig vergälltem Vrannt-
weM lBrennspiritus ) um 6 Mill . Liter ausgeglichen wurde.

Verkaufspreise  setzten zu Beginn deS Ge¬
schäftsjahres mit 58.50 M. für Primasprit in Berlin ein
und stiegen in mehreren Abstufungen bis auf 75.50 M.
Die überaus lebhafte Nachfrage des Konsums tu der ersten
Sälfte des Geschäftsjahres verschärfte die Marktlage , weil
sie in naturgemäßer Folge eine erhöhte Produktion er¬
forderte . Für Brennspiritus wußte tu Hinsicht auf den

roprö öttöctct Heiz - tntö ScudjttJtfltcxtälicn Dtc
Preiserhöhung auf 5 Pfg . für das Liter beschränkt werden.

Das neue 'Geschäftsjahr hat bisher eine le bhafte Spiri-
tusvroduktion gebracht, die zu einer Ermäßigung der Ver
kaufsvreise um 10 M. Mr das Hektoliter «nd daraufhinzu einer Belebung deS Verbrauches führte.

Letzte Drahtnachrichten.
Zum Schiffszusammenstoß bei Philadelphia.
Die Meldung , daß der Dampfer „O c c a n i c" der White

Star Line mit dem Dampfer „Meridon " bei Philadelphia
zusammengestoßen sei. bestätigt sich nach einem Telegramm
aus London nicht . Es handelt sich hierbei um den nor¬
wegischen Dampfer „O z e a n a".

Kriegslust oder Bluff?
Im gestrigen Ministcrrat in Konstantinopel ist de,

Qberkommandiercnde General Nasim Pascha m
seiner Auffassung, daß die jetzige militärische Lage der Tür¬
kei die Aussicht auf eine erfolgreiche $ o r H e u n ö &
Krieges  biete , gegen den Widerstand mehrerer Mrnister
durchgedrnngen. Nasim trat mit Entschiedenheit für dre
Wiederaufnahme des Landkrieges ein. Zu diesem Zwecke
stehen, wie er darlegte , der Türkei gegenwärtig nahezu
200 000 Mann zur Verfügung . Vergebens wies der r
nanzminister ans die Massendemonstration brotlos ge¬
wordener mazedonischerStaatsbeamten hm die °m Sams¬
tag in; Finanzministerium stattgefnnden hat. und hô hew .
vor daß diese brotlos gewordenen Beamten , durch die
Komiteepartei mit Geld unterstützt und °ufĝ ^ °m ge¬fährliches, revolutionäres Element bilden. Die Mehrheit
des Ministerrates neigte der Meinung des Großwestrs und
Nasim PasaS »«, daß die Unzufriedenheit emes kr'eg. -
lustigen Heeres jedenfalls noch gefährlicher sei, alS einige
Beamte . Deshalb müffc die Armee gegen de« Semd ge¬
schickt werden. Der Wiederbeginn der Feind¬
seligkeiten  ist , wenn nicht alle Anzeichen trügen , e -

chlossene  Sach -. (Während der Fried -nSverhand-
lungen wird immer reichlich mit dem Säbel geraffelt. Red.)

Kurze Nachrichten.
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Sturmschäden.
Nach den aus Südengland kommenden Nachrichten

herrscht dort ein furchtbrarer Sturm , der großen Schaden
'angerichtet hat. In London gingen̂ ,n den beiden Wech^nacht̂ feiertagen Stürme und Regenschauer von groyer
Sestiakeit nieder . In Southampton ging dre See so Hoch,
wi seit Menschengedcnkennicht. Ebenso schlimm war es
m Cowes und Portsmouth , wo in den Hafenstraßen dass* Ste,ww > «b- m«,Är c".s
Fresbwater überschwemmt waren , herrschte dasetvst
gestern völlige Dunkelheit , lieber dem Solent wütete em
Sturm von einer registrierten Geschwindigkeit v,
Knoten in der Stunde. D'amvferFerner wird aus London  gemeldet . Der Dampser
Ripon", ein 3000Tonnenschiff derThournetzliNieunußtes i

Reise nach Philadelphia aufgeben und den Hafen von
Quinsstown anlaufen. In der Camartheubey rettete ê n
Besatzung d°es f̂ramzösisLV Schoners »EmUe Andda». der

Mannschaft konnten gerettet werden
Nach weiteren Meldungen aus Paris  yar oer ^vrn»

Häuser abgedeckt und Bäume gekiiickt. Auf dem Boulevard
de la Billette stürzte eine sechs Meter: hohe um zwa, zrg
Meter lange Bretterwand vor ernem Umbau um und ve
arub eine vierzig Jahre alte Frau und ihren afytidyn-
jährigen Sohn unter sich. Beide erlitten mehrere Bruche.
An der bretonischcn Küste sind mehrere ^ lscherbarken ge¬
scheitert. Bor der Insel Quessant ist der o000 Tonnen
fassende englische Dampfer „Narrung der Peuinsnlar andOriental <-inc gescheitert. Regierungsschlepper uns oer
französische Kreuzer „Conde" sind zu seiner Hilfe aus Bres
ausgefallen . Im Hafen von Le Havre haben gegen hundert
Fischerboote Schutz gesudst. Einige davon haben den Mast
gebrochen Ein Schiffsjunge des Fischerbootes „Diendonne
wurde von einer Welle über Bord geschwemmt. Im Hafen
von Cherbourg ist der deutsche Kabeldampfer „Großherzog
von Oldenburg " wieder eingelaufen , der vor einigen ^ "gen
im Verdacht der Spionage stand. Diesmal glaubt man , daß
e7 nur Schutz vor dem Unwetter suchte Zwei Segler und
der Dampfer „Deux Fröves" sind leck eingelaufen . Der
Dreimaster „Alfred" ist vor der Hafeneinfahrt gescheitert.
Im Kanal bei Boulogne und Calais hat der Ŝturrn iM
i>aus" der Nacht noch zugenommen. Hier ruht leglicher
-Schiffsverkehr. Alle Verbindungen mit England sind unter-
br'odwn In Ouimber stürzte das Gerüst eines Neubaues
ci» auf dem, trotz des Sturmes , gearbeitet wurde . Zwölf
Arbeiter wurden verschüttet. Sic kamen zwar sämtlich n n
dem Leben davon, erlitten aber teilwciw sehr schwere V
lcyungcn . _

Birten MMiter.« Me»IN»««eM
bitten wir wegen unserm bevor¬
stehenden Bücherabschluß ihre Rech¬
nungen recht bald einzureichen.

Wiesbadener Verlagsanstalt G.m.b.H.
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von der WetterdienflsteNc Weilburg.

«sä äst 5-
Voraussichtliche Witterung für 29. Dezember t

n schlagen (meist Regen).
Niederschlagshöhe seit gestern:

Trier . . . .
Witzenhausen
Schwarzenborn.
Kassel

\ : . ,• 6 i■ 6
8 I

Weilburg
feldbergteukirch.
Marburg . . . . . . .. t ^ ^
Wafferstand : Rheinpegel Caub: gestern 215, heute 227.

pegel: gestern 264, heute 221.

. 4
; . 6

: : ?
Lahn-

Letztes Lokales.
lRach Schluß der Redaktion ein gegangen.)

Vom Fahrstuhl totgcdriickt. Heute Morgen ,var der
37 Jahre alte Wilhelm Baum aus Dotzheim mit Austreich-
grbcitcn im Aufzugsschachteines Hotels in der Häsner-
qaffc beschäftigt. Plötzlich kam der Aufzug von oben nach
unten und drückte den Unglücklichen tot . Baum ist oer¬
heiratet und Vater von 4 Kindern, von denen das älteste
12 Jahre alt ist. _ . .. .

MM« der Mw-Mnle.
batte nach ihre

Sonnenaufaan« 8.14 !Mondanfaana 41.05
29. Dezember Tvni ienunteriMNDLcht^ Mon̂ iiit̂ aanâ ^

BerantworiUchiarLen P°l.Mch°n T' lhd °- S °uM-t°nfü-

Beschwerden
über unpünktliche Zustellung des „Wiesbadener Geuer°b
Anzeigers " erbitten wir uns in jedem einzelnen Falle sofort
damit wir unverzüglich Abhilfe schaffen können,
sehen streng daraus, daß die Z-ittingstragerinneri thr --
Dienst aufs genaueste erfüllen und daß^ sic Wüni ! ^
unserer verehrlichen Abonnenten bezüglich Abgabe
Blattes unbedingt Nachkommen.

Verlag des Wiesbadener General -Anzeigers.
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Werde , was du bist.
Europäischer Roman von Albert Basedow.

“ ‘ 01 letzung .) (Nachdruck verboten .)
Wolkenschleie ^ 5^'^ Sonnenstrahl aus dem dünnen
Ein qrclles " rn. Horizonte gebildet hatte , hervor,
und Auoleifß S ^rettete sich über Bäume usid Wege,
seine Mora » tfo>r^ ^ °uch schon der erste Reiter , der
folaten ' andere Wäldchen unternahm . Ihm
trainierten ^ E^ ts und Sportsmen , die ihre Pferde
straff « " * »vrouenseftdlten mit langem Kleid und
aoldiaen un ^ ^ ^ lopprerten des Weges , und ans ihren
Jnliuderbut -I^ ^ en Frrsuren war sogar der männliche
tcn Arbeiter ^ "? oesie geworden . Dazwischen marschier-
Minute würbe -k^eo^ Werkstätten zu . und von Minute zu
Minute wurde der Park belebter . Elimar knöpfte seinen
Kle n̂ akl ^ ber «! / ^ - ^ ohdem blitzte da und dort eine
und mankber ^ ? ^' an das mitgemachte Fest erinnerte,
lächelnd L ^ rier blickte ihn verwundert und spöttisch
nach der ^ "chte er sich eilends auf und stürmte
fui cr Lf/Üi 1 Suresnes . von wo aus ihn die Bahn in
fUrÄfleit,\ rs * Meuöon zurückführte.
rr-rfitVi * r? c Stunde später schlief er den Schlaf des Gr¬
ammel r rooc6tc' st°nd die Sonne schon hoch am

^sch sprang er vom Lager und kleidete sich an,
u '^ dabel . am es chm so vor , als sei alles , was er gestern
CrIe ^rJl at£e' Mur,ettt  wüster Traum gewesen.
«ri - ssÄV " « « war die Wirtin , die ihm einen

sf ü steckte . Er warf nur einen flüch-
iter ^ Fbresie und erkannte sofort der Schwe-
^ Handschrift . Rasch ritz er das Kuvert auseinander.Ste schrieb chm folgendes:
« . n^ ^ ne überraschenden Neuigkeiten habe ich mit einem
*«* ^ «L» r. etne0t  Steren Auge gelesen . Also so bist Du

geworden ! Ich habe es immer gehofft , denn
'7 . " ustte. dast in Drr der göttliche Funke glüht . Und
Ürl «»; * ® n fo weit , und ich beneide Dich mehr , als Du
glauben unrst , denn ich halte den Beruf eines Künstlers
Z5 ^en schönsten auf der Erde . Neulich las ich eine alte
Eü , dre ich Drr hier Mitteilen will , weil sie auf Deine
augenblickliche Situation paßt : Eine Fee wurde an das
Bett eines Neugeborenen gerufen , um dem jungen Erden-
burger ^ chre Wunsche in die Wiege  zu legen . Da sagte sie

„Fa , was soll ich ihm geucn ? Ich habe schon alles ausge¬
teilt , Schönheit , Macht , Geld , Geist , Glück nnd Liebe."
Dann aber sann sie nach und meinte endlich : „Geben wir
diesem Kinde eine Künstlerseele , und es wird für alles
andere entschädigt werden ." Es ist wohl derselbe Gedanke
wie in Schillers „Teilung der Erde " : „So oft du kommst,
er soll dir offen sein ." Das einzige was mich betrübt , ist
der Eigensinn Papas , der durchaus will , daß alle nach
„seiner " Faffon selig werden sollen . Da hätte er sich den
alten Fritz zum Vorbild nehmen sollen . Doch ich gebe die
Hoffnung nicht auf , daß Du ihn — im Verein mit mir —
allmählich umstimmen wirst , besonders wenn Du irgend¬
einen Erfolg haben solltest, der ja nicht ausbleiben kann
nnd den ich Dir sehnlichst wünsche . Daß die Menschen ge¬
rade in dieser Beziehung noch so kurzsichtig sind ! Haben
sie denn nie bedacht, welches Heil ihnen aus der Kunst
kommt ? Wie viele Tränen der Künstler schon getrocknet
hat ? Du bist gewiß über meine Begeisterung für Deinen
Beruf etwas erstaunt , nun ja , ich gebe cs zu , es steckt eine
ganze Portion Egoismus darin , denn ich selbst — ach, wie
gern möchte ich Deinen Spuren folgen und mich auch auf
irgendeinem künstlerischen Gebiete betätigen ! Denn ich
will nicht hinter dem Berge vor Dir halten , ich habe dieses
gesellschaftliche Leben satt bis obenhin . Und dam : kann ich
mich auf die Dauer auch nicht mit Onkel Vodo und seiner
Sippschaft stellen . Schilt mich nicht undankbar : ich erkenne
wohl die Liebenswürdigkeit an , mit der sie mich bereitwil¬
ligst hierhergenommen haben , aber das ist auch alles . Und
ganz uneigennützig ist das auch nicht geschehen, wie ich aus
ihren Andeutungen ersah . Hier ist nämlich ein junger
Assessor von Echtcrmeier , ein Sohn von Adas Bruder , als
Attache- angestellt . Seine Familie ist verarmt , und auf
meine Wenigkeit hatte Onkel Bodo nebst Frau Gemahlin
gerechnet , um dem angehenden Diplomten sein Wappen
neu vergolden zu helfen . Daher haben sie mich blos mit
nach Rom genommen , nun weißt Du 'S. Nicht wahr , das ist
nett , und das hilft mit , unsere Achtung vor den Menschen
zu erhöhen ? Aber sic sollen sich gewaltig schneiden, denn
verhandeln wie eine Ware lasse ich mich weder von ihnen
noch von Hause . Denn auch die Eltern und besonders
Vava macken schon alle Anstalten , um an Stelle des ge¬
flohenen Bräutigams andere zu setzen. Aber ich will nicht
haben , daß man mich ununterbrochen verheiratet , und sie
sollen die „kleine Närrin " — so sprechen Onkel Bodo und

Handel und Industrie.
Berlin , 27. Dez . Nach zweitägiger Unterbrechung des

” durch die Feiertage herrschte noch ziemlich
o^oße Geichaftsstille . Die Grundtendenz war allgemein
trotz des teuren Geldes fest, da Deckungen erfolgten und die
gute Haltung Wiens sowie der feste Schluß der gestrigen
New-Aorker Börse einen Rückhalt boten . Die Kursver-
anderungen waren bei geringem Verkehr wenig belang-
rcich. Fest lagen österreichische Werte im Anschluß an Wien.
Am Montanmarkte gestaltete sich die Kursbewegung an¬
fangs nicht einheitlich . Später setzte sich fast allgemein ein
festerer Grundton durch. Schiffahrtsaktien wiesen bei Be-
ginn leichte Kursabschläge auf und gingen später gleich¬
falls auf den letzten Stand am Dienstag hinauf . Elektro-
aktien waren ziemlich behauptet . Am Vankenmarkt waren
die Knrsverändernngen ganz unwesentlich . Größere Rück-
gänge zergten russische Werte im Anschluß an Petersburg.
Aw Rentenmarkt ist das Anziehen der öreiprozentigen
Reichsanleihe uw 10 Pf . hervorzuheben . Der Verkehr hielt
*ch auch später in engen Grenzen . Die Kurse bröckelten
am Schluß der ersten Börsenstunde am Montan -, Schiff-
fahrts - und Elektromarkte etwas ab , während sie auf den
übrige : . Gebieten gut behauptet blieben . Tägliches Geld
etwa 8, Ultimogelö 8% Prozent . In der zweiten und drit¬
ten Vörsenstunde unterlagen die Kurse mehrfachen leichten
Schwankungen . Das Geschäft blieb aber sehr still . Nur
Naphtha Nobel wurden bei anziehenden Kursen lebhaft um-
gcsctzt. Ter Kassamarkt für Jndnstriewerte war bei un¬
bedeutenden Kursveränüerungen geteilt.

Privatdiskont 5% bis 6 Prozent.

Frankfurter Abendbörsc.
Frankfurt , 27. Dez . Umsätze bis 6% Uhr abends.
Kreditaktien 393% bz. Dez ., Dresdner Bank 3502/8 bez.

Dez ., Berliner Handelsgesellschaft 364% bz. Dez ., 365% bz.
Jan ., D . Effekten - und Wechsclbank 336 bz. G.

Staatsbahn 150% bz. Dez ., Lombarden 37% bz. Dez .,
Baltimore and Ohio 363% bz. Jan .. Schantungbahn 327 bz.
G. Jan.

4 3/5proz . österr . Silverrente 88 bz.
Gclsenkirchener 382 bz. Dez ., Phönix - Bergbau - und

Tante Ada über mich, wenn sie allein sind — schon noch
kennen lernen . Ich will tapfer sein und mich vor niemand
fürchten . Ich will auch ihre Bälle nicht mehr besuchen und
mich lieber nützlich machen . Im Alter von 37 Jahren sitze
ich noch immer zu Hause , eingesperrt in einen goldenen
Käfig , und warte auf meine Verheiratung . Dabei habe ich
aber jetzt, da ich die Welt gesehen habe , ganz angere Pläne.
Ich habe mich die letzte Zeit vorbereitet , habe gelernt und
viele Bücher gelesen , wobei ich bekenne , daß mir die schöne
Literatur und besonders die dramatische Poesie den meisten
Spatz macht. Neulich waren wir in einer Gesellschaft des
Fürsten Odescalchi , und da wurde ich der berühmte « Tina
di Lorenzo vorgestellt , der größten Tragödin Italiens nach
der Düse . Sie stammt ans einem adligen Geschlecht, hat
aber alle Hindernisse beseitigt , um ihrem innersten Beruf
zu folgen . Es wurde musiziert und gesungen , dann rezi¬
tierte eine junge Marchesa ein Gedicht von Carducci und
erntete allgemeinen Beifall . Sie sprach auch sehr gut und
war überhaupt eine anmutige Erscheinung , die auf den
ersten Blick für sich einnahm . Da mehrere Deutsche anwe¬
send waren , forderte der Hausherr auch diese auf , etwas
zum Besten zu geben , aber sie weigerten sich als unbewan¬
dert . bis Tante Ada meinen Namen nannte und erwähnte,
daß ich mich viel mit Literatur befasse und auch sehr gut
deklamiere . Nun wandte man sich an mich, zrnd nach
einigem Zögern , das Du nicht etwa eitler Ziererei zuschrei¬
ben darfst , sondern meiner Befangenheit , vor einer so be¬
rühmten Schauspielerin mich zu produzieren , entschloß ich
mich, für das Deutschtum im Auslände eine Lanze zu bre¬
chen. Ich trug Goethes „Gott und die Bajadere " vor und
wuchs allmählich so in die Dichtung hinein , daß ich die An¬
wesenden völlig vergaß und mich an meinen eigenen Wor¬
ten berauschte . Als ich zu Ende war , erhoben sie einen
rasenden Beifall , sodaß ich aus meinem Sinnen auffuhr
nnd ganz bestürzt dreinschaute . Da begannen sie zu lachen
nnd noch toller als das erstemal zu applaudieren , und
die Italiener besonders waren ganz aus dem Häuschen
nnd ließen nicht ab , bis ich noch Heines „Belsazar " dekla¬
mierte . Und als sich der Beifall gelegt hatte , da trat die
Lorenzo auf mich zu und umarmte mich und küßte mich auf
die Stirn.

„Sie haben Ihre Sache vortrefflich gemacht, liebste Ba¬
ronesse," sagte sie in gebrochenem Deutsch zn mir , „ich liebe
Goethe und Heine sehr, sie sind außer Schiller meine Lieb-

wmsa■■BSSBBHHHnH
Hüttenbetr . 259% bz. G . Dez .. 2yv% —% bz. G. Jan ., Con-
cordia 334 bz. G„ D .-Luxemburger 362% bz. Dez ., 362,26 bz.
cpt., Verzink . Hilgcrs 229 bz. G., Höchster Farbwerke 683
bz. G ., Maschinenfabrik Dttrkopp 487,50 bz. G., Aölerwerke
Kleyer 568 bz. G., Scheideanstalt 654,75 bz., Hoch- und Tief¬
bau 74,50 bz,

Hamburg -Amerikan . Paket 354% —354—354% bz. Dez .,
354,40 bz. cpt ., Nordd . Llovd 339% bz. G. Dez ., 320% bz. G.
Jan ., 319,90 bz. G . cpt.

Mangels Anregung blieb das Geschäft an der heutigen
Abendbörsc sehr ruhig . Die etwas festeren Schlußnotierun-
gen von heute Mittag konnten sich jedoch behaüptcn . Von
Jndustrieaktien wurden Maschinenfabrik Dürkopp 6% Pro¬
zent höher bezahlt : Höchstere Farbwerke gewannen 2% Pro¬
zent , Scheideanstalt 3% Prozent.

22—29 M ., Eiyseger 32—35 M . das Stück . Mit dem nächsten
Ferkelmarkt , her am Donnerstag , 2. Fan ., stattfindet , ist
eine Prämiierung verbunden , und wird an diesem Tage
gleichzeitig ein Krämermarkt (Neujahrsmarkt ) abgehalten.

ch- Die Steigerung der Benzinpreisc hat während deS
ganzen Jahres angehalten . Während sich der Preis für
Autonaphtha Anfang dieses Jahres auf 31 M . pro 100 Kg.
stellte, beträgt er zurzeit 45 M . Der Grund für diese
SteigeiMna liegt einmal in den bereits verschiedentlich er¬
wähnten Momenten , die für alle Oelproüukte , insbesondere
auch für Petroleum , Geltung haben , also in dem Rückgang,
der Rohölvroduktion in verschiedenen wichtigen Produk¬
tionsländern , namentlich in Rußland und Oesterreich,
ferner aber in der Erhöhung der Schiffsfrachten ^ die auf
einem Mangel an geeigneten Transportschiffen zurückzu¬
führen gewesen ist . Für Benzin selbst kommt aber noch
in Betracht , daß der Bedarf im Zusammenhang mit der
Entwicklung des Automobil - und Flugzeugwesens sehr er¬
heblich gestiegen ist.

Marktberichte.
Diez , 27. Dez . Frnchtmarkt . Roter Weizen 17.10,

Fremder Weizen 16.60, Korn 13. Brauer -Gerste 13.30,
Futter -Gerste 33, Hafer 9.25 Mk . Alles Durchschnittspreise
per Hektoliter . Butter Kilo 2.20 Mk ., Eier 3 St . 30 Pfg.

= Groß -Gerau , 24. Dez . Fcrkelmarkt . Der Ge¬
schäftsgang bei unserem letzten Ferkelmarkt zeigte den
gleichen flotten Verlauf wie die vorhergehenden Märkte.
Die aufgetriebenen 471 Tiere waren alsbald glatt verkauft,
und die Preise fest. Es kosteten Ferkel 15—20 M ., Springer

Kursblatt der Mannheimer
Produktenbörse.

vom 23. Dezember.
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung der

100 Kilogramm dahufrci hier.
Weizen, pfälz. neu
„ norddeutscher
„ rufs- Azima
„ Ulla
„ Krim Azima
„ Tagangrog
„ Saxonska
, rumänischer
„ am. Wrnter
„ Manitoba II
„ Walla Walla
„ Kansas II
. Australier
„ La Plata

Kernen,
Roggen, psälz. neu
„ russischer
„ norddeutscher
„ amerik.

21.25- 00.00
00.00—00.00
23.00—23.78
00.00—00.00
00.00—00.00
00.00- 00.00
23.25- 00.00
23.60—23.75
00.00—00.00
23.50- 00.00
00.00- 00.00
23.50 - 00.00
00.00 - 00.00
00.00  - 00.00
21.25- 00.00
38.25- 18.25
19.50—19.50
00.00- 00.00
00.00—00.00

Gerste , hiesiger
Pfälzer

lafer , bad. neuer
Hafer , nordd.
Hafer , russischer

„ La Plata
Hafer , amr-Clipp.
MaiS Donau •
„ La $ Iate

Kohlreps , deutsch.

Klees. Luzern« ital
„ Provenc.

frcmz. Rotklee
Italiener Rotklee
Leinöl mit Faß
Rüböl in Faß
Backrüböl

20.00 - 20.75
21.75- 21.25
16.25—00.00
16.10- 19.00
2035—21.50
2025—21.20
00.00- 00.00
19.25- 00.00
00.00  — 00.00
15.50- 00.00
33.50- 00.00
22.50- 23.25

125- 135
155- 165
185—195
160- 170

00.00- 00.00
00,00 - 00.00
00.00—00.00

Nr . 00 0

Berliner B5rse , 27 . Dezember 1912

Weizenmehl ( 33.75 32.75 30.75 2028 27.75 23Z5
Roggenmehl Nr . 0) 26.50 1) 24.00.

Tendenz : Futtergerste etwas höher. Sonst alles unverändert.
Mannheim . 23. Dez . Plata -Leinsaat 33.50 bis 32 M„

disponibel mit Sack waggonfrei Mannheim.
Fntterartikel -Notiernngen vom 23. Dezember:

Kleehen 9.00 M .. Wiesenheu 8R0 M ., Maschinenstroh
LU M ., Weizen -Klete 1L50 M ., getrocknete Treber 14.25 M.
Alles per 300 Kg.

Ung.Kronenrnt
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
Boen.Air. 100L
do. do. Pes

LissaboA.St.-A

4
3«
4>
4S
6
4

£75 20b

85.75bG
102 758
77 88b

Eisenbahn-Stamra-Aklien
Aflg. Dt Kieinb'
Braunschw. Ld
Crefelder. .
Eutin-Lübeck
Halle-Hettst.lA
Lübeck-Rüchen
Mck.Fried.Wilh
do. do.

Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
Mittelmeer. .
Pr. Henri. . .
Schantung. .
Zschipk. Finstw

/
6%
1
3^
2*4.
8^
6
5'b
3i
3%
7

3,4

k
13

128.50h«
128.001«
96.0016
67.506
78 5016

174.500
113.006
104 50G

6300«

—
15300h
126 70h
E53.00G

Eisenbahn-Prior.-Obllnat.
ihjx-PragerGlaJ
Kasch.Odb.Gld.

do. Siib. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergänzngsn
do. Staats Gold
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

X
4
4
3
3
4
2,6
5

rnw
89.701«
84.006
76.606
75.70«
92.40b
51.80h«

Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn

4fe
4
4
4

»96.60^

85.80G
86.50h

Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan.
Bybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98

4
4
4
4
4
4
4

J87.70b
87.10b
—

88.106
86.106
86.1016

Anat.Eisb.-Obl.
do. Ergnz.-Netz
Itai. Mittelraeer
Tehuantep.G.A.

45
45
4
5

94.256
94.406—
97.25liG

OeutscrtB Hy,oth. -Pfandb.

Rhem.Wstf.S13 4 97.806
Sächs.Bdkr.1,2 ,35 38 096
Schles.Bod.1-5 4 96.1Ob»
do. do. 1-4 34, 86.20h«
Wstd.Bod.S.10 4 96.606
do. do. S.3,4 3'k »7.20«

Banit-ftktien

Berlin. Bankdiskont6, Lombardzinsfuß7. PrivatcKskent6®/o.
Obligatio«i»i) mit * sind Hypothekar. sichergestoiR. Nachdr. »erb.Otscii.Fds. n.Staats-Pap.
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Dt.Sohs-Schau
do. 1. 4. 15

Pr.Schatzl912
Dl. Reichs-Anl.
do. do.
do. do.
do.Schtzg. 08

Preuss.kons.A,
do. oo.
do. do.
do. Staffel1

Bad.St.-Ant. 01
do. do. 1902

Bayr. St-Anl
do. do.

Brom.Anl.1899
do. 09 uk. 19) 4
do. 96

Cass. Landoskr 34
do. S. 210. 17
do. S. 22o. l4

üs
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do. S. 230. 16
do. S. 24o. 21
Hambg.StR.07
do.am. 87/04 34
do. do. 86/02

HossStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 1909
Meckkk«90/94
Oldenb.St.A.03 34

Haooovacb
do.

Heaa.Han.
do.

RoroHeom4
do.

Pom«,
do.

Poseosclte
do.

Preosa. .
do.

Rh.-Wes«,
do.

SAchsiscb.
Sohles. . .

do.
SoM.Holst,

do.
Brindenb.Pr.-A
Hann.Pr.8.7. 8
Ostpr. Pni.-Obl.
do. do.

Pomm.Pr».-AoI.
Posoo.Prv.-Ant
do. do.

99.40b
99.40b

994080
89.0080
77.8080
98.4086
88 0086
77.8086
99.6086
93.108«
98.70«

99.0080
86.608«
96.408
97 7586
75.008«
89.806
92 006
99.106
99.106
39 506
98.6086
87.906
78.206
86.606
75.600

97.608«
87.006

»7.00b
87.256
97.208
87ZSG

87.250
96.80b
87256

87.256

97.80b
87.25b
96.300
87 00b

96.7586
84 800

96 300
84.780

Rhnpr.9,11,14
do. S. 20,21

Schl.HlstPrv.A.
do. do.
do.Land-Kult.

Wostf.Prv.-Anl,
do. S. 2, 3, 4
do. Serie2

Teltow. Anleihe
Aachen 93/02
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Svn. 1

8ielefeld98.00
Sreslau 80. 91
Bromb.09uk19
do. 1895. 99

Oharlttb.89/99
do. 07 tikv. 17
do.95 9902 05
Cöln.St -A.i.98
ODsseld.88/03
Etbert.St -A.99
Essen83 98 01
FuldaerSt.A.07
HalloseiteSt-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel. StA. 189S
do. 04 ul». 17
do.07nk.18/19
do. 1889/98

01. 02. 04
Magdeb. 1906
do.80 86 9102
MändenerStA.
Naumbg.97,00
PeinerSt-A. 03
Stettin. N.O.P.Q
Wiesbad.00.01

Bert. Pfdb.
. do. do.

do. nooe
do. de.
do. do.

BrandbPfA
DtPfb.Pos.
KurttNemn
do. do.

IdscbCnt.
do. do.
do. do.

Ostpreuss.
do.

Poms Lnd.
da. do.
do.Mild.

82.106
98.206

98.006
86 -08
31.306
96.106
96.6086
96.606

96 006
88.60«

97.006

98.006

97.508
97.508
88 .20H
87.20B
67.308
96.25b

97.506

96.30b
96.506
96.30b
90.506
87.506
99.106
88.258
97.1086
89.256

83.00-6
99.006

118.266
104.508
96.00b
87.2086
78 SOG
98.258
99.306
99.090
92.008
9520b
85.756
77.000
96 408
86.406
87.4086
78.100
86 66-6

Posensche
do. L. 0.

Sächsisch.
do.
do.

Schis, alt),
do. L.A.C.O
SchlHIstLk
do. do.

WestfLand
do. do.

Westp.ritt,
do. do.
do. neue
do. do.

Augsb. 7Gld.-t
6ad. Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mtnd.Pr.A
Hamb.50Ttr.-L.
Mein. 7Guld.-L.
0ldenb.40TI.-t

96.10«
101.106
83506
79.508

99.290
87 680
95598
97.008
87.606
89.306
77.306

Ire. 34.698
188 50b

136.798

34.408
130 608

5
44
4^ -

98.908

91.756

98.706
|95 .75b

44 92108

Ausländische Fonds
Argent.Anl.v.87
do. bm.4000M.
do.äoas.lOOLv.
do.Ges.8.8. 97
Bulg.aA .92 2r
Chile Gotd-Anl.
ChinAnl.il 895

do. v. 1896
do. Tients.-P.
do. v. 1898

Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.2. 10.1.7
Mel. Art 2001.
Oosterr. Goldr.
do. Papierrt
do. Silberrt
do. 60r Lose

Port.onit.3v.02
do. L Spez.

Rumäo. 1903
da. 1890
de. 1896
do. 1905

Ross Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt
do. Bodan-Kr.

Sao Paul« 10r
Lord.am.Anl95
Türk.Bagd.E-A.
do. oaif.03,06
du. 1905
da. 400-Fr.-L

54.006
53.75b

44) 92.90b4 88.50b
5
4
4.2
4.2
4
3Ire.
5
4
4
4
4
44j
4
5 ft 12.56b

99 00b
78 60b
81 106
86 306
76.408G

153 508
« .1

91.70b

8600b
171.76b
66.1086
9.60B

99508
94.5086
88.25b
88.00b

99.90b do.S.5,6 uk.14
do.S.3,4 ak.15
dir.S.7. 8 tik.17
do.S.l3,14e19
do. 8. 1 trk. 16
do.Km.Ob.1e18
do.Hann.25. 20
Sr. Sv. 10.11
0t.Hy9.B18.1950b Ot.Hym.8,18.1tvibk

4«ioo:ooi«

31 90.006

96.000
95.1086
96.1016

97 900
£96.806

34 15.006
4 96.006
av

Frankf.H.B.814t-4
Goth.Grdkr. A.2| 3
do. Pt16uk.191 4
Hamb.Hp.B.uis
do. Ser. 1-190
Hann.Bd1SuiÖ
do. do. Ser. 2
MBckLH.tiW.S7
do.Ser.l uk.13
do. alte, 8.2. 3
Mfckl.Str.H.-B.
do. Ser. 3 u.4

Meining. S.8,9
do.S.l4 uk.19
do.S.15 uk.20
do.S10ukv.13

üitteld.
do.
do.Grdrtb.S.3

do. Ser.17-19
do.S.29 tik.22
do. 11,15. 16

p. v.06 uk. 16
b. v.07 uk. 17

do. 1906

Serie 23

Pr.Kom.Öb.6. 7
db. Ser.9uk.2l
do.Ser.l0uk21
do. Serie, 1, 3
Rhn.H.B. 83-86
do.SJO, 69-82
do. Kcmm.-Obl.
Rbei«-W. 9, 9A
do.Ser.10 uklb
db8er.I1 ek18

86.300 UtAf.12.12»

96.966
14116.108

97.256

34 87.256
97.756
87 066

. 96.606
34 90.606
34) 87.500

94.5080
96 806
96.20b«
97.20I-«

. 97.506
34) 87.706

95.506
89.506
973)06
95006

113.506
96.608«
97.506-
87.106
95.750
95.5086
95.7DG
95.756
93.606
85.708«
86.306
87.606
87.806
85.7086
95.906
95 606
95.8086
95.906
96 506
95.5086 d,
96.2086
96.86«
97.008« N
97.1086
97.258«
97.508«
90.2586
90.256
87.00«
95.756
98.1086
90.206

'98 .500
88.00«
96100
86 .606
86 606
95.508«
95.756
96L5J ..
« « 96«,

Industris-Aktien
Berliner Brauereien

Bari. Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schöneb. Schl. 11

Barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.*Ges.
do.Hyp.Bk.Au.Q
Brasil. Bk. f. Dt
BrnschwBk.uKr
do.-Hann. H'
Brest. Disk.-I
Comm.u.Disk. B
Darmst.8. Mark
Deutsche Bank
do.Eff.u.W.-Bk.
do. Hypoth.-Bk.
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen.Kredft-A.
Gothaer Grdkr.
^amb. Hyp.-Bk.
annö». Bank.
ildesheim. Bk.

Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Luxsmb. Bank.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyo.u.WB
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteld.Bodk.A.
!o. Kreditbank

do. Privatbank
Mülh.(Ruhr) Bk.
Naticnaib.f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.fMu .Gw.
Pr. Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leibhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
fieichsbaok. .
Bhein.Witf.Bod
do. OidL-Ges

Russ.B.f.auswii
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd.Bodenkr

WÖU#pYlfß|

145.0QbG
9%164.5/ab
6X113.00üGno
5^ 114.250

ätG6.75G
tQ7.®8<3
IIO.VsG
118.70b

k12%249.40b
' 11S.90U3

146.00!iG
183.00b8üi5tf.«n>
157.25bG
165.50bü
178.00h
136.25G
167.506
109.5GB
127.756
160.406
130.256
167.00KB
112.3256
99.60B

Boch. Victoria.
Dortm. Akt.-Br.
do. Ünion-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm
Herkul. Brauer,
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
LindenerBr. ,
Löwenbr. Drtm.
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfferhofBr.
Wickül. Köpper
Accumolat.Fab25

6

15 292.250
96.506

135.40b
90.006

116.G0iiG
121.60HG98.860
119.801>G
114.50bG
115.G06
127 GOG
119.75bG
155.00bB
188.5036
lU .OObü

150 005
130.106
161 256
120 80bG
152.C0bG
114.50b
149.006
154.006

7%|138 25G100.00ß

SpandauerBrg.
Schulth.Brauer

Auswärtige

[tOl.OObG
!33 .50l>G
214.75bG
112.50bG

|244.25oG

405 00bG
112.25G
132.256
153.00B
101.00B
178.23B
68.00h6

13 200.08G
10 171.00B
7K125MB

Aifeld-Gron.Pp. _
Alig. Elektr.GesH
AlsenPorti.Cem
Alummium-Ind
Anglo-Contin. .
AnhalterKomen
Ankrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Areijberg do.
Balcke Bochum
BaroperWaJzw.
Bergm. Eleklr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. £lekt.-W.
do. Maschb

BieiefeldMsch.
Bismarckhütte
BochumerBgw.
do. Gusstahl

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen10
Breitend. Cem.
BrerfierUnei. .
do.Wollkämra.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CöleerBrgw.-V.
do. Gaeu.Elekt.
Cöln-MOs.Bgw.
ConeordiaBgb.
Consolidalion.
Cröllwitz. Pap.

182086

156 256
«4.00B

121.75B
540.ÖC8B
99.00d«

238.758R
232.508B
253.4016

7^ 116.0086
147.006
112.256
173.756
406.0986
231.0080
206.5986
119.108«
67.258

173.0016
14 232.108« H

485.25bü
147.C0bB
143.75b
215.25b

85 GOtjQ
177.756
202.606

19

OelniMb. Liaoi. 24 1360.00bO
11 184.75W5

94.00bG
204.CObG

16 269.006
30 417.09B

140.03hö1u
505.00E
66.506
54.25b

16 312.25bG
560.0016
164.10bG

Dtüebers.El.G.
Dtsch.Gasglühl
do. Lux.Bgw.-V.
do. Södam.Tel,
do.Waff.o.Mun.
Donnersmrckh.
DüssdEbWeyer
do. Eisenhütte

DynamitsTruslJlO
EgestorffSälin,
Eintracht Brrk.
Elberf.Farbent.
do. Papierlab.

ElktUnt. Zürich10
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Fristor&Rossm
Gelsenk. Bergw
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemetet.Wkz
GladbachSpicq
do. Wollw.-Ind/'
GörlitzerEisnb.
Haberm.iGucklO
rlallesche Msch32
Hannov. Masch
Hartrg.-WienG.
Hark.Brückenb

HarpenerBrgb.
HartmannMsch
Hasper Eisen«.
Hedwigshütte.
Herbrand Wgg.

do. Bergb.Pr.A. 12fe18o!fl0bG

ö3ch,Ei3.u.St. 22 315 30b
Höchst Farbw
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Katiowitz.ßrgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. Icv.
Königsborn. .
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting
Küpperb.&Shn.Kytfhäuserhüöj
lauchhammer.
aurahütie> .

Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Lecpoldshall.
LöhnertMfbch.
Ldw.Löwê Co.
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb.Bergw.MuDMabimr.

15 263.6081,

556.4D8B
6900086
163.008
1Ö8.80G
560 .00h«
315 .0086
230 .00b«
168.008
173 .40b
>83.00«
492 .60«
515 006
49 .0086

183.908
51 .256

160.0086
171.0080
II 7.606
78 .606

192.0080
97 .408

112.908H
22,2586
162.75b
136.606

.38 .306
142 .006
255 0080
113.8080
424 008G
27, 50bG

- 1,42.2586
7* ri)6 5Du '

>33.8088 Si140003
1?1.0086tSi
14,008«
159 106
633,408
449.50'uG
1565*8
2», .508«
362.5080

204 00t«
143758
117.5086
212.00b
162.108
1S9.8080

12.758
3.506

12.108«
91.5088

113.006
18 313 0086

128.25»
32 496.006
13'i 259.50* 1

Harienii. Kutl.
MarkPorti.Cem
Müht Rüningen30
MüllerSpbisef.
NähmKocüSCo.
HeuaBod.-A.-G.
Niedert Kohlnw
Hordtt Wollkm
0bschl.Eisb.-8.
do. Eisen-lnd.
do.Kckswerk8l2
d». Prtl.-Csm

Oppeln.Com.W,
OronstSKoppel
OtteosoiEisen
Phönix, jt . A
Ravensberg.Sp
Rhein-Hassau.
Rhein. Stahlwrk10
Rh.-WstT.Kalk»
Riebeck. Mat.W12
Rombacb.Hiltte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert
Russ. Allg.El.G.
Sache.Gusstahl
Saline Salzung,
Sangerb. Msch.
Schering cii.Fb
Schimisch.Cem
Schles. Cement
do. Zinkhütte. . . . . . 18 287 .508«

Schuh.S Salzer 20 309.7688
SchockertElekt
chulz-Knaudi

Fr.SeiffertSCo.
iemensGlas-l.

Siem. & Haiske
Spinn. Renner,
SpritbankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vnlkan
StodickL Cp.
Stoib. Zink-Akt.
TecMenbrgSch
Thale Eisenhott 18
Leonh-Tietz AG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do. Cöln-Rttw.P
do.Mtliw.Hallar
de.Kickelwerke1S
do. Zyp. SWiss.fl2
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt& Wolf.
Vorwohl.Prt|.C.
WarstGrub.VA,
Wendaroth ph.
WesteregolAlk.
Westfalia Cem,
Woatt.Oraittisd

112.2588
92.0086

344.75b
166.00bG
194.00685.006
!90.50be
147.50h«
94.50b
82.40b

211 0086
150.006
146.5086
202.5086
89.506

260.008
101.00b
310.00b
157.90b
167.9086
178.1086
164.50b
83.5086

113.5886
158.5086
283.0086
99.R86

190.308«
220.508«
189.756
138.808

Obligat, intet. Gesellscii.

149.90b
156.2586
135.1086
231.25b
221.75b
102.506
407.5086
92,60bt;

178.25b«
12 236.5080
0 137 001
4

251.25b«
124.50h«
130758
324.606
154.008«
272.756
175.808
98.9086 Si
36.236

221.5D6
235 258«
140.001«
89.756

208 25b«
121.75b

Wstt.Drahtwerk
do. Kuplervrtt.

Wwtf.Stahlwrk
WidupgCouint
WickrathLeder
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom.
Wihelmahütt«
Wittea.Gossthl.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZeltstoffVszoie

Aaeh.Klnb,
AllgBl.Omn
do.Lok.nSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St
Brest. ELB.
Cassal.Stb
EHrt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Paekf
do.SirassbI
HannStrVA
Magdh. Str
Hansa,Dpt.
Hrdd.lloyd

122.75k
107.256
51.6086

100.1086
179.25»
110.756
95.806

188.75b
218.508
299.001)6
78.756158.508

150.2586
81158.236
75153.006

136.50»
119006
107 50b

55130.0086
85170.75b

154.70b
179.256
76.0086

187.00b
293.75b
120.208

Allg.Elekt.-Ges,
Dortm. Union.
Gerraan.Schff2
Fr. Krupp. .
Laurahütte.
ReueBod.-Ges.
SiemAHIsk.kv3
Landbank Obi.

4Ä
HS
*4
*4
*4
4
4
44

100.108
97.106

100.006
98.00«
93.7988
85.2586
93.506

100.006
Wechsel-Kurse

Amst-Rott8 7. 4 168.80bG
Brüss.uA.37. 5 80.45bQ
Kopenhg.87. 55
Loirdcm.vista d 20.41b
Neuyork.»ist» 419.00h
Paris . vvista 4 81.15t>
Vien . . 87. 6 84406
Schweiz.8 7. 5 8fl.70hß
Ital.Pläte. 107 6 79.90b«
Petersb. . 8 7. 6
Gold. Silber, Banknoten"

16.175b
20.878

215.4083
418.25b
80.55b

20.385b
«1.10t«

168.80b
. . . .„ „.j 8460b

9X1164.9900 RuwJiotu ML01.i214.Stt'

20-Francs-Stücki
lovereignsft.Slü'bk
N.Russ.üoidp.TOOR
Amerikan. Noten. .
BelgischeNoten. .
EnglischoBankn.il.
Franz.Barikn.l 00fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
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Nr. 303 Samstag
linasdickter in der deutschen Poesie. Aber an Ahnen bat
man ein großes Unrecht begangen, denn in Jhnen steckt
eine bedeutende Schauspielerin , und Sie sollten ntch l

'L L'LL"ÄÄyW »tilferBws » Ä | 'fi
äS ”"£'; nSuS.S . IX N-"

--- sWMZM-
mit stiller Wehmut.

lFortsetzung folgt.)

Vermischtes.
Sturmschäden.ää xssrffis*  Sr H

srfSÄSÄSS
&SSÄÄ ? « tt
l !«“Ä. w»“Än « °>° *‘V»;
?Ä ' * Ä " fib” !* .. « ’rnt.

iw .' ssjäss
flutet . Die Fußgänger mußten in Booten nach Hause g -
bracht werden.

Wiesbad encr General-Rnzeiger
Infolge des heftigen Sturmes ist Kabeln er bin

duna PariS - London unterbrochen  Es wrro
mindestens zwei Tage in Anspruch nehmen, bis der Schaden

" ^ Sei ? Donnerstag Morgen wütet , wie aus P̂ i s ge^

beschädigter Schiffe einqelausen. Auf dem Kanal haben die
Paketdampfer , die den Verkehr zwischen Inland und Frank¬
reich vermitteln . den Dienst eingestellt- Dw NeiFnden kön¬
nen nur mit großen Verspätungen au^ .'^ ^ " 7n draht-Der englische Dampfer »Norund hat durch e-n drall
loseS Telegramm bekannt gegeben, daß er sich rn M W
indet. Das Schiss hat 5000 Tonnen und ist nach London

bestimmt. Aus Brest ist in aller EU«- der̂ Schl.pp. r . Jn-satiaable" a" sgelanfcn , um dem Schiffe Hilfe M vrrngen.
Auch der Kreuzer ..Eondk" bat Bcfebl erhalten , sich für dre
AuSfabrt bereit zu halten . Bis zum Morgen war noch kerne
Nachricht über den Verbleib des ..Norund " etngetrofsen.

Nach dreißigjähriger Brantzeit znm Altar.

*« ,,e  -
Fräulein Hella Gull ström m̂ Altäre.Dti-te Eheschließung hat eine höchst romanmcye

gehörte Fräulern Gnllström zu den «« ete i bainaI5
schönhcitcu Stockholms. Baron Axer ^ nnö

WMWMZ
SSSSSSSsSiS
Galan durch ihre ®et die
fielt. Aus Dankbarkeit be cklosi^ et. ,einerggseas LR

28 . Dezember Seite 8

ibres Sohnes sogar das Haus verboten. Hella Gyll-
kröm durch die Aurückweisung anss tiefste verletzt, war
-mê Daae darauf aus Stockholm spurlos verschwunden.
Der iunae Baron aber konnte sie nicht vergessen und wurde
mit der Zeit vor Schmerz über ihren Verlust trübsinnig.

e.ÄÄÄ JS?5. « »
Are! von Taras brachte in Erfahrung , daß sie

Europa längst verlassen hätte und unter A ^ no« me«en

SrarrasÄ

WWMMM
waren , stattsinden konnte.

Das geheimnisvolle Licht von Bellaghy.
Die Bewohner des romantisch gelegenen Dorses

Bellkghn in der irischen Grqsschaft Derrv bestnden̂ sich se t
UW -b" » X ' L,n - X » ,» « . »
sieht man in der Umgebung des nahe an Bn «n S ^e male¬
risch sich hinstreckenden Dörfchens ein ^ lles ^ L ch

«s
H & fesss

Schreckliches durch dieses ..Geister-

und Angst das eigeninmliche

Rum - Facon

Rum-Facon , l Stern
Rum-Facon , 2 Stern
Rum-Facon , 3 Stern
Rum-Facon , 4 Stern
Rum-Facon , 1 Krone

/«Fl-h Fl.

1.20
1.352.30

Arac *Vei *schniit

Qualitäts -Weine
Preis einschL Glas

B Wein-Weine
Guntersblumer . . . . /, F asche 1.00
Niersteiner. h £, {“ . , 45
1908 Oestricher . . . • » 1.45
1907 Johannisberger . . h Flascne 1.0

SientscWe Botweiue
Tischwein . H. Rasche 1.00
Ingelheimer. U . '40
Ober -Ingelheimer . . • l/i Flasche 1.

»’wih *. Botweäne
3»«“ . ?;SÄ 5:5?
ÄÄt . : : :l  Ä äS
Schaumweine: SÄSSÄv. ni*.v.n* kM-WJm- M«

Südfrüchte , sowie sämtl. Delikatessen der Saison stets frisch zu billigstenP-cioen

Arac -Verschnitt , 1 S®rn
Arac -Verschnitt , 2 Stern
Arac -Verschnitt , 3 Stern

2.20 1.25
2.45 1.45
2.85 1.65

Deutscher Cognac
V»FL */,FL

Metropol-Cognac-Verschnitt tera ^ ^

Metropol -Cognac -Verschnitt ^ ^ ^

Metropol -Cognac -Verschnitt erfl ^ ^

Cognac Asbach, Echt, Alt una uralt
Düsseldorfer Punsch -Essenzen | /. * h
Ananas -, Rotwein -, Kaiser -, l 2.3o
Schlummer-, Arac-, Burgnnder- h1.
und Rum -Punsch. J 1,i5U

In der Haushalt Abteilung:
Weingläser, einfach . . . von 12
Weinrömer. von  ^
Likörgläser . . . • * • von
Likörgiäser , Beeharform mit

Goldrand . ™
Teebecher . . - • • • ^ on 12
Bowlengläser , eckgepresst . von 1-
Bowlengläser , Spez Kristall,

weiss oder antik grün . - *
Ghampagnerbecher, glatt . von 8

H an
4 an
A an

^ an$ an
H an

A
^ an

Ein grosser Posten Weingläser , spez
Kristall , Form Figaro oder Ham-

Ehl RÖmer ’.h0^ Stück %
Restmisten Römer , geaicht und ungeaicht,

extra billig.

( Tortenplatten, Fruchtsdialen und-Teller etc.in grosser Auswahl u . allen Preislagen

uütTl
agenj

Champagnerbecher, geätzt .
Bierbecher , glatt . . • -
Bierbecher mit Borde . .
Eierbecher mit Goldrand
Bowlensätze mit 6 Gläser .
Bowlensätze mit 12 Gläser .
Bowlen -Steinzeug . . . .
Bowlen -Löffel i , ,

und 1 in grosser Auswahl.
Weinkühler J

von 12 H an
von 10 an
von 14 an
von 12 H an
. von 4.75 an
. von 6.25 an
. von 2.50 an

Neujahrs -Postkarten

IllltP mit il.8M
För den Jahresschluss

Seng. SalOItsEeUCrWerlt----- ! NBBiahre-eiackvranseh-KarteB

Kopfbedeckungen

UWl
Abzeichen

Luftschlanäen ^ ond Vo . tor . artikri ™

Warenhaus Julius Bormass
ß . m.
b. H.

11-16

grosse Dosen zuin 15 Pfg .-Verk»“ •_ a Mir man Dn«pn 35 ms.100 Dosen 4 Mk.. 1000 Dosen öd

37m  D. W. Hiidebrand, Cassel

io bis iqoo  Zimmer
W*a« J « wirklich gut* VUMJtSr P™,aertfZff'».Ufu*» 3' r‘St̂ USav. Wr-rnî alUJ
langen and verkaufen auc6 unfere TKäbele gen» *
brrStation bt/ondtrs bifüg, *Otr{ang*n «5
q>rac6*katalog franko. ‘Die ßieferung de> Wobei erjo c
tm «[[gemeinen frei Xaue.

rü&tr SQjürmann, Köln, Zsppelmbou*
* * * und S/fenn . d. ‘Jla6r
'autiiettung ßrdf/et „ 24j

Vereinenu. lilirten gewähren beim
Einkauf für Verlosungen

----- Extra -Rabatt ------

Spe *ia i m orke
Deutscher Cognac

Wei
»/, FL
2.75

', . Fl-
1.50

c Kantovowicz -Cognac und Liköre
Französische Cognac.

i
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Gesrmdhettspstege
SinttetiSWit ist Sie Sunt ult zu luerSeu.

Gegenüber den vielen Theoretikern , die die verschie¬
densten Auwcnungen geben, wie man sein Leven verlän-

-lussatz in „Chamber's Journal " einmal
solche^eute u>ort kommen, die non Sauremilchknren,
Gymnastik usw. nichts wissen, aber durch ihr hohes Alter
beweisen, daß sic die Kunst, alt zu werden, beherrschen. Es
handelt sich um 24 Hundertjährige in den Vereinigten
Maaten — darunter 18 Frauen — die nach ihrer Ansicht
über die Langlebigkeit gefragt worden sind.

Eine Ueb-rhundertjährige aus Maine sagt: „Man
wird hundert Jahre , wenn man ein einfaches Leben führt
und keine Arzneien nimmt." Unter Arzneien sind hier
wahrschcrnlichdrc Patcntmedizinen gemeint, die dutzend-
wersc in den Zeitungen der Union angepriescn werden.

Ein überhundertiähriger Greis aus New Hampshire
faßt ferne Ansicht in die Worte zusammen: „Keinen Tabakund kerne Arznei."

Frau Anna Betts aus Long Island , die dritte der be¬
fragten Hundertjährigen , bat die etwas merkwürdige Ant¬
wort gegeben, „man tttöfc ein paarmal am Tage Burgun¬
derwein trinken , um alt zu werden." Die hundertjährige
Frau Nelly Ryan ans New Jersey daaggen sieht das Ge¬
heimnis des Altwerdens in häufigen Seereisen.

Unter den weiteren Antworten der Hundertjährigen
verdienen ein paar hervorgehoben zu werden, z. B.: „Biel
arbeiten , gut essen und frische Luft atmen", oder „im
Freien leben", oder „fröhlich sein, regelmäßig leben und
früh aufstehen", ferner „früh ausftehen und zeitig schlafen
gehen gehen" und schließlich„von Milch, Butter und Kar¬
toffeln leben". Zwei der befragten Hundertjährigen,
übrigens beide Männer , erklären , durch Befolgung ihres
Grundsatzes „sich nie aufrcgcn" ein hohes Alter erreicht zu
haben, eines Grundsatzes, der immerhin einiges Wahreenthält.

Ueber die 24  Hundertjährigen ist etwas hinzuzufügen,
was ihre Antworten nicht enthalten : alle 24 waren verhei¬
ratet . Das Verhciratetsein muß offenbar mit dem langen
Leben in Beziehung stehen. Zu den Lebensregeln der Hun¬
dertjährigen ist also die hinzuzufügen : „Verheirate dich!"
AuÄ über die Berufe , aus denen die Hundertjährigen
stammen, macht die englische Zeitschrift Angaben. Es ist
wohl kein Zufall , daß alle 24 aus Bauernfamilien stam¬
men. Es sind fast alles Leute mit beschränkten Mitteln,
auch ihre Bildung ist recht gering . Sie wissen bestimmt
nichts von den Regeln der Hygiene und haben nie daran
gedacht, vor dem neuesten Modebazillus die Flucht zu er¬
greifen. Alt geworben sind sie aber dennoch.

™ Eßt Nüsse! Die Nüsse sind wegen ihres großen
Fettgehaltes ein höchst wertvolles Nahrungsmittel , und da
sie gleichzeitig auch als Leckerbissen geschätzt werden, so
kann zu ihrem reichlichen Genuß nur geraten werden.
Auch die Verarbeitung der Nüfle in allerhand Zurichtun¬
gen hat ihre Berechtigung, aber doch einen gewissen medi¬
zinischen Beigeschmack, der das Vergnügen etwas trübt.
Ein begeisterter Anhänger der Nüsse hat jüngst gesagt, sie
seien eine Nahrung sowohl für den Körper wie für den
Geist, und sie könnten ebensowohl ein Butterbrot wie ein
Beefsteak ersetzen. Mag daS auch übertrieben fein, so steckt
doch soviel Wahrheit in diesen Worten , daß man nament¬
lich Kindern in der Zeit der Leckereien auch Nüsse reichlich
zukommen lassen sollte.

SM MHettW.
Häßliche Rasen und ihre Verbesserung! Die neuen-

Metboden und Erfolge der Najenumformung im Lichte
der Naturgeschichte, Kunst und Medizin . — Von Dr . mcd.
Fritz K o ch, Berlin . Mit einem Vorwort von Prof . Gustav
Eberleiu —. Dritte verbesserte Auflage . — Verlag Wega,
Berlin W. SO. Preis 50 Pfg.

In dieser Schrift sind zum ersten Male in leicht faß¬
licher, durch zahlreiche Abbildungen unterstützter Schreib¬
weise die erstaunlichen und hochbcdeutsamen Erfolge der
heutigen Kunst der narbenlosen Nasenumformunq dar¬
gestellt. Der Verfasier , ein auf dem Spezialgebiete der
Nasenplastik bekannter Berliner Arzt hat es verstanden,
den Inhalt in eine Form zu bringen , daß er allseitiges
Jntereffe erregen wird . Nicht in trockener Weise ist ein¬
seitig der medizinische Teil der Frage behandelt, sondern
wir sehen, wie die Nasenverbesserung eine Kunst ist und die
Hand und das Auge des Künstlers voraussetzt, wie sie mit
den allgemeinen Wissenschaften, Anthropologie und Phy¬
siognomik in Berührung tritt . Ein besonderes Kapitel ist
der Bedeutung der Nasenform für den ausübenden
Bühnenkünstler gewidmet. Den hohen künstlerischen Wert
dieser neuen Nasenbildungs -Methoöe bezeugt das beige¬
gebene Vorwort von Professor Gustav Eberlein , welcher
mit dem Auge des Bildhauers die Erfolge des Arztes über¬
wacht hat.

Men Personen, die Kaffee£|ag?
bm  coffeinfreien Bohnenkaffee,
als Ersatz für eoffeinhaltigen
Kaffee trinken, entgeht nichts;
sie haben den gleichen Genuß
wie früher.

Rektor Prof . Di*. K. B. Lehmann. B,145
Rektoratsrede der Universität würzburg tt . 5. 12.

30,000  Berliner Pfanlislei QESaEi
ß

äE -SKI SEES!

mit delikater jt'iülan % werden am Silvester hergestellt . Als
Neujahrs - Ueberraschung werden in dieselben in Blechkapseln
60 Schecks im Mindestbetrag von je .Hark 3, — eingebacken

Wie im letzten Jahre gebe ich fertig verpadct auf Karton

12  Stück . 95 P̂fennig , 6 Stück 50 Pfennig.
DerVerkauf findet sowohl in meinem Geschäftslokal als auch vor dem Aufgang meines Cafes statt.

ü @asJalia,‘S‘»fÜfecke ? Dresdener Stellen
§ in nun isester Qualität . 380 99

Wilhelm Haitianer
ülarkfstrasse 34 .

Filialen : Kaiser Friedrich -Ring<14, Sedanplatz 7. am Kochbrunnen im Hote! Römerbad.

MWr
Malaga

von der 37294

Roy &l - Hodega in Malaga,
laut amtlichem Untersuehungsz «ugnis reiner Naturwein
besonders empfehlenswert zur Stärkung für Kranke

und Genesende p. FI. Mk. 1.60, 2.—, 2.50.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein u. Edeibranntwein

y^ Telephon 868. Bleichstr . ! 7 . Gegründet  1878.

Piüss —Stauf er —K -itt
klebt , leimt , Rittet Alles I

s

Kohlen - Konsu m
Gluck arf

tteue
Telefon- Kr.

New Carl Emst,
TÄT ' 2  Am Rämartor2 "SE
1
2
“re
3ö
re
S

Kohlen.

Briketts.
Breiakolz.

TrMMle
m u. auker der Stadt. 3808t
Telci. 2614 Ludwiastr. 6.

[ Tpaupinge
in 8-, 14- und 18-karätigem
Gold . Stets in allen Weiten
auf Lager . Doublätrauringezu
Mk. 1.50 und Mk. 3.50 d. St.

■

Grosses Lag-er in Taschenuhren und Goldwaren.
Reiche Auswahl in ührketten aller Art.

Billigste Preise wegen Ersparung hoher Ladenmiete.

E . Bücking ',

a■
■
Q

37344
Neugasse 21,1 . Etage . — Früher Langgasse 5.

-^ k?i^ tNM^ 8,WU8WES » » » » >!» » ÜSIWU>WUa !ÜWW » « WWNN » W» » » « a

Das Beste für die Hautpflege ist: 85'2

Zu haban in Apotheken und Drogerien.

!fer
„Nachahmungen weis* maa zurück “.

Chaiiottenburg , Salanfer 16.
Abteilung Lanolin -Fabrik Martinikenfelda.

0 . .
zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude : Manritinsstrasge 7.

I >5esistag , de » 31 . d . 3S . , sind unsere Geschäftsräume
vom  1 Uhr ah für den Verkehr

geschlossen.
Wiesbaden , den 20. Dezember 1912.

ff mei» Muss-4 SpirUsitii-tM zu RbMh
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

El. Meis . © . Michel . 37-5

IHK SCHICKSAL STEHT IN DEN STERNEN GESCHRIEBEN
Dieser Mann erstaunt Alle, die sich ihr Leben von ihm lesen lassen

Piofessor Postei , der
bekannte internationale
Psyehiologe , - ehriftstel-
ler u. Lektuver , Mitglied
d. Leipziger
Gesellschaft
Doktor der
Psychologie
Professor

der orienta¬
lischen Wis¬
senschaften
Mitglied d.
Prüfungs-

vorstandes
des BRI¬
TISH - INSTITUTE
MENTAL SCIENCES,
hat seine Entdeckungen
der Strömungen,die auf

die sieben Gehirnschicb
ten wirken , vervollstän¬
digt und gibt seine Er¬
fahrungen  nunmehr

in seinen
Zodiagiaph
Lebens -Le
sun -en dei
Welt be -
lcannt . 1>as

KISMET
INSTITUTE

hat sic die
Dienste des

Professor
Postei aus¬

schliesslich für sich ge
sichert und damit jeder
sich von Prof . Postel ’s

Macht selbst überzeugen
kann , Vorbereitungen getroffen , jedem Leser dieses Blattes
auf Verlangen 18913

EINE ZOD1AGRAPH-LESUNG KOSTENFREI
zususenden . Er liest Ihr Leben wie ein Buch und gibt Rat
in allen Lebens -Angelegenheiten . Verlangen Sie eine freie
Lesung , geben Sie Ihren vollen Namen , Adresse , Geburts¬
datum (wenn möglich Ort und Stunde ), Beruf , Geschlecht
ob ledig oder verheiratet au . Sie können 50 Pfennige in
Briefmarken für Porto usw . beifügen und Ihre Lesung wird
Ihnen mit Professor Postel ’s BuSi und anderer wertvoller
Lektüre zugesandt . KISMET INSTITUTE Bureau 314 15. Oicarage,
Bäte, Kensington. LONDONW. (ENGLAND). (Port . n.England20Pf.

Marcus Berte & Co.
Gegründet 1829. Bankhaus  Tel . 23 u. 6518.

Willielmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Werfpapieren, Schecks

und Wechseln . 3S/19
Icnerbantes  grosses 8tai >lkammer -Geirftlbe.

Zeichnungen auf die bis 1917 unkündbaren, müudeificheren
4% Nass . randerbanl-Gblig. Lit. Y

jtt 99,90 , AQ El 'fc öl werden bis
beziehungsweise Otf 'Üv lö spätestens

30. Dezember provisionsfrei entgegengenommenvon f.7601
Gebrüder Krier, Mnd-KIW,
§tadt-§parkasse Biebrich.

Postscheckkonto

Frankfurt a. M.
No. 3923.

Fernsprecher

Biebrich
No. 50.

1132

Die Kasse ist roit der König!, Regierung als mündelstcher
erklärt: für die Spareinlagen haftet außer
den nach Regierungs-Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kapitalien der Kasse noch
die Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen
und ihren gesamten Einkünften.

Zinsfuß fü» Spar -Einlagen in jener Höhe 3 'j, %
, mit Verzinsung vom Einzahlungstagebis

zum Rückzahlungstage; bei Spareinlagen
mit halb- oder einjähriger Kündigungsfrist
entsprechend erhöhte Zinsfüße.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimlraltnng bezüglich der Sparguthaben

durch die Satzung gewährleistet; insbe¬
sondere dürfen den Steuerbeüöroen nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte
über die Sparer und deren Einlagen
geinacht werde».

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen ohne
Unterbrechung der Verzinsung und ohne
jegliche Kosten für den Sparer.

Vermietung von Stahlschrankfächern zu ft, 6 und
10 Mk. pro Jahr in dem nach dem
neuesten Stand der Technik ueuerbauten
Tresor der Kasse.

Kassenlokal : Biebrich . RathauSstraße 59.
Geöffnet von 8—12 ft» und 3—ö Uhr. 123/1
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Schieberätsel.

Tabernakel
Kürassier
TJreltern
Kakerlaken
Gedanken
Indien

Die nebenstehenden Wörter sind
ohne Aenderung der Reihenfolge,
also nur durch seitliche Verschiebung,
so nntereinander zu stellen, daß
zwei senkrechte Buchstabenreihen
einen Staat und einen Gebirgszug
in Europa benennen.

1 2
2 1
S 1
4 6
5 8

4 5 6 7 8
4 6 2
2 8

6 8 3 4 5 4 8
7 5 12 8
8 5 8 2

Zahlenrätsel.
Jagdbares Tier in Asten und Afrika
Gemeinschaft.

Gestalt der griechischen Göttersage.
Fluß in Asten.
Weiblicher Vorname.
Himmelskörper.
Tier in nordischer Zone.

Bilderrätsel.

Schachausgabe.
Von Hallgren.

abcdefgh

abcdefgh
Weiß.

Weiß zieht an und setzt mit dem 3. Zuge matt.
Albumblätter.

Sei stark, dich selbst zu zwingen,

Miris.
Sei schnell, um Hilf ' zu bringen.
Sei treu , im Jugendstreben,
Sei mild , dem Feinde zn vergeben.

* * *

Zwischen Lipp ' und Kclchcsrand
Schwebt der finstern Machte Hand . Fr . Kind

» * *
Nur das , was in Freiheit wahrhaft aus uns selbst

kommt , hält die Seele wirklich und 1830.

Auflösungen aus Nr . 299.
Lösung der Skataufgabe.

V. b c d B, a 10, K, 9, 8; b A ; c 10; d K.
M. a D, 7; c A, D 9>8>V’ .'i A 8’in ' K
H. a B; b 10, K, D, 9, 8, 7; d A, 10, K,

Skat : a A, c K.

1.
Spiel:

V b B, a D, a B (- 7) 2. H b 10, b A, a 8 (- 21*.
3. M c A, d A, c 10 (—32).

Der Spieler gibt noch einen Stich aus d K ab, aber die
Gegner haben ohnehin 60.

ZSsnng des Wcihuachtsröjselsprnngs.
Himtnel hat der Erde sich verbündet.
Friede ist den Menschen heut verkündet.
Und der Heiland ziehet segnend ein.
Suchen will er , daß sich alles findet,
Was mit ihm will ewig glücklich fein.
Jauchzt dem Könige , ihr Christenbrüder.
Ja , den Himmel haben wir nun wr-Ler.

sri

w

Ankäi
Ve

IVSietges
Gefund

Stell«
Ste!

Lösung des Distichons.
Traurig , Trauring.

LSsnug des Festrätsels.
Friede ans Erden . — (Fries , Ode , Lauf , Erz , Aden ).

Lös« «« des Vexierbildes.
Wird daS Bild von der rechten oberen Ecke betrachtet,

sieht man die kleine Freundin . Der Kopf ist rm Puppen¬
häubchen . _ _

Amtliche Fremden - Liste der Stadt Wiesbaden.nsiiaaiviiw “ _ . . J_ TW _ Markau  m . Fr .. Km
Bachem. Frl ., Bonn. Vitt» Grandpair - Badowuki, Ing.

Johannistal , Schwarzer Bock — Bamberg, Düren,
— Barthel , Hauptm . u. Bürgermeister a D„ Bad Harzburg,
Adler Badhaus - Bazoche m. Fr ., Strassbu^ , Schwarzer Bock
_ Becker, Dr. m. Fr ., Frankfurt , Rose - Bernstcm , Kormert^
meister m. Fam., Hannover , Horitzstr . 25 — Bonk, Oberlehrer
Prof ., Gummersbach, Hotel Bender Bmun, Kammerea^ ,
Berlin, Europäischer Hof - Baron von BretfeW, Ka,>rt8n,̂ iest,
Hotel Nizza — Brink , Oberinspektor , Cöln, Hotel Vo^ l
ilrügger, Baurat m. Fr ., Beutben, Grüner Wald - Budbe*g,
Baron m. Baronin, Brückenan, Hotel Oramen — Buddecker,
Major, Frankfurt , Prinz Nikolas _ Buveret , Fr ., Diez, Hospiz
zum hl. Geist.

Ganters m. Fam. u. Bed., Rotterdam , Nassauer Hof.

Dick, Weinheim, Quisisana — Freiherr v. Diergardt m.
Freifrau , Rittergutsbes ., Haus Moirsbroich, Rose — Dietrichs,
Dr. iur . m. Fam., Köln,- Rose — Dinkgraeve, Just -terat rn. Fr,
Aurich, Schwarzer Bock — Dittermann , Leipzig, Schwarzer Bock
_ Dürr , Frankfurt , Nassauer Hof.

Hggers, Bremen, Prinz Nikolas — F.iss mann m. Fr ., Ham¬
burg, Hotel Oranien — Eliasherg, Libau, Palasthotel — Engelke,
Rechtsanwalt , San Francisco, Kaiser -Friedrich -Ring 19.

Pietz , Frl . Oberlehrerin. Nieder-Lössnitz, Pariser Hof —
Forst Leut ., Saiarburg, Pension Humboldt — Fraenkel , Berlin,
Nassauer Hof — Friedrich , Frl ., Halberstadt , Wiesbadener Hof

_Friese , Geheimrat , Magdeburg, Villa Helene — Fuchs, Dr.,
Berlin, Christi . Hospiz II.

Gartz , Apotheker m. Fr ., Durlach, Wiesbadener Hof -
v Gluszewski, Major m. Fam., Berlin, Villa Borussia - Gross,
Langer,Rat , München, Villa Hertha - Grtnwald , Kingstmu
Par ^ r Hof — Haitsma -MuHer, Fr . m. Sohn, Arnhem, Villa
Helene. .

Handelsmann, Dr. med., Lahr , Hotel Berg —
Kaiserslautern , Europäischer Hof _ Herr, Frankfurt , Wies¬
badener Hof — Hertz , Fr ., Krefeld, Nassauer Hof.

Iwanewski, Rent ., St. Petersburg Villa BÄ -
Stud., Mittweida , Villa Primavera — Jurenka , Fabnkbes ., Ober
hatwfcn. Goldene« Krwrä.

Kade Fr ., Erfurt , Wiesbadener Hof — Käufer , Dr. m«d.
m Fr ., Remscheid, Goldenes Kreuz — Kasten Generalmajor,
Thorn, Kaiserbad _ Kasten , Fr . Oberst m. Tochter , Berlin
Kaiserbad - v. Kaufmann , Major m.  Fr ., Hanau ^ \ iktonahotel
_ Kaeinpf, Frl ., Frankfurt , Hotel Nizza - Kepler, Frl . Rig*,
Taunus«tr . 59 — Klein, Major, Berlin, Hotel Corda« — Klipp ,
Packenheim. Reichshof — Klöver, Dortmund Wiesbadener Hof
— Knipper, Frankfurt , Wiesbadener Hof — Kogel, Hauptm . m.
Fr ., Oldenburg, Reichspost — Kühn von Jaski , Oberleut ., Berlin,
Pension Hubertus — Komasaburo Shibata , Tokio, Palasthotel
— Kramer , Dr. med., Heidelberg, Wiesbadener Hof Krumm¬

eich, Fr ., “Ransbach, Hospiz z. hl. Geist — Küster , Fr ., Lodz,
Astorialiotel — Kumbruch, Barmen, Christi . Hospiz II.

Maesau m.  Fr ., Rom, Hotel Cordan — v. R*g.-
Assessor, Darmstadt , Hotel Nizza - Hauch, Fr . Rent ., Altem,
Gustav Freytagetr . 1 - Meister, Baumeister , Oberortei , ^la ^ -
hotel — MichXu m. Fr ., Bremen, Haus Oranienburg —J ^ els
m. Fam., Neuss, Nassauer Hof — Momberg« , Fr . m. Togter
Frankfurt , Nassauer Hof — Mottet , Dr. m. Fr ., Krefeld, ote^
Royal — Mtmgaj, Ottembnrg , Sonne.

v. Pfistemneister , Oberstleut . m. Fr, MÄndw«, Qid«Bsaaa —,
v. Platen, Hauptm., Berlin, Pension Humboldt.

Rakowsky m. Pr, Russland, Zum BubwareenBoek ***•“
müssen, Hamburg, Pariser Hof — Recbt̂ Bedmnngffat i* Fr,
Stettin , Evang. Hospiz — RosenMseob« ®, Dr.
dam, Hotel Rose — Röthardt, Prof., Leipzig, Nerotal SS.

weröffent

Landau , Architekt , Lodz, Hotel Rose — Lindenberg, Geh.
Re-r.-Rat , Trier , Hotel Royal — Lochauer, Fahr . m. Bed., Berlin,
Continental _ Looee, Zum neuen Adler — Luckner , Fr . Gräfin,
Baden-Baden, Pension v. Houwald.

Saueressig, Bacbarach, Hotei Happel — Sehaumburg. Hptei,
Neumünster . Pension Pflug — Schmitz, Fr . m.  Toriit «̂
Palasthotel — SSchweizer, Stuttgart Wem «
m Faun., London, Hotel Kronprinz — Exzellenz Frtur. r . Soden,
Minister m. Fr . Stuttgart , Hotel Minerva - Sommer, Dir- m.
Fr . Frankfurt , Hotel Royal - van Spreeken», Frl Arnhem,
Qnisisana - Streffer, Konsul m. Fr, Köln, Ka^ rhof -
heim Dr , München, Palasthotel — Siiffmrplan, Köln, Rmohshof.

Teitmann , Halle, Hotel Vogel
Viktoriahotel.

Truckenbrod , Fr , Radbett,

Wehmer, Fr . m. Tochter, London, Hotel Royal — Wem»
Fi-, Mannheim, Palasthotel — Wiesner, Leut , Strassbuig,
Villa Olanda.

cfe»Transporf
An- und Abfuhr von Stückgut und Waggonladungen.

ner leibt ein rosiges, iugend-
iriiiijeä Autiitz. meine iamn-.et-
meiciie Snut und ein reiner,
zarter . ickoner Teint . ÄlleS
dies ertcuai

Stcckenpterd-
IJl ionmilcli -Seiffe

ä £ t. 50 Ps.. ferner macht
Dado-Ercam

rote und rissine Haut in einer
Äackt weiß und iammtweia,.
Tube 50 Pf . i» Wiesbaden : >. der
öckützen-Avotlicke: Otto Lilie:

Oirsction der Disconto-Gsssüsdiift
Aktienkapital und Reserven Mk. 281 000 000 .—.

Zweigstelle Wiesbaden.
Wilhelmstrasse 14. Telefon Nr . 899 u . 900

oird . AIeri : W. Mackendeimer:
A. Crab : Ad Gärtner : Bruno
Backe" Ernst Kocks: R. Seob:
Louis Kimme! : Neinb. Gottel.
Fr Altftätter Wwe.: E. v.rd,-
na : H. 'Roos Ml . : Ed. Brecher:
Hugo Alter : Tb. Rumvk: Ra -
savia-Droarrie »9/1

ßsso ^ un ^ aller bank ^eschäftl . Transakfionen
An- und Verkauf von Wertpapieren

Stahlkammer - Safes
Aufbewahrung uon Wertgegenständen etc. während der Reisezeit.

Kreditbriefe : Reisesdiecks : Fremde öeidsorten.

ütun,Arrak,Pmslh-EssellM
kaufen Sie vorteilhaft bei meiner Firma , da ich selbst importiere-

Friedrich Marburg,
Likörtabrik , Xeasa . se 3 . . „ n3810®

Telephon 2069. Gegründet 1«&2.

w

ilennaffr !
ver soso
im Lade

Rbrinstr. i
SB. iari
2400 Jt
RecktSau

Rüdrsbein
berrsckai
SÄranb
Lickt. 3
8nbeb..
evtl. No

Emierstr
licke 5 Zi
fofort odci
Näh, in bei
Srt ’rtmU - -

" 3 .-W..
»an. an

Abreckt. tstrDit Zu
Parterre

Sleidjftr- 1
Kllck«

aaulbru
Sckwalback
-nan . ni

stdlerstr. 3

^lücherstr.
Wohn, i

—Näh. Mt
Nlücherstr.
, 650 Jl . \

Zur die Neujahrstage
empfehlen wir

fertige plaktte
Grötze 20x75 Ztm.

Brat - Cognac
Rum

LuhnS
wäscht am besten 8!

HUTTER  ^
Kirthgasse 74.  376 : 5

Neujahrskarten
Grösste Auswahl.

HüÄ iw. 1»"jeder Art besorgt billigst und I KltlL . . .

E SÄ ' 1 M -Wrch, », « . >.

»(orpuisnts l-tsrrn!
Faletots , dunkle Dessins , 1 u . 2reihig
für die stärkste Figur passend , teilweise
auf Seide gearbeitet (Gelegenheitskauf ) ,
früherer Preis 50 — 70 Mk ., jetzt

•40 , 45 M » rl <. 37681
Kleiderliaiis Westeaä D . BirnjvfCdg,

Wellritzstrasse 12, Ecke Helenenstrasse.

"iW -W
8 . m. ‘j. -V>.

Aikoiaoitr . il . Silieic : Mauritiussir . 12
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Vohnungz-ünzeiger der Wiesbadener General-Linzeigerr

/ ( nkAnfe , VerkSufe,
Vermietungen,

IVNetgesueKs, Verloren,
Qsfundsn , 6e !dmsrKt,

Stellengesuche und
Stellen sngebote

weröffentfldit man bekanntlich

grösstem
Erfolg

6 Zimmer._
Aengaffe 24, 2., 6-Ästn.-Wobn.

»er sofort od. f»fiter. Näb.
im Laden._ 10028

Rbesttstr. 48. L, Ecke Moritzstr-
63 . <« teilt in 8) fof. 0. ftt. f.
2400 JL h.  om . Paks. s. ArU 0.
RecktSmmmlt. Näb. 1. Et. ff«

Rüdesbeimerttr. 7. Sonnenseite.
berrsckaftl Sockvnrt̂ S Sim-
©Äronts.. Bad. Gas . eleftr.
Lickt. 8 Sali . Garten , rettöl.
Zubeb.. wegzuaSb. bald z. vm,

.evtl . Nackigst.
5 Zlmmmer.

^Emierstraffe 24, L. verrschaft'
jtmc 6 Zimmer -Wohnung »er
wkort ober später, » vermieten.
Nab, in der Avoidcke daf. 10742
sckwalbackerstr. 89. 2, se'ir gr.

3 .-W.. Kücke u. Zub. v. 1.
an. , u verm. 91. Lab , m*

4 Zimmer.
jtftt , 88. 4-Ztm.-Wobn.

mit Zubeb. 1. Stock. N8b.
Parterre reckts._ 10030
eickstr. 18, Htb. 1. Et .. 4 Zim.

- -staulbrunnenstr . 7. " 10032

H kchwalbachrrstr. 59. 2., sebr gr.
4Z .-W., Kücke u. Zub. v. 1.

-Jan . zu verm. N. Lad. 10310
»i 3 Zimmer.
ere- Nlerstr. 37. ©, 8u. 2Z. N. 8 .1

L 10735

100
riücherstr. 17, schöne8 Zim.-

Wobn. i. Mittelbau . 400 Jt.
Jtaft . Mtb . 1. b. Bleikart . E

- «lückeritt. 29. Hockv.. 3 Z.°W.
,,550^ . sok. N. Kröller. vt. I.

10626| _ _ _ 10626
Dotzheimerstr. 98, Bdb, scköne
3 Zim., Küche, Keller sos. , u

^ Räb. 1. Stock l. 10166
"ttmotenftr 4, 2 8*3 .-« . m.
Ml M. Sangg. 25, L m«
«ttttkruftr. 21, 3*3 .*« . m. Zud.

t v. 9L  Drudenstr . 9. 1. (10410
«-brichst. 87, Stb , 3 Zimmer*

J3o6nnwo._ 10144
^robenltr . 14,1 . 5t .,

^3,-Wobn. sok. o. koüt. 10721
"klenenstr. 18. H. Ms^ 8 3 .. K.
x̂ lbschl N. ». b. Rickardt-st2«
»Uenenitr. 8«. Ecke Wellritzstr..

^Z -Wobm. Bad u. Zubeb..
iS u. Elektr. v. 1. Avril.
t Bismarckring 88. i . L10651

hettmundstr . ^ 1^
^8immer »Wobn.. 450 JL.  fof.Sk  water . NW. at . 10302

%ftt . 44. H . 8*3 .*« .. montk.
26 Ji.  Näb . »tbeinftr . 107. »t.

M 10727

^i -r - Friedrich -Ring 2, Htb.
Mvckwobn. 3 kl. Zimmer. Klicke
R -Keller N8b. Laden 10030
"--itzltr.23, ptb . Dchik.,LZ .«.K.

820 Ji  iätn 'l. 10000
10, Manid .-SSobn.. 3

Mm ., Klicke, im Abkckl.. fof.
'vät . , n vm. Preis 280^>. dal, o. Morttzftr. 60.^^
eckstr. 15.» ,8-Z.-W-10042

Rauentbalerstr 9. Mtb . Tackst..
3-3 .-W. v. sofo rt «. v loon

Rieblstr . 6. s» . 3 ZlE Grtb . 2.
Römerberg 1. 3 Zim . u. Klicke

verm._ 1Q54U
Rüdeshetmer Straffe 40, Gtb.,
3 3- Ms.-W„ neu berger. 17503

Sedarrstratze 3 , 2.
sck. 3-3 .-W. m. 3ub . sofort
z. verm Näb. vt._ 10232

Sckwalbackerstr. 44. Htb. 2.. 3*
Zim.-Wobn. fof. ob. foät . su
verm. N. b. Hansmetst . 1032o

Tannusttr . 18. Stb . 8.. 3 Zim.*
Wobn. m. Zubeb .. Zentralbz ..
an rub . Leute kos. , . vm. Näb.
b. Saas . Taunusstr . 131 . 1Q542

Wellritzstr. 10, Eckt,. Heienenstr..
3-Z.-Wobn. u. Bade, . 10671

Grobe 3-3im .-Wodn. ev. mit
Hausaarten u. Bleickvlatz.
GaS etc. t. JL  520 .— vreisw.
W vermieten . Nüb. Gerner.
Feldstr . 6._wrm

3 Zimmer . Stall . Scheune.
grobes Stück Land bei Dotz¬
heim. kür Gärtner . Kuticker.
Fubrlente su vermieten . Näb.
Abelbeibstrabe 90. vt. i««s°

2 Zimmer._
Sifttfit . 18v, kl. 2-Z.-B . 110747
Adlerstr . 6«. 2 Zim. « ücke kok.

ob. sväter . billig. _10051
Bertramstr . 19. Htb.. 2-3 .*«

Mh pt . im BM. 10062
Bertramstr . 25. Stb . L. scköne

2-3 --W. m. Baik. n,  Zubeb ..
fof. 0. so. Näb. Bur . Hof r .i»' io

Bismarckrina 7.- Htb. 1. St ..
2 3im .-Wobn. »u verm. 10S6e

Bismarckrina 7, Htb. 2. St ..
8 n . 8 3 .-W. m verm . 10569

18. Htb. Tack. 2 Zim.
ick« al .od ivä 10173

Datzüeimerstr. 98. Mtb . u. H.
schöne2 Zim .. KKcke, K. kos.

v. N. Bbb.. 1. St . I. 10157
Dotzdeimer Str . 101. Htb. 1.,

8 Zim. u. Küche im Abschluh.
Näheres Stb . vart . 10420

Dovheimerstr . 105. moö. 2-3 .-
Wobn. i. Mtb . tt.  Stb . bill.
iw verm _ 10Q56

Eckernkördestr. 6, Htb.. 2 Z.-W.
auf aleick od. später . 10588

Eleonorenstr . 2. Mfd.-W.. 2 3.
« K *. 0 Näb . dal, vt . 10 no

Eleonorenstr 4. 2.. ick. 2=3 .--« ,
t . v.  Näb . Sanaa . 25. 1. loiao

Ellenboaengaste 6, Htb, 2 Zim¬
mer, Küche, abgeschlossen, mitCloset zu vermieten . 10591

Feldürafie 8. Vdb.. 2 Zimmer-
Wobnunaen ver sowrr *u
vermieten._ 10058

Georn-Anauststr . fl. 2-8 .-« ol,»
mntaen v. fof. od. fv. 10062

Goebentt lS.S . 0.. 2=3 .=« . 10065
Goebenftr. 20, 2-Zim .. kfrtfv..

m. GaS u. Balkon , monatl.
26 A  oreiSw . *. 1. i,  13. ». vm.
91.  Gerner . Goebenftr . 18. tosis

Hallsarterftr 2 Stb .. 2 3 .*« ..
1 .St . u. Tackst, i . 0. so. 10543

Heienenstr 18, 1, 2 3 .. m. Kl
Kell. a. 1. 10. *. verm. Näb.
Schmalbacherft. 86. V. v. 10212

Hellmundstr , Bdh. D. n. Htb. T.
u. 1. 2-Z.-Wohn. p. s. od.sp.Näb.
Bleickftr. 47. Bureau . 10748

Hockstättestr. 8. 2-3 .-W. f™ >
Kasteistr. 4/5. Manf .-W. lAb-

fchlubi 2 3 . u. K. 0. fof. zu
verm. Näb. 2. S . l. 1°°«»

Kellerstr. 10, fvlanf., 2 Zim., K. zu
verm. Näb. 1. Stock I. 10306

Kellerstrabe 15. Gartenh .. 2Zim.
U. Küche, Abfchl.. Klosett, ver
fof. ,1. vm. R. Bdb. v. E«

Kiedricherftr. 12. Bdb ., Frontfp.
2 Z. u.K. m.Zub .. 3 Z.u.K.m.eig.
Speick. u.Wafchk.f.4M M.i.Htb.
Näb. Vordb . vart . r . 10341

Lehrstr. 31. Mfw.. 2 Z.. K. n. Zub.
q. al. od. fv Näb. 1. St . iv°72

Loreleu-Rina 13. Gartenbaus,
2-Zimmer -Woün. auf sofort
od. fvät . zu vermieten . 1U4UI

Rerottratze 32. 2 Zimmer u.
Kücke zu vermieten . 10611

Rettelbeckstr. 15 S .. 2 Z.-W.31010
schöne1U573Nettelbeckstr. 24. Mtb ..

2 3im .-Wobnunaen bill
Rieoerwaldttr 14, Grtb ..

W. fof. 0. spät, z. om. l«d?7
Rauentbalerftr . 12. Nttb..

2 3 , Kücke. K. i. Abfchl.
Dach,
10734

Nieblstr, 4. 2 3 . u. K. i °osi
Rieblstratze 17, 2 Zim. u.

gleich oder später.
Küche
10736

Römerbera 6. vt.. « .. 2 3 . u. K.I05W
istvdesdeimerst. 27. Stb . 2 Z^ u.K. v. fof. z. V. N . vt. io««
Sedanstr . 5. Htb. 0, 2 3 .. K. u.

Zubeb, a. a>. 0. fv. z. c. 10684
Seerobenftr . 23.Htb.. 2-Zim.-W.

l . St . u. i. D. z. vm. Zu ertr.
Seerobenftr . 29.  Bdb . r . i°°13

Sckwalbackerstr. 42, 6tb . Il . 2
gr. 3 .. K. u. Keil. ,. « bickl.

Sckwalbackerstr. 42. Stb .. Mfd -
Wolii,.. 2 3 ., K.. Keil. 1Q-rM

Sckwalb.-Str . 85, B .2.. 2-3 .-« .
m. Gas an r . Leute v. foi. z. v
300 JL  infnl . Nab vt. 10,18

Sckwalb.-Str . 85, B . Dach. 2-3 .-
W m. Gas a» r . Leute v. fof

. 228 -U  iälirl . sJt. ii.

AÄ -AI&

» « allu' erstr. 7, schöne2 u. 3-3 .-
' Wobn. im Mtb. zu vermieten,
i Näb. Vbd. vart . 10088
! Webergaffe 56,2-Zimmer-Wobn.

ver fof. oder sväter. 10739b
Kl. Wedergasse7. Nians.-Wohn.,

2 Zimmer ».Küche,fof. zu verm.
Näb. 1. Etage._ 10739a

Welleib«. 21. 1.. 2 3 . u. K.. 10089
Meländstr . P, schöne helle 2-

Zimmer - Wobn'.ing zu verm.
Näb. Stb ., vart . r . 10257

Borkstr. 8. Stb .. Dacktt. 2 31m.-
Wobn. mit Sausarb . zu vm.
N. Hallaarterftr . 2, 0. I. 1066I

Zietenrina 14, Stb . Dach. 2 3 ..
Kücke u. Keller z. vm. Näb.
Fra » Rinn . Mtb. 1. r .. od.
Dobbeimerftr . 142. io«io

3 scköne 2 Zim .-Wobn.. 2 im
Bdb.. 1 Htb.. mit Zubeb. von
270 bis 380 JL  Näb . Dotz-
beimerstr. 122, Mtb . vt.

Mankarden-Wobnung, 2 Zim.
und Kücke. mit Gas zu verm.
Näb.« aalgaffe 8,Laden.ii.ilOo

1 Zimmer.
Adlerstr. 43. 1 3 .. K. fof. 100M
Adlerstr. 80. 1.. gr. 3 . n. Keil..

2. Stock, fof. zu  verm . i° !,M
Bismarckrina 88, H.. 13 . n. ft..

Kell. 1. Jan . N. Vdb. 1. 1.1(1057
Rlückerstr. 29. Htb.. 1 3 .-W.. 3

Räume. 18 JL  mon. N. Kröller.
Vdb. vt. I._ 10025

Elronorenttr . 8. 1-3 .-W. Näb.
Nr. 5. 1._fi ;.’.

Ellenbogengaffe 8, schöne belle
I-Zim.-Wobn zu verm. 10006

Keldstr. 1. Manfü .-W. fof. rori-,
Frankenstr . 18. 1 Zim.. Kücke.

vorb.. fof. zu verm.
Hartingstr . 11 «. S Zim. bill.

fof. 0. fv. N. Adlerstr. 66.1. mvM
Heienenstr. 24, neu berger. 1- u.3-

Zim.-Wobng. zu verm. Näb.
Bbb. 1, bei Schäfer. 10732

Hellmundstr. 31. Bdb. 1. I.. 1
gr . Zimmer ». Kücke. Gas.
Abfchl. etc., zu verm.

Kellerstr. 3.p., 1 Z.u.K. g l. If 7551
Kellerstr. 10, 1 Zim. u. Kücke z.

verm. Näb. 1. St . f. >°ö02
Äiedrickerstr 12. Stb .. schöne'

1-3im .-Wokn. Im Alckchlnft zu
verm. N. Bdb. vt. -°287

Körnerttr . 8. Stb, . fck. 1- u. 2-
3 .-W. fof. 0, fv. N. b. Alberti.

_10 (192
Lndwigftr. 8, 1 3 . n. K, z, vm.

Näberes bafeib ft^
Platterstr . 8. Vdb. Dack. 1 3,-

Wo bn. v. fof, z, v. ->"-67
Aaueiübalerst . 5. 1 Z. u, K. 1°8 C5
Rieblstr. 7,1 u. 2 Z. n. Küchef.od,

jo. N. Schierststr, 26, y. 10 861
Rieblstr . 17, 1 Zim. tt. Kücke v.

fof .0. fcät . Näb. Bdb. vt.'E
Römerbcrg6,kl.n.gr.Mf.-W. 10105
Römerber« 14, Stb . 1.. 13 .. K.

Näb. Bdb. 1._ i£7i7
Römerberg 27, Stb .. 1 3 u~

Kücke gl od. foät. z. vm. >07>g
Sedanstr . 1. Dck.. 13 . u. K. 2. 1.
_ 17397
Scharnborststr .42,Bdb.D..l gr.Z.

u. Kückez. v. Näb. vt, r . 101Q6
Sckiersteinerttr . 20, H.. 1-3 .-W.
_ _ f‘447
Sckwalbackerstr 89, 1 ich. Zinn

n, sofort od.  f oät. z. vm. 40222
Steingaffe 10, 1 Zim. u. Kücke

sofort oder sväter. 10737
Walramstr . 8, Stb . Dack. 1 Z.

u. K„ 18 Ji  mtl . fof. o. fa. 10715
Walramstr . 22, kl. 1—2-3im .-

Wobn.. Gas . Waff.. an sonb.
Leute z» vm. Näb. 1. St . loosi

WaLraueftr . Bl
1 Zimmer und Küche, fof. z. vm.
im Boderb. 10112

_ Näb. de! Sch midt.
Walramstr . 35, a. d. Emferftr ..

1 Z. n. K. Bdb. Dach z. vm.
Näb. 1. S tock._ 1Q704

WsId -GckeDmrmjtr.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerwobng.,
Kückeu. Zubeb. fof. od. fvät.
z» verm. Näb. im Haufe bei
Nolles od. Biebrich. Frank-
furterftr . 47. Büro 10" 6

«eberaaffe 48. 1 ar . Zim. u. K.
v. fof. 0. fv. Näb. vt. 1061̂

Wellritzfir. 21. 1 Zimmer tt.
Kücke zu verm._ ns 09

1«. 2- u. 3-Zfmmer-Wobnungen
zu om. Näb. Waldftr . 90. vt.,
gegenüb. d. Infqnteriek. 1 *«“

F-SKSTU'-WIMM
i Möbl. Zimmer_ |
Dobbeimerstr . 102,11 . Freundl.

möbl. Zimmer m. Balk., elektr.
Lickta. beff.Dame abzng. f.3843

K
Süd - u. Westzim . frei . 37885
Hermannitr . 0, Mansarde mit

B- tt billig z« verm. ipi

3 Simmer s
möbl. ob. unmöbl.. anck einzeln
zu vm. Mufeumttr . 5. Gretber.

Rvonstr . 2 , ^ . Möbliert
vermieten.

Zimmer zu
f. 3942

RSdcrstr .3.1.r .m.M.2.20w.110745
Platterstr . 26, möbl. beizbare
. Äanid . fof. zu verm. ]°l24
Westendftr. 8, Mtb. 3. r„ beizb.

möbliertes Zimmer zu verm.
ver WockeM. 2.50. f. 3941

I.S<iSN

ere Lirnrner 2
Adlerstr. 18, gr. belle Mansarde.

_ 10747
Abelbeidstr 19. beiz Manf . an

einzelne Perfon z. vm. ioiss
Bertramstr . 22. Mid. N. 2. r.
_ 10709
Bülowstr . 4, Mansarde z. verm.

Näb. Borderb , vt._ io°4s
Fanlbrunnenftr 10. Mani . für

einzelne Pees, z. verm. >Qin>
Hellmundstr. 2». ick. ar . I. Mfd

^ - 10027
Rbeinfir . 104. Frontfv .-Z. 10 .tl

v. Ml . zu verni. Näb. vt._
Am Römertor 7. beizb. Mansö.

sofort oder sväter. Näb. bei
La ng vart._ 11)711

Sckwalb.-Str . 74, fck. I,zb. Mfd.
_ _ 10719

Webergasse 68
beizbare Mansarde Näb. im
Mebaerladen 10144

Adlerstr . 30. vt.. Laden m. W..
f. ied. Gefck. vaff.. fof. ». vm.

10714
Bismarckrina 32. Lad. m. Lad.»

zfm. f. Kurz- tt. Weistwaren-
aefck vaff.. zu verm iQ̂ o

Faulbrunnenstr . 13, Laden, ca.
30 Qnadraimtr . mit 1 Erker
n. arvb . Keller « , 3=3 .*« .
fof. z. verm. Preis 1500 JI
evtl beides getrennt.

Ä Läden
neu bergericktet. in lebbafiest.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickt verfeben.
ver sofort zu vermieten.
Näberes d. die Erveditioneii
d. Blattes Nieolasftr . 11 und
Mauritiiisstrabe 12. 10453

Schöner Erkladeu. ortma Lage,
ea. 60 Quadratmtr .. 4 Sckau-
fenst.. kl. Büro , Gas . Elektr.
Näb . Bismarckrg . 38. 1. 1.

Laben mit ea. 50 Quadratmtr.
grobem Keller. Faulbrunnen-
ftr . 13. ver sofort zu verm.
Auch vorübergebend evtl, als
mtiale zur Weibn.-Einkaufs-
3eit . Näb . im Eckladen u.
Adolfitr . 14. vt. r . 107«o

Laden mit « ohttuns Albreckt-
ftc. 20 v. 1. Avril 1913 zu
vermieten . Näberes Adolf-
fttaüe 14. vt. r._ 10700

Laden mit Zubeb., f. leb. Gefck.
_va ff.. z. vm. Waldstr. 92. >7488
3nm 1. Avril 1914 Laden

mit Ladenzini. mit od. obne
8-3 .-« .. Kückeu. Zub . z. vm.
Näb. im Haufe Mauritins-
firabe Rr . 9, Lederbandlnng
Dr odten.  _ i°7t8

2 Läden! « ellritzstrafze 10  und
Solenen str 31, m verm. 10571

Großer Laden sofort zu ver¬
mieten Hetenenstr. 24. Mb.

, Böb. 1. bei Schäfer. 10731
worin seit Jahren

sehr gntgebeudes
Kolonialwaren -.Obst-u.Gemüse-
«eschäft betrieben wird , zu oer-
micten . Alb rechtftr. 8,1 . 10738

jP WerksfSlfen efc.” |
Adlerstr . 67. « obn.. Stallung.

Remife bill . v. fof. z. v. f7(!0°
Bertramstr . 22. 2. r .. »er. belle

Werkst.. 2 25 A.  z . vm 10155
Gneifenanstr . 16, Werkftätte 0.

Lagerraum fof. zu vermieten
bei Nietzsche._ 10723

Markistr . 22, gr. Lagerräume
nt. Packr. tt. Kompt. z. v. N.
b.K.Meier,Nikolasftr .41. ioi«s

Moritzstr , 23. Werkftätte ob. La-
nerraum v. fof. 0. fv. N. v. 10000

Nero str. 28, Werkst, t. Schrein.
ver sofort zu verm. 10147

Neroftrane 32. Kl. Werkstatt
zu vermieten . 10011

Netteldeckst. 15 Werkst.. Lagerr .,
B ierk. m. Abfüllr . '_ 101 48

Rauen lbalerstr . 12 L̂agerr .10733
SÄwalbackerftr . 41, Werkstatt

od. Lagerraum fof. z. v. 10101
Wellritzfir . 21, Stallung f. 2- 4

Pferde zu verm._ 10152
Zimmermannstr . 3. v.. Lagert.

0 . Werkst , fow . Stall , f. >°^ >
Werkstatt ev. m. Kraft . Garage.

Laaerr . 150 Quadratmtr .. Zu¬
fahrt (fmferftrafte . NäbereS
Pinlivt ŝdergstr . !6. nt. 100^^

Ssuterain i. verkehrsreich. Lage
bell, trocken, ca. 80 Quadrat¬
mtr ., Gas . Waff,. Elektr, v fof,

N. Bismarckrina 38, 1. 1. KlWs

Z« 3«ntram Der6taöl
fwönes helles Lokal mit 8 Zim¬
mer und Zubehör , in weichem
seither Sveife - und Logierwirt-
schüft mit bestem Erfolg betrieben
wurde , ist ver 1. Avril , eventl,
früher , auch getrennt zu ver¬
mietet,. Näheres Grabenstr . 16,
Laden,  10730

28  MM PeishMg!
Verioren am 1. Feiertag auf

dem Wege von Bistnarckring,
Wiibelmstr ., Kaiser Friedr .-Platz

fhlJcrr . es McDaittitt
mit Perlmutt -Einlage an Kette,
Abzugeben 5416

Fr ! Ksttste Müffer , Langg. 8.

ArdkiismiMkShM«.
Gefchäftsstundenvon 8G—1 und
3- 6G Nbr. Tel. „Arbeitsamt"

(Nackdrnck verboten.)

Offene Stelle«.

Männl . Personal:
1 ig. leb. Herrfchaftsgärtner,
1 selbst. Baufchlosfer,
1 selbst. Werkzeugschlosser,
1 staakl. geprüft . Heizer, gelernt,

Schlosser.
1 ig. Soengler u. Installateur
2 jge, Möbelfchrelner.
3 Zimmerleute,
1 Kontorist, forackk..
1 Buckbakter. Korrefv .. svrack-

kunbig, „ .2 Buchhalter . Reifende, branche-
kundig,

1 Berkänfer . brauche?.,

HanS-Perfonal:
2 Stützen
2 KinderfräufefnS
2 Jungfern ^15 Alleinmadcken. kochen,
5 Sansmädckeu
8 Köchinnen
3 Buchhalterinnru _ . , r2 Verkäuferinnen für Koloniaf-

waren und Putz- n. Modem.

Gast- and SckimkwfrtfchastS-
Perfonal:

1 Saalkellner
1 jg. KockaibeSn. a.
1 Kückenburfcken. a,
1 Hausburfckem. gut, Zeug«.

f. Restaurant
1 Liftiunge
1 Portier n. a.
2 Büfettfräulein _1 Servierfräulein n. Diebrick
8 Zimmermädchen
2 Wafckmäbcken
1 Verfoual-Köckin
2 Kaffeeköckinnen
10 Haus - u, Kiickenmadcken

ES kucken Sielluna:
Männl . Personal:

13 Kontoristen, fvrackk.,
6Buckbalter . Korrefv.. fvrackk,.
5 Buchhalter und Reifende,

branckek.,
5 Berkänfer . branckek.

HauS-Perfonal:
4 Buckbalterinneu
5 Verkänserinnen , Kolonlalw..

Putz- und Modew^
Ledrstellenvermittluaa.

Lebrlinge werden gekuckt:
Gärtner : 1 für Wiesbaden:
Sckmiede: 2 für Wiesbaden. 1

Irauenftein . 1 La.-Sckwal-
back:

Buckbind« : 6 für Wiesbaden:
Sattler . Tavez. u. Dekor.: 10

für Wiesbaden. 1 Winkel. 1
Hofleim i. T.. 1 Hombnra v.
d. H.. 1 Katzenelnbogen:

Bäcker: 16 für Wiesbaden. 1
Niebererback bei Limburg. 2
Homburg v. b. H.. 1 Marien¬
berg. 1 Sindlingen:

Zahnärzte : 4 für Wiesbaden:
Friseur «: 8 für Wiesbaden:
Maurer : 1 Kr Wiesbaden:
Dek.*Maler : 5 .für Wiesbaden:Lackierer: 8 tot  Wiesbaden:

Ämtf«» ®efdtäl&: 4 Mr Wies¬
baden : _Kaukm. Burema : O  für Wies¬
baden.

Weibliches Perkoual.
Schneiderinnen : 8 Mr Wies¬

baden. _ _Büalerttmeu : 1 Mr Wies¬
baden:

Sttckersttueu: 4 Mr Wiesbaden.
Ledrstelleu «»erbe« gekuckt:

Schlosser: 8 Mr Wiesbaden:
Schlosser»Mechaniker: 8 Mr

Wiesbaden:
Mechaniker: 11 ttt Wiesbaden:
Damenschneider: 8 für Wkes-
_meiber : 8 für Wiesbaden:
Sckubmacker: 9 Mr Wiesbaden:
Buchdrucker: 1 Mr Wiesbaden:
Schriftsetzer: 1 für Wiesbaden:
Litbogravben : 1 Mr Wiesbaden.
Kaustn. Geschäfte: 26 Mr Wies¬

baden.
M5nnf!dte.

Energische , erfahreneLehrkraft
895

die einem Untertertianer Na«fahi!fetmterrfdit in
Latein and Mathematik ; erteilen kann
gesnclxt . Gef!. Offerten unter A . 29 an die
Expedition d . Bl . erbeten . 5414

LelstnngSfäbsge chemffche FabrN »er Mnkerdrnnche snckt
tüchtigen _ _ _ .

Vertreter
gegen Hobe Proviffou . Offerten mit Referenzen unter W. 881
befördern Haasenstetn & Vogler , A.-G. Hannover . F. 545

Tüchtige Dreher
zu sofortigem Eintritt gesrtcht.

Rheinhütte K . m . h. H.
37779 Viedrich.

Atquifiteure,
die fleifti« u. tücktta Nnb. aeaen
sofortige Bezabltm« g e s « ch t.
Näb. Rbeinstrafie 34, Bureau
I . M. Geis. 37733

!l8mnHlei[tig.polintt
gef. Dotzbeimerstr. 96. s.7605

BnKdsnderledrstng
sofortige Bergt«, aefmkit.
I «s. Link. Walramstr . 2.

mm InfigdThi.Veibüche.
Saubere Fr "« iE Monats-

ffellr auf 1. Jmmar . f.8944
_ Lothringer straffe 25.2Sdueeffern
21 und 23 Jahre alt , zwecks Er¬
lernung der seinen Küche suchen
Engagement in beffcrem Hotel
oder Penffo«. Offetten mit Be¬
dingung . an FrauZimmermann,
Frankfurt a. M , Semmering-
straffe 4. 5413

utschein.
(Gültig für den Monat Dezember .)

Rückseite genau lesen!

Als Gutschein nur gültig , wenn Name und Wohnung
hier deuttich ausgefüllt ist.

triame)

(Wohmmg)

Ä-! Emjendg. durch i>. Pust mutz 0. Slotefle tauten:
An den

Wiesbadener General -Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

rvcudrn!
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Zu verkaufen
Diverse.

Pudel , stark u.wacviam.s.biüig
fptote Sinderklavowagen billig
Kl. Säiwalbackerttr . 14,2 . [t-3945

1 wachs, schwarz, echter Svitz.
kl. Rasse, billia su »« laufen.
PuimngftT. 6. 1. r ._ _
' Gut erb. sckwz. Klavier . sowie
versch and. Möbel bill. z.verkauf.
Anzus.v.l-ll—5Ubr. Lebrstr.l6 .1.r.
f 3936_ __

Tagt . 10 Lit. Milch »>verst. a.
»inneln. Bleichstr. 43.  s -7611
- Hundehütte _

>» »LÄL »,« » N
Dunkler Herrenüberzirher

und schwarzer Rockanzug für
protze Figur , billia zu ver¬
kaufen . Näheres FrUale dieses
Blattes , Mauritiusstr . 12̂ ^

« Fensterläd .. a. erd., »u vcrr.
ftelhftrahe 1- 1-  Stock . 378ll

öircoio itaiiano„
Anmeldungen erbeten an E.
Morgenstern , Bierstadt .Höhe 24

1 Smith Premier und
1 Remington , ält. Modelle
aber sehr gut erhalten , mit.
obzugeben- Näh . durch die
Exped. d- Bl . 244-21

ßheiniitiisMl
HandeSssu.Sctipei&s

OelipanElalS
ersten Ranges

Billig ; Billig!
1912» HeidelbeerWeinFl . 48H
extra alter * §1 .65^

sowie fernste
Franz . Rüste von 40 ^  an.
37774 Jos . Fink
Nerostr . 20._ Telef. 3382.
♦♦♦♦ « ♦♦♦♦ #♦♦♦♦♦♦♦♦♦

A Stranssfedern-j
Manufaktur*

i Engros Wiesbaden Detail £
♦ Friedrichstr 39, I. Stodc,

Ecke Neugasse . ♦

*
Zur Silvester:

Giückrfiguren
Zcherzartikel

in grober Answabl-

DrogmeMoebus
Taunusstrabe 25. — Tel . 2007.

TRAGEN SIE
KEIN BRUCHBAND.

unfehlbar beseitigt

JCH SENDE IHNEN AUF PROBE.
Wenn Sie alles mögliche probiert haben , kommen Sie

zu mir . Was anderen misslingt da habe ich d^ grössten
ErfX Senden Sie noch heute beiliegenden Abschnitt , so
schicke ich Ihnen postfrei mein illustriertes Buch über Bruch
^ Beseitigung aus welchem Sie meinen Apparat und
Namen vieler Personen ersehen können , welche denselben
versucht haben und mir unendlich dankbar sind.

und

Dem«:
(Inh . : Emil Straus ) I

Rrrr:

Zn feit

Kiroke u. kleine Kleider. .
Bäcker u. Silberschranke. Bie¬
dermeier Sofas . Seife!,, runde
u. andere Tffme. « ^ mbiild «^
antitt Sachen rtgrjgt * ”»
Flaneüdecken. Rouleaur . Cbaiie-
longurs . Betten , cleftt . Wand¬
arme. Steblam ». bist. »- verk.
Panaaafse 18. PutzgefL_

Älter Schreibtisch
iBarockl zu verkaufen i. Eltville,
Wartb 'lr . t3 . 2._ -'M

Handkarren m «. ob ne Fed.
i-i" - "--rk Feldstr . 19. s77gg

Durch Gelegenheitskaüs
Posten Schlafzimmer. Nubb. u.
Eicken. Kücken. PitfL -mne. Di¬
wans . Matratzen , Patentraomen
in allen Grüben .. Eigene Werk¬
stätten. Gnnsim rur Brautleute.
Lellmundur . 49. Lager. 3<övb

Ecke Moritzstratze.

Vom 7. Ja « .

Beginn
neuer Nurse.
vormittag -, Nachmittag-

und Abrnd-Uurfe.

Emil Straus
Inhaber und Leiter

der
Rhemisch-wests. Handels
und Schrelb-Lehranstalt

iRhsinstratze

ImW -WU
J.  Chr . Crlueklich.

Wilhelmftr . 50, Wiesbaden,
An- u. Verk. v. Häusern . Villen
Bauvlätz .u.Vermietv .Lad.Herr^fckaftswobn. rc. Tel .2388. ld2>i

Suche Hotel - Restaurant
od. Gaftbos. Nabrungsmittel - ob.
Warengeschäft. gleich. Off.
v. Besitzern unter K. 639» an
^nvalidrndank . Frankfurt a.M.

Zchietzstand
mit elektr. Lickt für Gesellschaft
noch einige Tage frei. i-7^79

„Vater Rhein «.

phrenslogin
18iäbr . Tätigkeit , gräbt . Erfolg.

Henni Richardt.
Helenenitr . 18, Hth. vt. 378a3

Damen
finden streng diskrete liebevolle
Ausnahme be, deutsch. Hebamme
a. DÄkein Heimbericht, kem Vor-
mund erforderlich, was>überall
unumgänglich ist. N^ e.
Baer , Nancv (Frankreich». Rn«
Paffenr 36.  - w~7 -

Fiir Zsäürigen Knaben gute

. — - - *•« !
♦♦♦♦ » » » ♦ » ■»♦♦♦♦♦ » » fr»

la Apfelwein-
30 Pfg . per Fl,

Borsd. Apfelwein
35 Pfg . per FL,

Apfelwein-Sekt
1 .2 » i . 3 . 50 per FI.,

Johanmsbeer-Sekt
1 .40 per FL

empfiehlt in bester Qualitätfrei Haus
Jakob Stengel,

Apfelwein -Kelt . und Schaum-
weinfabr .,Sonnenb0rg-Wiesbaden.

Telephon 2639. (38084

[erlangen
Sie

in allen
Restaurants u.
Koloniaiwar .-

Geschäften,
den echten,

überall
bekannten

Kräuter-Bittern
Marburg ’s

Schwede n-
König

Patoatamtlioh
eintetrageneMarke

juertreter gesucht.37296
, Fabrikant;

Friedr . Marburg,
WIESBADEN. - 6egr. 1852.

bcksich mir Gelegenheit, einen
Posten Borener Mantel emru-
kaufen u. verkaufe ich dieselben
weit unter Engros -PreiS . Die
noch vorhandenen Mfter . Pale¬
tots.Joppen eb-ns. btll.g.^ 3M

i, U ( Lade « . /

wie man solche mit
Milostator erhalt,
teile jeder Dame gra-

- tiS mit. Viele Aner¬
kennungen. Erfolg garant . sonst
Geld zurück: bedeutend. 3tma6m.
in den ersten Tagen sichtbar.
St. Soyka. Dresden 61, Guter-

AnnaHellbach.Michelsberg 2G 2.

verwenden nur das neue Mittel
„kudsisol- (« r. ttmssri.
unter Nr. I6J120 gesetzt, geschützt.
Auch bei Frauen lWeibstubl
äutzerst wirksam. Keine Äderungder Lebensweise nötig. Die sich.
Wirkung der Eubatsol-Präparate
erlaubt mir folg. Garantie zu
geben: Ick zahle, wenn keine
Heilung erfolgt , gegen ärztlich.
Attest.anstanöslosden Kausvreis
von 7 so m. zurück. Ausiübrllcke
Auskunft mit ärztl . Gutachten
kostenlos in verschloff. Kuvert
gegen 20 Pfg. sür Porto . Promp¬
ter diskret. Versand durch meine
Versand -Apotheke Chemiker Kaesbach
n Niewerle Nr. HO. (Lausitz). T ^ 4

OrskUsune
Drahtgitter, Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
SiadieSdraht

empfiehlt billigst h 1

Richard Heuchert
Biebi ' leii a . Bh.

. — Preisliste gratis . »■—

C. E. BROOKS, welche»91t mehrÄ SO
Jahren Bruch beseitigt . FnU. Sie »n Bruch leide* .
sehreiben Sie ihm nooh heute.

Fd hilft sofort , wenn alle anderen Mittel versagen . Ver-
gessen S nTcht, dass ich weder Salben , noch Harnisch noch

LÜg^ch Efertige ^ es nach ihrem Mass an und sende es Ihnen
unbedingter Garantie zu, dass es Ihnen gefällt , oder gebe

ihnen das Geld zurück , und ich habe meinen Preis so medng
gestellt , das jedermann , reich oder arm ,den Apparatkaufen . amu

Teh sende ihn auch auf Probe , um zu zeigen dass ich die
Wahrheit spreche . Sie können selbst urteilen , rari wenn Sie
einmal mein illustriertes Buch gesehen ^ jelesen habe„ “" 1“ et -, „henso begeistert davon sein wie die lausende

I wÄ7n könnern ° 'FWkn L dâ r rn̂ rs7eL^nus und senden Sie ihn noch heute ab.

Gratis I nformationskoupon.
G. E. Brooks,  v . 492 Bank Buildings,

Kingsway , London , W. C., England.
„ , q:- mir bitte in unbedruckten Kouvert Ihr

iÄertll bS*  und , „ ,f üh,Û üb« ü ™.
Apparat zur Beseitigung des Bruchs.
Name

Briefporto nach England ist 20 PL

hbuIutis  Dnneflmmfl-
—RegelBfen

Gesucht: 4000 M

„S“.“l6"«'L7L -K
5 Jahre . R. Körner , vostlaa.
Berlin 47.- - Jt — L
~ Darlehen  au 6%
strena reell, olme Vorfvelen, v°
Selbstgeber gegen L̂ enSvers.-Abschlutz. Ost. «nt . R . «37 an
D. Frena . Wiesbaden.
"Suche sofort 300 Mk' ^ gm
Sicherheit u. hohe Zinsen lu leih.
Gest-Off.u.A.31 am Verl. 5410

8iälirigen Knaben gme id— . .

PN°?°st°0° ... MMer! Mütter!

tzerzliche Sitte!
Welche Edeldenkenden würden

-inen armen, ohne Schuld in
Not geratenen Mann mit einer
Geldgabe unterstützen. Off. unt.
A. 30 an die Erv . d. B. ImVK

Prima Nußkohlen
Mk. 1.35 per Ztr . bei Ab¬
nahme von iV^Zentner

Koblenbandlnng Meurer.
38095 Gneisenaustr. 9.

Werbet Abgabe dieses Gutscheines in unsererHawptgeschSsts-
11 in unfErer Filiale , 3)Iaulntiu8str . oder

beiu'nstreî An^ ige-I'lnnahmestellenoder bei postfreier Zusendung
vieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 20  Pf.
in bar ober Briefmarken entrichtet, kann -in - Anzeige
in der Größe von 3 Zeilen
in seit Rubriken: Zn vermieten . Drietgesnche , Zn ver-
* .«. « «.«nkocknchc Stetten stnden . Stetten snchen,
Ä « S5Ä Tiermarkt , Gelder . Heiraten.
Hnvotheken - und Grundstücksinarkt . Nnterr -icht im
Mesbavener General - Anzeiger" einmal ^ öffentlichen.
(Äeaeu cictjvrechende Nachzahlung, von ^0 Pfg. p ^

Äie er Grrtschem auch sür größere Anzergeu m den
Rrrvrikert verwendet werden, ebenso kann die

ff,S ä , » M . --. -d-n. I° - i-d-Ismc mutz iedock aleickialls ein Gutschein und 20 Pfg.

ÄÄ -
Lt ist sind weitere 20 Pfg. für Offerten- bezw. Auskunfts-

K^ Ä^ tt̂ nreiae« sowie sür Anzeigen, die
Zit* vort -ehend - Rnbriken tauen , kommt dieier

- Gutschein nicht in Anrechnung. "Et»

Wiesbadener General -Anzeiger.
Text der Anzeige:

(»ttte recht deutlich schreiben.)

Kein Bloffstramvel« ! Keme Er¬
kältungen mehr bei d. gei. aeich.
Dedbettbalter iür Kinderwagen
und -Betten . Keine iursorarnde
Mutter lätzt diesen äusierst orak-
tiickrn Artikel bei dem L,ebl>ng
feblen. Versand u. Nachnahme
franko Ji  1 .50 durch ;§ . S\fh !er,Gonienbetm b.Mainz . Telef. 1007

Ver treter grinckt! 87817

Wer heiraten will,
muss vor allen ,,THE MATRI-
MONAL POST “ konsultieren,
das erste gesellschaftlidie Ver-
mittelungs - Organ zur ver¬
trauensvollen Einleitung von
Beziehungen . Diese Zeitschrift
steht durchaus allein als die
vertrauenswürdigste und mo-
demsteEhevermittelungssrelle
der Welt Unverbrüdiliche Dis¬
kretion wird beobachtet und
absolute Integrität garantiert.
Senden Sie adressiertes Kuvert
zugleich mit einer Postanwei¬
sung von 1 M. (einer Mark) für
Briefmarke und Zeitunsen an:
Redakteur T. King, 79 Pearl
Buildings , Portsmouth , En»-
land._ tr ' 5

^ Ili. (öualiiaten 5?
Kohlen».Hofe

Knthraeite
Eierkohlen,

vrikels u. Holz
empffehlt billigst ttsisw . Weber

Wellritzstr. 21. T- levbon 4189.

Patente-
Gebrauchsmuster Waremeichen
erwirkt —verwertet schnellu. gut

BalMosstrabeTelefon  2754.
Aussübrliche, lesenswerte Bro¬
schüre kostensrei. Erste Referenz

MMpWMM
Hnsntz-Qcten

' (X££tvJdUlilOM.TÄWwUmJ. •

sfcw'K$<3<Mi tt'20

m

»eiikM-Iienle
in einfacher und
reicher Ausstattung

FABRIKLAGER:

Wie Ich eine
chlcke Fran wurde?

Dadurch, dass ich meine
überall bewundert Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -Album,
Preis nur 60 Pf ., wühlte u.
nach den vorzügl. Favorit¬
schnitten leichtu .preiswert
gelbst schneiderte. Favont-
Mstr.sind einzig. Hundert¬
tausende benutz, nur diese.
Die Verbraucher erh. 1912
wertv.Jnb .-Gaben. Präm.-
Liste gratis d. alle Agent

Kerner empfohlen >
lugend - Boden - AlSum 60 Pf.
F»vorlt-Ham!arbel1»-Album 60 Pr.
Verlag : Internat. Sohnitt-
manufaktur Dresden- N- 8.

Hier erhältlich bei : 30644
CI». Hemmer , Langgasse

KÖLNa. Rh., Hansaring 83
Für sämtlich©Fabrikates

Bewährte Konstruktion Solide Ausführung
Prompte Bedienung

zeiluG-MIlulallll
wird verkauft. <1

Uliesbadener üerlagsansfai 1ß . Ille bt B» .6 . nt. b. ß.
nikolasstrasse IU ♦*
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Bvia »wA
üiräte Wiftüse

Von vielen Aerzten selbst er- g
probt n. ständig verordnet ß
Dei allgemeiner u. *exw- q
eller Nervenschwäche S

TabL SO 100 230 3
Pr'*se!  Mt 5.- 9.- 15 = 3

1s Apothekeu erhSHTlch.
Embtptäpxntie » eise mtn zurück. R
Utteratw mit ärztlichen Gut- jjachten kostenfrei durch L

TH. HSLLS,
Pharm . Präparate

Sstüb  Sf 11, BsranrstnSs 18.
Depot and Versands

Depot und Versand:
Wiesbaden: Sdiütyenhof-Apotheke,

z nrs-tLanggasse 11

Gneisenaukratze:
dmU , Ecke Gneikenau - und
Borkttraße.

Ncrottraße
Eller . Nerostrabe 6.

Wiesbadener General -Anzeiger 28 . Dezeinber

8tci6t ' llm2üge °° Wiih.  Rupperi &Co,
BauFitiosstrasse 3. Telephon 32.

gegenüber der Germania -Brauerei,
(Haltestelle der elektr . Bahn nach Mainz!Jeden Sonntag:
GroßeTanzmusik.
Anfang 4 Uhr . . Eintritt frei

Es ladet ergebenst ein <° l l
W . Hofmann.

GasthanSuns IS .« „Zum Adler“ Bierstad».
Größter Saal am Platze.

Jtden Sonntag:

f ©lortett-Verein Wiesbaden.Zu unterer am Sonntag , den 29. Dez ., nachmittags
3% Uhr stattsinbenden

Weihnachtsfeier
verbunden mit Konzert . Theateraufführnngen . solos.

Humor . Borträgen und Tanz im
Zaalbau Kalierfaal Sonnenberg(^ Hur)

laden wir unsere Gesamtmitgliedfchaft sowie Freunde, « . Gönner
des Vereins ergebenst em . . «uS *» r '4aMÖ ‘f ?60ßNB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt . t - iw»

ausgeführt von der Kapelle Mai.
Spiegelglatte Tanzfläche . Prima Speise « « . Getränke

Es ladet freundlichst ein JLndw . Brühl , Besitzer.
Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 72/1

Gasthaus, Saalbau
.ZamBären',Bierstadt.
Neuerbauter , 1000 Personen fassen
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Pianino für

Gesellschaften.
Goldene Jeden Sonntag:
Gi*©ss © Tanzmusik . 71/1

Medaille

Prima Speisen und Getränke . Karl Friedrich , Besitzer.
Telephon 8770. Haltestelle der elektr . Bahn Wiesbadener Straße.

Saalbau Burggraf,
Waldstrabe 55 nabe den Kasernen . Endstation der elektr . Bahn.Jeden Sonntag

Grotze Tanzmusik
wozu freundlichst einladet .

Eintritt frei - Friedrich Schwitzer.

Telephon 14.

Kronenbupg* 37527

Brauerei-Ausschank. Sonnenberger Str . I
Sonntags von 4 Uhr ab:

KONZERT,
Es ladet freundlichst ein Emil Rücker.

Männer-Turnverein

Minergng Miicsri"!
Mittwoch , den 1. Januar 1913, a

abends 8 Uhr,
im Festsaale der

„Turn - Gesellschaft “ a
Schwalbacher Str . :

II. Konzert1

GenleiOmeMkrUkenkch
Nach Beschluß des Bundesrats ist die Amtsdauer unserer

ieweiligen Generalversammlnngsvertreter . deren Wahlperiode mit
dem 31. Dezember d. I . abznlaufen hätte , bis »um 31. Dezember

19t8 25j” atn Öl. r&. Mts . vorgenommen « » Bertreterwahlen sinh somit

" " ^ Aus Grund dieses Beschlnstes werden die jeweiligen Vertreter
der Kastenmitalirder imd der Arbeitgeber »u der am Montag , den
13 Januar 1813 abends 8^ Uhr . im großen Saal - des Gewerk-
schastshauses . Wellrttzstratze 49. stattfindcndenl«IVlfllUfW,  VÜVUUVI»V»DV—, - -

1. orkntlidien®cneraloccinmmlun(s
eingeladen.

Tagesordnung:  Eraänrmigswahlen für den Vorstand,
Wahl eines Ausschusses zur Prüfung der Jabresrechmn « 1812
Bericht der Beschwerdekommtssion und Neuwahl derselben . Wahl
einer Kommistion zur Statut -Berattmg . Mitteilung über Anschluß
der Kaste an di« Witwen » und Watsenkaste des Kommnnalver-
bandes . evcntl . Anträge . Sonstiges.

Wiesbaden , den 28. Dezember 1912. , _ ^ 02Der KastenSorstano.
Karl Gertch.  1 . Borsttzender.

s372S3

mit darauffolgendem FESTBALL,
Eintritt nur gegen Vorzeigung der Gast - bezw . Mitglieds¬
karte . Eintrittsk . für Nichtmitgl . zum Preise von 2 Mk.
sind in beschränkter Anzahl in der Hofmusikalienhdlg.
von H. Wolff , Wilhelmstr . 16, zu haben . Der Vorstand.

NB . Die Damen werden gebeten , im Konzertsaal
ohne Hüte erscheinen zu wollen. UblZ

!BZBIEE ® ilBS ® Eä® ll ® nSSfcMK8i « :

SchalrftnieB
Reisekoffer

Rlasenkoffer
Handtaschen
Portemonnaies

Jtneks &cfce.
Aeusserst billige Preise.

A. Lefscherf,
10 Faulbrunnenstrasse 10,

herein 6er württemberger Wiesbaden.
Tonntag . den 29. Dezember 1912. in der Turnhalle Hellmund¬

strabe 25: Weihnachtsfeier
bestehend in Okarina u. bnmoristischen Vorirägcn großer Tombola
sowie Theater und Ball . Anfang 5 Mir . Saalostnung 4 Uhr . -
Btt Bttr . Eintritt 50 Pf ., eine Dame trei : »m Vozoeckauf 40 Pi.
zu haben bis nachmittags ^ Uhr bei Rosmamte Turnhalle.

Hierzu laden wir alle Freunde . Landsleute u >w Gönner von.
38096

Wiesbaden.
Wir laden unsere werten Mitglieder

nebst Angehörigen zu der am Mittwoch,
13, abends von » Uhr ab in unserer

Turnhalle , Platterstraße 18, stattstndenden

Zu der heute Sonntag , den 29 . Dezember,
hachmittags 4 Uhr im üömersaal , (bei Mitglie
Beilstein ) StiStstrasse 3 stattfindenden;ein ) «— -

Weihnachtsfeier
— « n _T “ —w 1 o rtcy

Wchnachlssem mit Ball
(löflicfjft ein . Der Vorstand.

Zum Ball : Dunkler Anzug oder Tnrnanzug.
Nichtmitglieder können durch Gastkarten , welche btt Herrn

Fr . Engel , Fanlbrunnenstraße 13, zu haben sind , « ngesuhrt
werden-

bestehend aus Konzert , Tombola und .Tanz , laden wir
unsre werten Mitglieder mit Familienangehörigen ^ Freunde
des Vereins ergebenst ein. 118/3 De

alter Korn
STÄ ' » ÄS Wlu genau wie Schottischer , zu haben :n
konz. Geschäften . Hotels und Restaurant « - 0

Ausgabestellen des Wiesbadener Generalanzeiger
Kdinlaaste:

Albrechtttrabe:
Rui . Albrechtstrabe 6.
Dörr . Oranienstraße 27.
Prädanus . Karlstraßc 40.

Bertramstrabe:
Grebert . Ecke Bertramstrabe

m»b « immermannstraße.

Bismarckring:
Ebenia , BiSmarckrina 39.

Blückerstrabr:
Kramer . Blücherstraßc 6.

Drudenttraße:
Hammesfabr . Drudenttraße 8.

Ellenbogenaaste:
Prost . Ncnaaste 21.

Emserttrabe:
Hammesfabr . Drudenstrabc 8.
Krone . Walramstr .. Ecke Emser-

straße.
RirS . Emserktraßc 50.

Kelbstrabr:
Wäaele . Feldstrabe 2.
Michel . Röderstraße 12.

Hartingstraßc:
Freu . Hartingstraßc 4.

Hrlencnstraßc:
Bornowski . Wellritzstraße 7.

Neugaste:
Prost . Ncnaaste 21.

Schulgalle:
Prost . Neuaaste 21.

Hcllmnnditraßc:
Schneider . Hellmnndstrotze 34.

Hrrmannftrabe:
Ebenia . Bismarckrina 39.
Siamv . Hermannstraße 34.

Karlttraße:
Prädanus . Karlstraßc 40.
Kramer , Karlstraßc 27.

KL Kirchaastr:
Prost . Neuaaste 21.

«lovltockstrabe:
Sellenbrand . Wielandstraße 21.

Lotbriugerltrabe:
Sckerer . Loibrinaerstraße 23.

Mauergaste:
Prost . Nenaaste 21.

Oranienstraße:
Dörr . Oranienstraße 42.

Philivpsberaitrabe:
Sattia . Philivvsberastraße 51.
Stubr . Ouerfeldstraße 7.

Sedan kratze:
Schäfer . Sebanktratze 18.
Krone . Walramstratze 12.

Seerobensiraße:
Ebrmann . Seerobenstraße 16.

Platterstraße:
Freu . Hartingstraßc 4.

SLarnborststrabe:
Gieske . Scharnborststraße 25.

Querstraße:
Durst . Querstraße 1.

Sckiersteinerltrabe:
Gebbardi . Herderstraße 28.

Querkeldstrabe:
Stubr . Qnerseldstraße 7.

Walramstrabe:
Krone . Walramstr .. Ecke Einser-

straße.

Rieblstraße:
Gebbardi . Herderstraße 28.

Westendürabe:
Gieske . Scharnborststraße 25.

Rooustraße:
Ebrmann . Seerobenftraße 16.

MelandKratze:
Hrllenbranb . Wielandstrabe 21.

Röder kratze:
Michel . Röderstraße 12.
Wäaele . Feldstrabe 2.

Wörtbkratze:
Schmidt . Wörtb strabe 2.

Römerberg:
Wäaele . Feldstraße 2.

Saalnalle:
Eller . Neroilrabe 6.

Aortttrabe:
S » u!z. Ecke Bork - u . Gneisenau.

strabe.

Zimmermannstrabe:
Grebert . Bertramstrabe . Ecke

Btmmermannstraße.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

. Marktkirche.
Sonntag , 29. Der.. 8.48 Uhr: Frühgottesdienst für die Ge¬

meinde. Vorm. 10 Uhr : Hauptgottesdienst (Psr . Schübler ).
(Der Abcndgottesdienst um 5 Uhr fällt aus , dafür ist morgens
8.45 Uhr Fruhgottesötenst . wo Hr. Pfr . Beckmann predigen wird .)

Dienstag , 31. Dez. (Sylvester ). abend? 0 Uhr : Abend-
gottesbienst (Pfarrer Schiißler). —Die Kollekte ist zur Kleidung
armer Konfirmanden bestimmt und wird der Gemeinde emp¬
fohlen.

Mittwoch. 1. Januar 1913 (Neujahr ), vorm. 10 Uhr : Hauvt-
gotteZdienst: (Dekan Bickel). — Nachm. 8 Uhr : Abendgottesdienst
(Pfr . Beckmann).

Militärgemeinde : Dienstag , den 31. Dezember, 4 Uhr nach¬
mittags : Gottesdienst, anschließend Beichte und Abendmahl

Mittwoch, den 1. Januar (Neujahr ), 8.55 Uhr : Militär-
gottesbienst. (Neudörffer, Konsistorialrat a. T .).

Sämtliche Amtshandlungen werden bauernd vom Pfarrer des
Seelsorgebezirks ausgefllhrt:

1. Nordbezirk: Zwischen Sonncnberger Straße , Langganc.
Marktstraßc, Museumstraße, Bierstabter Straße : Dekan Bickel.

2. Mittclbezirk : Zwischen Bierstabter Straße , Museumstr ..
Marktstr., Michelsberg, Schwalbacher Str ., Friedrichstr ., Frank¬
furter Straße : Pfarrer Schiißler.

3. Südbezirk : Zwischen Frankfurterstr ., Friedrichstr ., Bleich-
strabc (beide Seiten ), Hellmundstr. (beide Seiten ). Dotzheimerstr.,
Karlstr. (beide Seiten ), Rbeinstr., Kaiserstr. Außerdem gehört
zum Südbezirk die Hclencnstraßc: Pfr . Beckmann.

Bergkirche.
Sonntag , 29. Dez., vorm. 19 Uhr : Hauptgottesdienst (Psr.

Grein). — Rachm. 5 Uhr: Abendgottesdienst (Pfr . Dich!).

Dienstag . 31. Dez. (Sylvester), nachm. 5 Uhr : Abendgottes-
dicnst (Psr . Beesenmener).

Amtshandlungen : Dom 29. Dez. 1912 bis 4. Januar 1913:
Taufen und Trauungen : Pfr . Deesenmever. — Beerdigungen:
Pfr. Grein.

R t n g ! i r ch e.
Sonntag , 29. Dez. (Sonntag nach Weihnachten), vorm . 10

Uhr: Hauptgottesdienst (Pfr . D. Schlosser). — Nachm. 5 Uhr:
Abenbgottesdienst (Pfr . Deidt).

Dienstag , 81. De». (Sylvester ), abends 8 Uhr : Abend-
gotteSdienft (Pfr . Philipps). — Die Ktrchensammlung ist zur
Kleidung armer Konfirmanden der Ringkirchengemeinbe be¬
stimmt.

Mittwoch, 1. Januar (Neujahr ), vorm . 10 Uhr : HauvtgottcS-
dicnst (Pfr . Merz). — nachm. 5 Uhr: Abendgottesdienst (Pfr.
D. Schlosser).

Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd vom Pfarrer de?
Ecelsoraebezirks ausgefübrt:

1. Bezirk (Pfr . Merz) : Zwischen Rüöcsheimerstr .. Kaiser-
Frtedrich-Ring . Bismarckring, Goebenstr.. Elsässer Platz. Klaren-
talerstratze, Straßburger Platz.

2. Bezirk (Pfr . Philippi ) : Zwischen Adelheidstr.. Oranienstr ..
Rbeinstr.. Wörtbstr .. Dotzheimerstr. westlich der Karlstr .. Wellritz¬
straße weftl. der Hellmundstr., Bismarckring . Kaiser-FriedriÄring.

8. Bezirk (Pfr . D. Schlosser) : Zwischen Wcstenbstr., Wellritz-
skraße bis (ausschl.) Hellmundstr.. Emseritr .. Walkmühlstraße.

4. Bezirk (Psr . Deidt) : Zwischen Straßburger Platz, Klaren-
ialcrstr., Elsässer Platz, Goebenstr., Bismarckring , Westendstraße.

Lutberkirche:
Sonntag , 29. Dez., vorm. 10 Uhr: Hauptgottesdienst (Pfr.

bofmann). — Nachm. 5 Uhr : Abenbgottesdienst (Psr . Lieber).
Dienstag , 31. Dez. (Sylvester), abends 8 Uhr : AbendgotteS-

bienst (Pfr . Lieber). . ^ .
Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom Pfarrer der Seel-

lorgebezirks: _

Als vorzügliches und billiges Familien-
g^ tränk empfehle die beim Sieben der besseren Teep
sich ergebenden

Feine Qual. p. Pfd. 1 ,40 . Hochf. Qnal. p. PH . 1.80 .
Kirchaasse 20. NaSSOUia -Drogerie Fernsprecher 717.

Chr. Tauber Nächst., Inh. R. Petermann. 24/7

Zreirnholz Versteigerung
ml ^r ^Platte. ^^ nSchcit  und Knüppel.

«0 Hundert Buchen Wetten.

Biebrich . ^ Dezember ^ mnnnjrammer.
Abteilung für Domänen und Forste..._

llkomptoirü.vsr.Spediteure6.D.d.3.
»editeuro der Kflnlgl. Preuss. Staatshahn.

C-SKerh . > :

Bau: Südbahnhof. Teleph on 917 u. 19o4^

liSiiiJli9 lläSIIlUIl mm
Zechenkoks für Centralheizungen.
■ . ■_ „ _i . ita1 . Ii . ii i kürAnthracltkohleu

Elform -Brilictts t  Dauerbrandöfen
rnion -Briketts , beste SorteUnion -Briketts , beste ^ ,

auch geschnitten und gespalten.
nes Anziindeliolz per Zentner M. 2.30
spalt . Abfallliolz per Zentner M. 1.2»

liefert prompt frei Haus
■■ »MM 3/316W. Gail Wwe «,

ch a. Rh. u. Wiesbaden , Friedrichstr. 18
pr*ch*r Nr. 18. Fernsprecher 84.

1 Ostbezirk: Zwischen Kaiserstr ., Rbeinstr ., Moritzstr ., Kaiser»
Friedrich-Ring. Schenkendorfstr.. Frauenlobstr .: Psr . Lieber.

2 Mittelbezirk: Zwischen Frauenlobstr .. Schenkendorfstr., Kai-
ker-Friedrich-Ring . Moritzstr.. Rbeinstr ., Oranienstr ., Adelbeid-
stratze, Karlstr ., Luremburgstr ., Nicöerwaldstr ., Schierstetnerstr.:
Pfarrer Hofmann. .

3 Westbezirk: Zwischen Schiersteinerstr .. Nicberwalbstraßc,
Luremburgstr., Karlstr .. Ndelbeibstr.. Riidesheimerstr .: Pfarrer
Kortheuer. _

Kapelle des PaulincnstiftS
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Hauvtgottesdiestst Pfr . Jüngst:

„ackim 4 Ubr : Weibnachtsfeier der früheren Zöglinge.
Sylvester, abends 6.30 Uhr : Predigt Pfr . Christian (Dorbe-

reitung und Feier des heiligen Abendmahls ).
Neujahr, vorm. 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst Pfr . Jüngst:

vorm. 11 Uhl : Kindergottesdienst : nachm. 4.30 Uhr : Jung-
frauenverein . _
g &rifil . Verein junger Männer Wiesbaden e. V., Oranienstr . 15.

Sonntag , früh 8 Uhr: Schrippenkirche in der Kaffeeballe.
Marktstr . 13: nachm. 3—7 Uhr : Versammlung der Jugendabtci-
lüng : 0 Ubr: Vortrag von Herrn Reuter : „Eberhard von Roth-
kirch" : 8 Ubr : Weihnachtsfeier des gemischten Chores.

Montag, abends 8.45 Uhr : Gesaugstunbe.
Dienstag , abends 9 Uhr : Svlvester -Feicr mit Familienange¬

hörigen.
Mittwoch, abends 8 Uhr : Gesellige Vereinigung.
Donnerstag , abends 8.30 Ubr : Bibelstnnde der Jugenb-

Freitag , abends 8.30 Ubr : Geineinschaftsstunde. (Jedermann
ist herzlich cingeladen.)

Samstag : abends 8.48 Ubr : Gebetsitmidc . Turnen.

Ev.-luth . Dreseinigkeitsgemeiude.
In der Kruvta der altkatholischen Kirche (Eing . SSmalbachcrstr .).

Sonntag , 29. Dez., vorm . 10 Uhr : Lescgottesdtenst.
Dienstag , abends 8.80 Uhr : PredigtgotteSdienft.
Neuiahr : 10 Uhr : PrcdigtgotteSdicust.

Pfr . Eikmeier.

Evangelisch-lutherische Gemeinde (Rbeinstr . 64).
(Der selbständigen evang.-lntb . Kirche in Preußen zugehörig.)

Mittwoch. 1. Januar (Neujahrsfest ), vorm. 10 Uhr : Predigt-
gottesdienst. ^ Vikar Fritze.

Evauaclisch-lutherischer Gottesdienst (Adelheidstr. 38).
Sonntag , 29. Dez. (Sonntag nach Weihnachten), nachm. 5 Uhr:

Prcdigtgottesdieusi . , ,
Dienstag , 31. Dez. (Sylvester ), abends 8.15 Uhr : Svlvester-

GotteSdienst und Beichte.
Mittwoch. 1. Januar (Neujahr ), vorm . 9.30 Ubr : Predigt-

gotteSdicnstund heiliges Abendmahl.

Neu-Avoltolilchc Gemeinde (Oranienstr . 54, Hinterh . pari .).
Sonntag , 29. Dez., vorm. 9.80 Uhr : Hauptgottesdienst : nachm.

3.30 Uhr : Evangelisationß-Gottesdienst.
Mittwoch, 1. Januar (Neuiahr ), vorm . 9.30 Uhr : Gottesdienst

für die Gemeiudemitglieder, nachm. 3.30 Ubr : Hauptgottesdienst.

Methodisten-Gemeindc.
Jmmanuel -Kavelle. Ecke Dotzüeimer- und Dreiwcidenstraße.

Sonntag . 29. Dez., vorm. 9.45 Uhr : Predigt : vorm. 11 Ubr:
Somitagsschulc: abends 8 Ubr : Predigt.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Svlvestergottcsdicnst.
Mittwoch (Ncniahr ), vorm . 10 Uhr : Gottesdienst.

Prediger Dölkuer.
ZioiiSkavclle. Bavtistenacmeinde Adlerstr . 19.

Sonntag , 29. Dez., vorm. 9.30 Uhr : Predigt : vorm. 11 Ubr:
Sonntagsschule: nachm. 4 Uhr : Predigt.

Dienstag , abends 9 Ubr : Gebetsversammlung.
Prediger Mundbenk.

Evang. kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal : Marktstraßc 13 (Kaffccballe).

Sonntag , abend« 8.30 Uhr : Versammlung.

Die Presse
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Spiegel

des öffentl. Lebens.
Wer sich ständig über

alle Fragen des
Zeitgs.-Wesensunter-
richten will, lese den
„Zeitungs-Verlag“,

das Organ des Vereins
Deutscher Zeitungs-
Verleger,Magdeburg
Abonnementspreis

vierteljährlich 3 Mk.

Probe-Nummern kostenlos von d. Geschäftsstelle.□

Ncuiahrstag , abends 8.80 Ubr : Versammlung.
Donnerstag , abends 8.45 Ubr : Gesangprobe.

Jedermann ist herzlich willkommen.

Blankreu,vereju . Sebanplatz 8.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Dienstag , abends 9 Uhr : Sylvesterfeier.
Mittwoch, abends 8.30 Ubr : Versammlung.
Donnerstag , abends 8.80 Uhr : Gemeinschaftsstunbe.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstunbe.

Jedermann ist herzlich eiugelaben.

Bltkatholische Kirche, Schwalbacherstrabe 60.
Sonntag , 29. Dez., vorm . 10 Uhr : Amt mit Predigt.
Mittwoch, 1. Januar (Neujahr ), vorm . 10 Uhr: Amt mit

Predigt und Te Denm.
W. Krtmmel, Psr.

Verimderlmgen?m zalmueiMN-.
Dotzheim.

Gebaren:
ftcllcr Ludwig Blum e. T . Erna
Amanda Mina Wilhelmine Attgniie.

Am 1ü. Dezember dem Tüncher
Friedrich August Kapper e. ®.
Karl Wilhelm.

Arn lf>. Dezember dem Taglöhner
Friedrich Sebastian Ehrlich e. T.
Franziska.

nm 29. November dem Aktuar
Ernst Boirveret e. L . Ernst Her-
inann.

Am 4. Dezember dem Restaurateur
Alois Keller e. S . Nudolf Haus
Friedrich.

Am ö. Dezember dem Kaufmann
Philipp Sixt e. S . Rudolf Philipp.

Am 4. Dezember d. HilfSweichen-

Ausgebotcn:
Am 3. Dez. der Buchdrucker Jo¬

hann Karl Mann mit Luise Emilie
Heinrich , beide dahier.

Am 8. Dezember der Fuhrmann
Karl Mager mit Wilhelmine Frieda
Wagner , beide dahier.

Am 12/ Dezember der Fuhrmann
Friedrich August Quint mit Auguste
Wilhelmirre Wagner , beide dahier.

Am 7. Dezember der Photograph

Wilhelm Kilian mit Philippine
Wilhelmine Magdalene Wölsinger,
beide dahier.

Am 18. Dezember der Drechsler
Johann Feulner mit Refalia Felder,
beide dahier.

Am 18. Dezember der Tüncher
Friedrich Tcheldt mit Elise Earoline
Menge - , beide dahier.

Vcrcliclickt:
Am 21. Dezember der Buchdrucker

Karl Mann mit Luise Emilie Hein¬
rich, beide dahier.

?fm 2t. Dezember der Taglöhner
Adolf Baum mit Katharine Karviine

»eb.Margarethe Paulinc Beeiden,
Lenz, beide dahier.

Am 21. Dezember der Fuhrmann
Karl Mauer mit Wilhelmine Frieda
Wagner , beide dahier.

Gestorben:
Am i8. Dezember Phiiippiue Linz,

ArtmInalschutzmannS Philipp T-nz.

Ruffischer Gottrsdlenff.
Samstag , abends 6 Ubr : AbendgotteSbienst.
Sonntag , vorm. 11 Ubr : Heil. Meffe.

Kleine Kapelle, Marttnstratz « 9.

Lrutschkathsttschr (freireligiöse ) Gemeinde.
Dienstag , 31. Dez., nachm. 5 Uhr : Erbauung im Bürgersaale

des Rathauses . Thema : AltjahrSabenbgedankeu . Lieb: Nr. 875,
Strophe 1 bis 3.

Der Zutritt ist für jedermann frei.
Prediger Welker, Wiesbabeu-Eigenbeim.

Katholische Kirche.
Sonntag nach Weihnachten. — 29. Dezbr. 1911

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche »nm hl . Bontsatftl ».

Sl . Mellen: 6, 7, (b. Meffe mit Predigt ) 8, KtnbergotteSdienst
(Amt) 9. Hochamt mit Predigt 10 Ubr : letzt« hl. Meffe 11.80 Ubr.
— Nachm. 2.15 Uhr : Andacht zur hl. Familie (848).

An den Wochentagen ffnb die bl. Meffen um 6.30, 7.80 und
9.30 ilbr.

Dienstag Abend 6 Uhr ist seterliche Andacht ,»m JahreS»
schlnffc mit Predigt.

Mittwoch, 1. Januar 1913. Fest der Beschneibims beS Herrn,
zugleich bürgerliches Neujahr . Der Gottesdienst ist wie an Sonn-
tagen: um 8 u. 9 Uhr ist ein Amt. Nachm. 2.15 Uhr Namen-Jesu-
dacht mit Predigt und Te Deum.

Erzbruberschaft des allerheiligsten AltarsakramenteS. Srettag.
den 3. Januar , öffentliche Anbetung des Allerhetltgsten tm Hospiz
zum hl. Geist von morgens 6.30 Uhr an. Schluß mit Predigt abbs.
6 Uhr.

Beichtgelegenhett: Sonntag und Mittwoch morgens von 6 Uhr
an, Donnerstag nachni. 5—6 Uhr, Dienstag und Samstag nachm,
von 4—7 und nach 8 Uhr.

EamStag nachm. 4 Ubr : Salve.

Marra -Hsls-Ksech«.
Hl. Meffen um 6.30 und 8 Ubr : KinbergotteSbienst (Amt)

nm 9 Uhr : Hochamt mit Predigt um Ist Uhr. — Nachm. 2.15 Uhr:
Rosenkranzandacht und um 6 Uhr gestiftete Krenzwegandacht ftir
die armen Seelen . „

Dienstag , abends 6 Ubr, ist »um JahreSMuß feseritchr An-
dacht mit Predigt und Tbc Deum.

Am Mittwoch, dem Neujahrsfeste , ist die GotteSbienstorbnuug
wie am Sonntag . Nachm. 2.15 Uhr ist Namen-Jesu -Andacht.

Freitag Abend 6 Uhr ist gestiftete Herz»Jesu -Andacht. •
Bcichtgclcgcnheit: Sonntag und Neujahrsfest von morgen« 6

Uhr an, Dienstag von 5—7, Donnerstag von 6—7 und SamStag
von 4—7 und nach 8 Uhr. SamStag 4 Uhr : Salve.

An den Wochentagen sind bie bl. Meffen um 7 und 9.18 Uhr.

DrelfaltlgkeitSkirche.
6.80 Uhr Frllhmeffe, 9 Ubr KinbergotteSbienst (hl. Meffe mit

Predigt ), 10 Uhr Hochamt mit Predigt . — Nachm. 2.15 Uhr Weib¬
nachtsandacht.

Dienstag (Sylvester ), abends 6 Uhr : feterktch« Dankanbacht
iluffe mit Przum Jahresschluffe predigt und Segen.Seger

Mittwoch Fest der Beschneidung deS Herrn ^ Gottesdienst wie
amen Jesu!sn. Anan Sonntagen . 2.15 Ubr : Andacht zum hl.

Wochentagen hl. Meffen um 7 rmb 9.30 Uhr.
Beichtgelegenhett: Sdnntag früh von 6 Uhr an. Dienstag von

5—7 und nach 8 Uhr, NeniabrStag früh von 6 Uhr an. Donners¬
tag von 6—7 Ubr, SamStag 5—7 und nach 8 Ubr.

vankssxunx.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres
guten Vaters spredien wir hiermit unsem
innigsten Dank aus . Herzlichen Dank audi
dem Wiesbadener Männergesangverein für
die dem lieben Verstorbenen erwiesene
letzte Ehrung . fl6M

Familie H, Gertz,
Familie Fr. Hundt

Wiesbaden,  den 27. Dezember 1912.

ged. Schneider , Witwe de»

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass-
anfertigung in 12 Std . Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.

Fern- (Nr. 365 J
Sprecher { u.6470 . ^

Lanrigasse 20.

US Sen Lutfejgen- u. HalsSsidenden ^
teile ich gern atis Dankbarkeit ein einfaches, billiges, selbst ^
und von viel btes Naturprodukt mit. Ffirster Blenor ^
in Plodda 1S4 Tarnt Schlaitz (Bez. Halle a. S^. N
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Königliche Schauspiele.
6 <mi8tafl, 28. Zxy,  ritvM 7 Uhr:
« . SorfteBtrag . « d»»»- m-at %.

Mrt » Kr« « » Ce»»«.
Sustfpicl t» t « tc» »o» Knbtt

ffihwiw nt » 8»ri*» « t»o«r6.
Xwntf4 m Botte «-© * *« ».

In ©jene ««letzt »o» P . « » , « »- »» .
Dtdter -Morel_ _ H« r StoMaS
Mad- lein - , fetee Fra«

Kran vayrhannn«
Francin «, sei« Schwester Krt. Botz
Berdler , Madeletae » Bat«

He« Koder

^Schwad
red », » tmdertey He« He« ma«n
Jaqne » Berttn , Gesandt.

schastSfekreiär He« « wert
Kran Thcodnl « Ronch«

Krt. Tichelsheim
Frau Mathilde Dancenay

Kran Doppeldan«
Jultette Dornoy Art . Tchröst«
Nvonne Planti » Krl . R-hländu
Corbett. bei Teddy H« r Spieß
Alt »«, bei Teddy Fra « Wcikerih
Zwei Diener bei Teddy

Herr Mayer , He« Otto«
Ein Dien « bei Didier-

Morel Herr Weyrauch
Ein Dien « bei B « dier

He« Maschek
Spielleitung He« Linsemann.

Dekorative Einrichtung : He«
Maschinerie-Ober-Jnspektor Schleim.
Kostümliche Einrichtung : He« Kar-

derobe-Ober-Jnspekior Geyer.

Qpcrcttcn -Tiseater
EamStag , 28. De ). , abends 8 Uhr:

Der ZigennerprimaS.
Op« eite in S Akten von Julius
Wilhelm und Fritz Grünbau » . —
Musik von Emmerich Kalman. —
Inszeniert von Oberregisienr Emil
Nothmann . — Musikalische Leitung:

Paul Frendenberg.
BUe, Pali Emil Nothmann
Laezt, Erich Flügge
Ga« , Camilla Bvrel
Pistia , Farko, Gynri , Bvldizar , An¬

bei» , JvSka , Marci , Erszi, Jlonka,
Stella , Kaia, Pyroska , Klari.

(Seine Kinder .)
Rae, JnliSka , seine Nichte

Anni Boese
»aston , « ras Jrini Han» Kugelberg
Die Gräfin von Jrini M. Krüger
KSnig Heribert 7., unter dem

Inkognito Gras Estragon
Sascha Schneid«

Exzellenz Mustari H. Wendenhöf«
Monsieur Cadeau

Oetav Witte d'Albert
Fekete Joska , Zigeuner Willi Rücker
Pie« e, Diener Charles Auen
Zigeuner, Bauern , Musiker, Diener,
He« en und Damen der Geiellschasi.
— Die Handlung ipieii in der
Gegenwart. D« 1. Akt spielt in der
groben Stube deS dem alten Racz
gehörigen Landhäuschens in Lö-
rineyfalva . Der 2. Akt in einem
Saal de» Palais Jrini In Paris . —
D« 8. Akt in einem Boudoir»des

PalaiS Jrini.

Abends 8 Uhr
Abonnements -Koisasert
Leitung : Herr Carl Schuricht,

8tädt . Musikdirektor.
Vortragsfolge.

1. Ouvertüre zu »Die ver¬
kaufte Braut “ Smetana

2. Arlesienne -Suite Nr. 2
G. Bizet

3. Vorspiel zu „Loreley"
M. Bruch

4. „Fest bei Capulet “ aus
„Romeo und Julia “H.Berlioz

5. Variationen aus dem Kaiser¬
quartett f. Streichorchester

J . Haydn
6. Tasso , lamento e trionfo,

symphonische Dichtung
Frz . Liszt.

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerien werden nur

xchulgasse 4.
Gutbürg . Mittags - u. AbendtisÄ
Reickb. Frühstückst. Bill . Logis
Sutgepil.BIere. Ia.Weine.Bm-Wurit

37372 H . Gröninger.

in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Ende gegen 9.45 Uhr.

Sonntag , 29. Dez-, Ab. A: Die
Meistersinger von Nürnberg.

Montag, Ab. B: Der Bettelstudent.

Sonntag , 29. Dez., nachm. : Die ge¬
schiedene Fra « . AbendS: D«
Zigeunerprimas.

Resident -Theater.
Samstag , 28. Dez., abends 7 Uhr:
5. Abend des Sudcrmann -ZykluS.

Heimat.
Neu einstudiert! Neu einstudiertl
Schauspiel in 4 Akten von Hermann
Sudermann . Spiellcitg .: G. Rück« .
Schwartze, Oberstleutnant a. D.

Georg Rücker
Magda, Frida Saldcrn
Marie , Käiie Horsten

(seine Kinder aus erst« Ehe.)
Auguste, gcb. von WenülowSki,

seine zweit- Frau Sosie Schenk
Franziska von Wcndlowski, deren

Schwester Marg. Lüder-Frciwald
Mar von Wendlowski, Leutnant,

beider Nesse Walter Tantz
Hessierdingk, Pfarrer zu St . Ma-
1 rjen Rudolf Bariak
Dr . von Keller, RegiernngSrat

Reinhold Hager
Professor Beckmann, penflvnierter

Obertehr« NicolauS Bau«
von KlcbS, Generalmaior a. D.

Willy Ziegler
Frau von KlebS Theodora Porst
Frau LandgerichtsdirektorEllrich

Angelica Auer
Frau Schumann Minna Agie
Tberese, Dienstmädchen bei

Schwartze Käie Ruf.
Nach dem 2. Akte findet di- größere

Panse statt.
Ende nach 9.30 Uhr.

Auswärtige Theater.
Stadttbeater Main ».

Samstag , 28. Dez., abends 7 Uhr:
Ariadne auf Naxos.

Vereinigte Stadttbeater
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Samstag , 28. Dez., nachm. 8.80 Uhr:

Die goldene Gans.
AbdS. 7 Uhr: Der liebe Augustin.

SchanfpiclhauS.
Samstag , 28. Dez., abend« 7 Uhr:

Der Reit« in der Not.

Kurhaus Wiesbaden.
Die Maskenbälle u.Faschings-
Veranstaltungen der Kurver¬
waltung im Jahre 1913
finden an folgenden Tagen

statt:
Samstag , den 11. Januar;

1. Maskenball.
Samstag , den 18. Januar:

2 Maskenball.
Mittwoch , den 22. Januar:

1. Bunter Faschings -Abend.
Samstag , den 25. Januar:

3. Maskenball.
Donnerstag , den 30. Januar:
2. Bunter Faschings - Abend.

Samstag , den 1. Februar:
4 Maskenball.

Dienstag , den 4. Februar:
Masken -Reunion.

Städtische Kurverwaltung.

IOdeon

eolbntompftt»
Verbindungen »es

Norö- Lutscherr
Llop- Sremru
nach flleran Seien.

sieden Mittwoch a»
Marseille,

seden Zretiag ab
Ueapei,

jeden zweiten Sonntag
ab Venedig.

KelchsposiSampfer-
verbinöungea

ad Vremen, Neapel etc.
nach Poet Said.

Nähere Fnskunft und
VcucksachenuneatgeltUch

NorÜöeutfcher
Llopü öremen
und sein, Vertretungen.

In Wiesbaden:
I . CSr. Glücklich.

Wilhelmftrahe 56.
Fn Frankfurt a. M.:
Cbr. Emil Duschow.
Kaiserstr. 17 (Frank¬

furter Hof).
Kaiserstr. 76 (Eng- ^

j lischer Hof).

28 . Dezember

Gottwald’s Punsche
sind seit Jahrzehnten bekannt und beliebt . 3808k

F. Gottwald , Rheinstr. 85. TeÄ. ,‘”

Tag
jeden

steigt W
Er 9

böber , der Verbrauch von ScftubcrSmePilo , weil
die Qualität und Ausgiebigkeit hervorragend Und.

oä

Spröde and rote Hont

Mnndgeraeh
Parfüm.

„Chloro-
dont “ o« >
nicht« alle

Kiulntr-
erreg« tm
Munde »nb

Theater.
Kurhaus Wiesbaden . 1 18  Kirchgasse >s

Sonntag , nach» . 8.39 Uhr: Das
Glück im Winkel (halbe Preise).
AbdS. 7 Uhr: Mein alter He« .

Bottstheater.
SamStag , 28. De, ., nachm. 4 Uhr:

EiSkönig »nd Soldpriuzeßchen.
Abend» 8.15 Uhr:

D « Graf »»» Monte -Christ».
Eine Abenteuerkomödie in 4 Akten
n. 1 Borfptel nach dem berühmten
Roman von Alex . Duma » von

Sonntag , 29 . Dez .,
vormittags 11.30 Uhr:

Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Lieb u. Lust , Marsch

Kutschera
2. Husaren -Walzer L. Ganne
3. Indra , Ouvertüre P . Lincke
4. Loreley -Paraphrase

J . Ne sw ad ba
5. . The Geisha , Fantasie

Sidney -Jones
6 Indiana Crdmiöux.
Nachm . 4 Uhr im Abonnement

im grossen Saale:
Symphonie -K.onzert

des Kurorchesters.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städt . Musikdirektor.
Vortragsfolge.

I 1. Ouvertüre zu „Medea“Cherubini
2. „Ländliche Hochzeit “, Sym¬

phonie Carl Goldmark
a) Thema mit Variationen . .
b) Brautlied.
c) Serenade.
d) Im Garten.
e) Tanz.

3. Ouvertüre zu „Oberon“
C. M. v. Weber.

Ab heute :
Der alfe Fischer
Holland . - chauspiel.

loiitz als Kiii9-fen $pii'lfr
Humoreske . 47/24

IWas der Wald erzähl! I
Reizendes Liebesdrama

u die anderen Neuheiten.

In den Monaten Dezember
und Januar eröffne

für Schneiderinnen
einen ZuschneibekuriuS worin
d. Mastnebmenu.Zuschneidenm
einfachst. Methode und kürzester
Zelt zum Preise von nur 10 M.
vollst. u. qrünöl . gekehrt wird.
Kirchgaffe 17. 2. Aelteste Schule
am Platze. Schnittm . Berk. 110/3

Internat . Lygiene-Ausstellung Dre-den allsetto bewundert. Man « rlMM« Z
Prosp. und Grattimust« dtrekt vom Laboratorium. L-o , Dresden8 ^ ob» ^
in den Apotheke«, Drogerien, Friseur»»nd Parfüurcrtegcichatte». ^

Depots in Wiesbaden:
A. Saffenkamv, Mauritiusitr . 8.
Otto Lilie. Moritzstr. 12.Löwenavotbekr. Lanaaaffe 87,

Schützenbofavotbeke. Lang«. 15,
Taunusavotbeke . ^ unusitr . 80Mtoriaavotbeke . Rbemstr. 4L
Drog.BackeLEsklonoTaunusst.5
Droa . Brecher. Nennaffe 14,
Meb.-Drog . A. Grad , Lang«.28.
Rictoria -Drog.. Rbemstr. 101.
Will» Grase. Weberaaffe 80.

liachenbeimer. BiSm.-Rg. 1. PIa.,,. ,,»>
s . Müller . Bismarckriua S1.
Po, " - “ "C. Porzebl . Rbelmtr . 67.

Cbr. Tauber Ncki- Kirwaaffk.
Löwen-Droa.. Wellritzstr. 2?.
Drogerie Getvel. Bleichstr. IS.
Westenb-Drogerie. Sedanvl. 1.

O er von unseren Lesern beifällig
aufgenommene und interessante

Roman

Unerreicht!
Kaiseröl

III nicht explodierbares Petrol «̂v°5Mdch-»<,md-r8re»ide
ffiuo tkraäbluna aus den Rümpfen unserer Seit ! L "

Adolf Stetnman «.
Personen de» BorsptelS:

Martmilta » Morell , et» SchiffS-
reeber Adolf Wtllman»

D - uglarre » , Rechnungsführer de«
Schiffe » Pharao « E. Heuüerg«

Edmond Dante », Sekond de«
Schiffe » Pharao « Alfred Dannert

Mercedes , fein« Braut M . Behren«

Fernando M - nt- gne. ^ Nfch« ^
ikarberonsie, et» —

Careonte , feine Frau Marg . Hamm
Ein Kommisiar K. Bergfchmeng«
Polizeifoldate « , Fischer. Fifchermäd-
chen, Matrose «. Ort der Handlung:
Schenke tm Dorfe d« Katalomer

bet Marseille . Zett : 1814.
Personen der übrige » Akte:

General Merc -rs, Gen.-Jnsp -kt.
d. Gefängntsie Emmo Christ

Mercedes , feine Gattin M . Behren»
Baron Dangla « eS, Bankt«

Edmund Heuberger
Baront » Domglarres

Ottolie Grunert
Martmilta « Morell , SchtffSrecb«

Adolf Wtllmaun
Alfred , fei» Sohn Bernd Kowalski
Der Graf v. Monte -Chrtsto
Etn Unbekannt«
Der Gefangene v. St . Js.

Edmond Dante » A. Dannert
Carberousie Mar Ludwig
Careonte , sein W-tb M. Hamm
Hayda, - ine Waise Rita Ramin
Der Gouverneur de» Schlöffe»

St . Jf . K. Bergschwcngcr
Abbe Fakta, «In StaatSgesan»

gcncr Max Dcutschläuder
Stn Telcgrapbeubeamter H. B-rton

Wachen, Dien« , Soldaten.
Der 1. Akt spielt 14 Jahre später
alS das Borspiel. Ort dcr Hand-
lung : 1. Aff: Gciängnts St . Jf.
2. Akt: CarderouffenS Schenke. 8.
Akt: Kontor b. Morell. 4. Akt: Par !?.
Vorspiel: Die Schenke der Kata¬
lonier . 1. Akt: Kerker ». Millionen.
2. Akt: Dcr Unbekannte. 8. Akt:
Morell ». Co. 4. Akt: Der Tag

deS Gerichts.
Lude 11 Uhr.

Kinder unter 10 Jahren
haben keinen Zutritt.

Die Eingangstüren des
Saales und der Galerie wer¬
den nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn . Inner.

1. Hurra ! Die deutsche Flotte,
Marsch G. Berg

2. Ouvertüre z. Op. „König
Manfred “ C. Reinecke

3. Grosses Duett aus der
Oper „Die Hugenotten“

G. Meyerbeer
4. Wo die Citronen blüh ’n,

Walzer Job . Straüss
5. Ouverturez . Op.„Anacreon“

L. Cherubim
6. Liebestraum nach dem

Balle, Intermezzo
A. Czibulka

7. Fantasie aus d. Oper „Der
Freischütz “ C. M. v. Weber
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Line Erzählung aus den Rümpfen unserer Seit
von Bernhard Grothns

ist broschiert und geheftet , in gefälligem
Umschlag, zu dem geringen preise von
60  Pfennig pro Exemplar zu haben.

MeOah§ner Btt!8gs-M!M &«.b.§.
Nikolasstratze 11. Kiliale : Maiiritrusstratze 12.

Explosion der Lampe u. eine Fcuersgef ahf»
beim Umwerfen und Zertrümmern einer Lampe AUS*

_ durch das ausfliessende Kaiseröl ausgelösdtt wird. —
Kaiseröl brennt bell, sparsam und geruchlos.

Alleinige Fabrikanten:
Petroleum -Raffinerie

vorm . AUGUST KORFF, Bremen.
Eugroa-Niederiage : 81

Ed. Weygandt, Wiesbaden.

Sonntag , nachm. 4 Uhr: Die Tochter
Belial » (Meine Preise». AbdS. 8.18
JUt : Kinder amüsiert euchl

IBontae , 30 . Dez . ,
nachm . 4 Uhr:

Abonnements -Konzen
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn . Irmer.
1. Ouvertüre zur Operette

.Der Bettelstudent-
C. Millöcker

2. Entr ’acte et la fete du
printemps A. Thomas

3. Ballettmusik aus „Rosa¬
munde “ Frz . Schubert

4. Rhapsodie espagnole,
E. Chabrier

5. Immer oder nimmer.
Walzer E. Waldteufel

6. Serenata M. Moszkowski
7. Fantasie aus der . Oper

„Johann von Lothringen“
W. Joricieres

8. Heil Europa , Marsch
F. v. Blon.

SDiE AMTLICHES!
STÄDTÄUSGßBESTillE«
EISENBAHimCHLAF.
SWAGEN-BllLETStai
LANGä ASSE 48'

REISEBUREAU_
tRETTENMAYERl
AMTUCHES STADTBUKAÜ DERPREU5S.HESS
STAATSBAHNENUAGENTUR DER SNTERNÄliOft
^1 SCHLAFWAGEN GESELLSCHAFT.®

Lahusen ’s euL  Lebertran
Marke „Jodelia“

Für eine regelmässige Kur der wirksamste , beliebteste!
billigste Lebertran . Gleich gut für Erwachsene wie IGnde^
Jahresverbrauch über 100,000 Flaschen . Preis M. 2.30 im
4 60 Alleiniger Fabrikant Apotheker WUh. Lahusen in Bremen

Frisch zu haben in allen Apotheken in Wiesbaden , BiodriH
z, Ems, Limburg etc, IDiez,

-n

6/42

| Deutscher Cognac
. , 1 .11 oiics Wftin

Moritzstrasse 29.

Zfosföss für Spareinlagen

dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist , per ’/i Flasche Mk. 3. , 3.ou, o.—gCttUUUWU fl - •

Billige Cognac "Verschnitte
per */i Flasche Mk. 1.50, 1.90, 2.50.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein- und Edelbranntwein.
Telephon 868. Bleichstr . 17 . Gegründet 1878.
37294

®3/ , 0/.
'» I* /*»•

SparelnkSÄi ’- SchalX gegen unberechtigte
Abhebung durch Ausgabe von Kontroll -Marken.
•257 89,1

Mruch ehmal. Luküvigßbchnho?mWieZda^
Feufrer , Türen , ParkettbSden , F » zbbdcn , BaSstcrn » -

Rauc Lteinc sowie Ban- u. Bre»»nholz villtg avzuge e ,  1

Adolf Tröster. MLerslrche Ü-38103
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